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Stiftung Furka-Bergstrecke (SFB) S. 2

Bereits zum vierten Mal kann die Urner Kantonalbank

aussergewöhnliche Leistungen nicht gewinnorienter
Institutionen in Uri auszeichnen.

Zahnstange S. 8

Endlich ist es soweit, die absenkbare Zahnstange
ist in Oberwald angekommen und wurde eingebaut.

Choleri S. 14

«Choleri» Das «Mise en place» (=Bereitstellung) ist sehr
i wichtig für das Gelingen der Zubereitung einer Speise.

Sektion Ostschweiz S. 20

ZV-Vizepräsident Bernd Hillemeyr übergibt den Pokal
der besten Baugruppe an Hans-Walter Beyeler von der
Sektion Ostschweiz.

Sektion Bern S. 35

Sektion Bern. Die Hauptversammlung wählt Hanspeter
Wyss einstimmig zum Nachfolger von Peter Bollinger.

Zwei Kalender und eine Broschüre

Die Kalender und die Dampfbahnbroschüre muss
man einfach haben.

Gogwärgini

S. 34

S. 32

Gogwärgini, die listigen Zwerge aus dem Goms, sind
sehr arbeitsam und helfen den Menschen wo sie können.

Titelbild/couverture
Von oben links nach unten rechts: Silberdistel (Carlina acaulis, Foto: Jürg Bolliger); Auch der Fido ist bei der dfb
willkommen (Foto: J. Bolliger); Furka, Blick gegen Walliser und Berner Alpen (Foto R. Traub); Heizerbär (aus unse-
rem Souvenir-Laden, Foto: M. Fränsing); Gogwärgi, Sagengestalt aus dem Goms (Foto: Fiesch Tourismus); Oldti-
mer trifft auf Oldtimer (Foto: Rolf Häusner); Lok 1 bei Oberwald (Foto: Jürg Bolliger); Gold-Pippau (Crepis aurea,
Foto: Jürg Bolliger); Murmeltier (Quelle: deafvision); Tulpen von Grengiols (Grengijer Tulpe, Tulipa grengio'ensis, Fo-
to: R. Traub): «Choleri» Regionalspeise aus dem Goms (Foto: R. Traub); Wanderer bei der Rhonebrücke (Foto: Urs
Jossi); Generator mit vorgeschalteter Erregermaschine (Foto; Hansueli Fischer)
De gauche ä droite, du haut vers le bas: chardon acaule (Carlina acaulis, photo: Jürg Bolliger); Fido aussi sst le
bienvenu au DFB (photo: J. Bolliger); Furka, vue sur les Alpes valaisannes et bernoises (photo : R. Traub); ourson
Chauffeur (de notre assortiment du magasin de souvenirs, photo: M. Fränsing); Gogwärgi, personnage des legen-
des de la vallee de Conches (photo: Fissch Tourismus): rencontre d'anciens vehicules (photo: Rolf Häusner); loc 1
ä Oberwald (photo: Jürg Bolliger); crepide doree (Crepis aurea, photo; Jürg Bolliger); marmotte (source: deafvisi-
on); tulipss de Grengiols fTulipa grengiolensis, photo: R. Traub); «Choleri» plat regional de la vallee de Conches
(photo: R. Traub); randonneur au pont du Rhöne (photo: Urs Jossi); generateur avec excitatrice (photo: Hansueli
Fischer)

Weitere Themen

aktuelles

Editorial 1

Die Erfindung «dampf an der furka» 1
Anerkennungspreis 2
Vor dem Fahren kommt der Unterhalt 3

Ziel Oberwald erreicht 4

Kadertagung Spiez 4
Wettbewerbsgewinner 5
Stiftung Furka-Bergstrecke 6
Verlad Bahnübergang 7
Absenkbare Zahnstange 8
Jahresbericht der ZV 9

Gletsch Märt 11

Nachtessen ZfW 11

Von Stiftung zu Stiftung 1 2
Schwungrad 12
Choleri 14
Was heisst hier vernünftig? 1 5
Ausstellung im «Wasser Forum Gletsch» 15
Abschied von Max Zwald 1 6

Wanderkarte für die Furka-Region 1 6
Montage Steffenbachbrücke 17
Freude herrscht an der Furka 19

Neuer Finanzchef 20

Strategie des VfB 21
Fahrzeugvermietungen der Dieselcrew 22
Umsteigen an der Wilerbrücke 24
Strateg'edel'ALSF 24
L' Inspiration «Dampf an der Furka» 26
Avant de rouler, il faut entretenir 26

Chargement du passage ä niveau 27
But Oberwald atteint 28

Transport de la cremaillere retractable 28
Sierre-Montana-Crans-Furka 29

L'allegresse ä la Furka 30
Que signifie «raisonnable» ? 31

aus den Sektionen

Der Sagen-hafte Schluss 32
Aargau 33
Bern 35
Gotthard 36
Graubünden 36

Innerschweiz 37

Nordwestschweiz 37

Zürich 37

Norddeutschland 39
Rhein-Neckar 41

Stuttgart 43

Impressum 14

Redaktionsschluss

Ausgabe 3/2010 15.08.2010

Ausgabe 4/2010 31.10.2010

Ausgabe 1/2011 31. 01.2011

Ausgabe 2/2011 15.05.201 1

2/2010 dampf an der furka



aktuelles

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Von Ruecfi Traub

In Oberwald anzukommen ist insofern ein

historischer Moment, als sich alte, be-

rühmte Handelswege hier kreuzten, führ-
te doch die «Via Sbrinz» über den

Grimselpass (Google: Walserwege). Im
Spätmittelalter wurde der Hartkäse von
der Innerschweiz und aus dem Berner

Oberland über die Grimsel und den Gries-

passzu den norditalienischen Märkten ge-
bracht. Der Gotthardpass war eine sehr

wichtige Nord-Süd-Verbindung. Da die
Schöllenen von Urseren schlecht begeh-
bar war, wich man über den Furkapass

aus. Schon in vorchristlicher Zeit wurden

die Alpen bezwungen. Berühmt war die
militärische Uberquerung im zweiten puni-
sehen Krieg um ca. 200 v. Chr. durch
Hannibal mit sage und schreibe 50'OOQ
Soldaten, 9000 Reitern und 37 Kriegsele-
fanten (wahrscheinlich über den Mont Ce-

nis). Die Nufenen-Passstrasse wurde erst

vor fünfzig Jahren gebaut. Er ist beliebt

bei Touristen und der höchste, ganz in der
Schweiz verlaufende Pass. Der Simplon

kann ganzjährig befahren werden und

wird daher vom Transportgewerbe rege

benutzt. Unter dem Übergang befindet
sich ein Eisenbahntunnel, durch den auch

Autos transportiert werden können. Vor
knapp hundert Jahren konnte man das
Wallis im Winter nur über Lausanne errei-

chen. Und heute? Von Zürich reist man via

Lötschberg-Basistunnel nach Zermatt

und via Furka-Basistunnel nach Oberwald

in drei Stunden (eine Verbindung bewältigt
die Strecke nach Oberwald via Andermatt

sogar in zwei Std. und vierzig Min.)

Das Gotthardmassiv ist ein wichtiges

Wasserreservoir. Hier entspringen der
Rhein fTomasee), welcher später auch das

Wasser von Reuss und Aare aufnimmt

und in die Nordsee mündet, die Reuss,

derTessin (Ticino), welcher am Nufenen-

pass entspringt und über den Po sein

Wasser ins Mittelmeer bringt. Die Rhone
(auch Rotten genannt, entspringt beim
Rhone-Gletscher) mündet ins Mittelmeer.
Freuen wir uns auf dieses wunderschöne

Kultur- und Tourismusgebiet, bereichert
durch die durchgehende Furka-Bergstre-
cke! Vergessen wir dabei nicht das Kuli-
narische. Bereiten Sie sich eine köstliche

«Choleri» zu (Rezept im Heftinnern) und
trinken Sie dazu ein Glas feinen Fendants.

dampf an der furka
3/2010

Der Redaktionsschluss für das

nächste Heft wäre der 15. August
2010. Da die Wiedereröffnung der
Strecke jedoch kurz davor stattfin-
det, scheint es uns opportun, den
Termin um einige Tage zu verschie-
ben. Damit würde das Heft erst ge-
gen Ende September erscheinen.

Für die Redaktionskommission

Ruedi Traub

Die Erfindung «dampf an der furka»

Von Oskar Laubi, Präsident Verwaltungsrat

Würde «dampf an der furka» nicht schon re-

gelmässig erscheinen, müsste man diese
«unsere Zeitschrift» erfinden. Um die DFB-

Welt zu verstehen, um zu realisieren, wie die

Funktionen von DFB-AG, Stiftung und Verein
ineinandergreifen und sich gegenseitig be-
dingen, kann nicht besser demonstriert bzw,

erklärt werden, als mit dem Lesen oder zu-

mindest aufmerksamen Durchblättern einer

Ausgabe.

Als Beispiel die Nummer vom

Dezember 09:

Es wurde von der Grundsteinlegung beim
Werkstattneubau in Realp berichtet: Er-
stellt wird sie durch die DFB AG, finanziert

durch Gönner und verschiedenste Spen-

der via die Stiftung Furka-Bergstrecke
(SFB). Der Geschäftsführer der AG gibt

einen ersten Überblick über die abge-
schlossene Saison 09 mit einigen irrteres-
sarrten Zahlen. Der Verwaltungsratspräsi-
dent wendet sich an alle Leser mit dem

Hinweis auf die angelaufene Kapitalerhö-
hung der AG. Der Finanzverantwortliche

der SFB bittet alle Leser um (steuerfreie)
Spenden an die Stiftung. Ein Bericht aus
dem Zentralverband Verein Furka-Berg-
strecke (VFB) zeigt, was in diesem Fundus
für freiwillige Helfer (Fronis) alles läuft; Be-
richte und Hinweise der Sektionen ver-

deutlichen die Aktivitäten. Erlebnisberich-

te von einzelnen Fronis widerspiegeln, was
ihnen die Bahn an der Furka bedeutet.

Übersetzungen von verschiedenen Arti-
kein erleichtern den französisch-sprachi-
gen Freunden der Dampfbahn das Ver-
ständnis.

Die Pioniere gründeten anfänglich einen
Verein. Die Vision, die Gleise und den Be-

Dank und Erinnerung

Der ZV möchte allen Mitgliedern dan-
ken, die den Jahresbeitrag 2010

schon einbezahlt haben. All jene, bei

denen die Überweisung noch aus-
steht, möchte der ZV bitten, dies

baldmöglichst zu tun! Vielen Dank.

VFB-ZV Pepi Helg, Ressort Finanzen
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trieb mit historischen Loks und Wagen über
die Furka wieder herzustellen bzw. aufzu-

nehmen, war aufgrund der notwendigen
Konzession gemäss Eisenbahngesetz
aber nur mit einer AG realisierbar. Also wur-

de vor ziemlich genau 25 Jahren eine AG

gegründet. Die Stiftung dann wurde als ein
geeignetes Mittel, zusätzliche Finanzmittel
zu erschliessen, erst einige Jahre später

gegründet. Seither funktionieren Verein, AG
und Stiftung zwingend zwar je für sich, aber
nicht zuletzt dank der «dampf an der furka»
als verbindendes Element letztlich auf ein

gemeinsames Ziel ausgerichtet: Die Reali-

sierung der Pionier-Vision.
In verschiedener Beziehung ist die Kom-

plexität in den letzten Jahren gewachsen:
Der reine Froni-Betrieb wird in kritischen

Schlüsselpositionen unterstützt mit Fest-

angestellten; der Aufbau und Unterhalt der
Strecke, des Rollmaterials und der not-

wendigen allgemeinen Infrastruktur ist ge-
wachsen und damit auch der Finanzbe-

darf; in verschiedenen Funktionen finden

Generationenwechsel statt, Ansichten und

Wertvorstellungen verschieben sich, usw.

Die Kommunikation zwischen den Tausen-

den von DFB-Anhängern und -Anhänge-

rinnen - ob Vereinsmitglieder, Aktionäre,

Mitarbeitende, Gönner, Geschäftspartner,

usw. - wird aufgrund dieser Entwicklung

immer wichtiger. Ein Hilfsmittel zur Verbes-
serung der Kommunikation wird in den
nächsten Tagen realisiert: Die sog. Präsi-
dentenkonferenz (P-K - die Präsidenten

des Zentralverbandes, der Stiftung, des

Verwaltungsrates, der Geschäftsleitung
und ein Protokollführer) hält eine kons-

tituierende Sitzung ab. Die P-K kann schon
aus rechtlichen Gründen nicht zu einem

übergeordneten Führungsorgan werden,
ihr Zweck ist aber die Verbesserung der di-

rekten Kommunikation zwischen den ver-

schiedenen Teilen der DFB-Welt und die

Vereinbarung von Kommunikations-Re-

geln.
Immer wichtiger scheint mir - vor allem
auch im Zusammenhang mit dem Internet
- die Formulierung von Regeln für die
Kommunikation. Wer soll was und wie der

Öffentlichkeit kommunizieren, wo und wie

sollen Fragen, Forderungen nach Erklärun-
gen platziert werden, usw.? Je grösser das
Unternehmen DFB wird, desto umfangrei-
eher wird auch de" Organisationsgrad -
das lässt sich nicht vermeiden. Wichtig ist
aber, dass wir DFB-spezifische Lösungen
erarbeiten, welche auf die Bedürfnisse aller

innerhalb der DFB-Welt eingehen. Und
wichtig ist, dass die Zeitschrift «dampf an
der furka» eine die Organisationseinheiten
übergreifende Kommunikationsplattform
bleibt.

Die Urner Kantonalbank anerkennt herausragendes Engagement

Anerkennungspreis

Von Peter Riedwyl und Ruedi Traub

Bereits zum vierten Mal kann die Urner

Kantonalbank aussergewöhnliche Leis-

tungen nicht gewinnohentierter Institutio-
nen in Uri auszeichnen. Dieses Mal gehen
zwei Preise von je CHF 20 '000 an die SW-

tung Furka-Bergstrecke und an die Multi-
ple Sklerose Regionalgruppe Un.

Mit je einer repräsentativen Gruppe waren
die beiden Organisationen vertreten. Die
«Furka Bergstrecke» war neben einigen
anderen, sehr verdienten Personen, mit

dem Präsidenten der Stiftung, Peter
Riedwyl, Peter Püntener als Stiftungsrat
aus dem Kanton Uri, dem Geschäftsleiter

Peter Bernhard, dem Marketing-Chef Paul
Güdel sowie Martin Horat und Andy Schu-
ler in ihren Arbeitskleidern vertreten. Von

Seiten der Bank sprachen der Direktor Pe-

ter Zgraggen und der Bankratspräsident
und noch-Ständerat Hansruedi Stadler.

Mit einem kurzen Abriss erläutert Peter

Zgraggen die Geschichte der Dampfbahn

und betont, wie wichtig sie ist für die Re-
gion Gotthard als touristischer Leistungs-
träger mit einem attraktiven Erlebnispaket.
Die Spritzkanne soll uns ermuntern, die
Dampfbahn wie eine zarte Pflanze weiter-
hin zu hegen und zu pflegen.

Peter Riedwyl antwortet seinerseits mit

einem herzlichen Dankeschön und skiz-

zierte kurz den Werdegang derWiederin-
standstellung der historischen Strecke
und betont, wie durch die Fronis Gros-

ses geleistet wurde und immer noch

geleistet wird. Die Frage, was wir mit
dem Geld machen werden, beantwortet

Peter Riedwyl mit dem Hinweis, dass wir
die Summe vollumfärglich in die Erweite-

rung der Werkstätten Realp investieren
we'den.

"^
-..,.J

Martin Horat, Peter Riedwyl, Andy Schüler, Hansruedi Städter (Bankratspräsident und
Ständerat), Peter Zgraggen (Direktor Bank) (Foto: ff. Traub)
Martin Horat, Peter Fiiedwyl, Andy Schüler, Hansruedi Stadler (president de conseil de
banque et conseiller aux Etats), Peter Zgraggen (directeur de banque)
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Vor dem Fahren kommt der Unterhalt

Von Peter Bernhard, Geschäftsleiter DFB AG

FtEALP-Alle freuen sich auf «Obemald».

Vor und nach der Eröffnung gibt es viel zu
tun. Packen wir es an.

Während ich diese Zeilen am 13. Mai

2010 schreibe, blicke ich mit Besorgnis
auf den Dauerregen. Meine Gedanken
schweifen Richtung Furka in der Hoff-
nung, dass sich die bis jetzt für die Räu-
mung relativ günstigen Schneeverhält-
nisse nicht allzu sehr verschlechtern.

Dass Mannschaft und Fahrzeuge für die
diesjährige Schneeräumung bereit sind,

ist nicht selbstverständlich. Unter gros-
sem Zeitclruck und dank Spezialeinsät-
zen der Dieselcrew konnte der beträcht-

liche Defekt an der HGm51 , die für diese

Arbeiten unersetzbar ist, noch rechtzei-

tig behoben werden. Die Räumungsar-
heiten sollten also planmässig durchge-
führt werden können.

Mit grosser Erwartung sehen wir der kom-

menden Fahrsaison entgegen. Schon
jetzt stellen wir im Vergleich zu früheren
Jahren beträchtlich höhere Reservierun-

gen für eine Fahrt auf unserer Bahn fest.

Dies ist einerseits auf die Marketingaktivi-

täten der vergangenen Jahre zurückzu-
führen. Andererseits trägt der Saisonhö-
hepunkt, die Inbetriebnahme der Strecke

bis Oberwald, zum hohen Buchungs-
stand bei.

Oberwald rückt immer näher. Das Kon-

zept für das Festwochenende vom 13.

bis 15. August 2010 in Gletsch steht.
Die Präsenz von Pionieren sowie ver-

schiedenen prominenten Gästen aus Po-
litik, Wirtschaft und Tourismus an der of-

fiziellen Eröffnung vom 12. August 2010
in Oberwald ist sichergestellt. Wie wich-
tig diese Streckenerweiterung für das
Goms ist, wird dadurch unterstrichen,
dass der Kanton Wall is das Patronat des

Anlasses übernommen hat und einen be-

trächtlichen finanziellen Beitrag leistet.
Bezüglich Infrastruktur ist zu berichten,
dass seit der Schneeschmelze unsere

Baugruppen mit Hochdruck an der Er-
schliessung des Bahnhofs Oberwald ar-

heiten. Dank minutiöser Planung und
dem Einsatz von Fronis und Spezialisten
konnte in der Nacht vom 6. auf den

7. Mai das Kernstück an der Strecke

Oberwald-Gletsch eingebaut werden.

Gemeint ist die Uberquerung «Bogen»
der Kantonsstrasse in Oberwald mit der

hydraulisch versenkbaren Zahnstange.
Die Arbeiten gingen bei widrigsten Wet-
terbedingungen vonstatten. Am Morgen
konnte die Strasse für den Verkehr ein-

spurig freigegeben werden. Ein Riesen-
kompliment geht an Walter und Manfred
Willi mit ihren «Fronis».

Oberwald ist aber nicht nur ein weiteres

für unsern Bahnbetrieb wichtiges Etap-
penziel. Mit dieser Streckenerweiterung
erschliessen wir ein touristisch interes-

santes Einzugsgebiet. Dadurch sollte sich
die Wirtschaftlichkeit der Bahn wesent-

lich verbessern lassen. Deshalb wollen

wir das anvisierte Konzept, «passqueren-

de Züge» ergänzt durch «Ausflugszüge
Gletsch-Oberwald-Gletsch», so bald wie

möglich realisieren. Auf Grund der kriti-
sehen Personal- und Rollmaterialressour-

cen, die eine rasche Umsetzung dieser
Strategie verhindern, werden alternative

Traktionsvarianten mit nostalgischen
Fahrzeugen geprüft.

Neben der Erschliessung Oberwald wer-
den aber auch die ändern, unabdingba-
ren Aufgaben wie Lok-Revisionen, Stre-

ckenunterhalt, Personalausbildung und
Marketingaktivitäten ausgeführt, um En-
de Juni den Fahrbetrieb 2010 aufneh-

men zu können.

Zeitgerecht zu diesem - für uns sehr spe-
ziellen - Jahr fand am 25. März 2010 die

Vernissagefürden Bildband «Erlebnis Fur-
ka-Bergstrecke» unter Beisein einer be-
trächtlichen Anzahl Dampfbahn-Freunden
in Brig statt. Dieses von Beat Moser und
Peter Krebs verfasste Werk illustriert in

eindrücklicher Form das Werken der «Fro-

nis», aber auch die Attraktivität und die

Eigenheit unseres aussergewöhnlichen,

technischen Kulturgutes. Schon heute

freuen wir uns auch auf das in Bearbeitung
stehende Buch «Reiseabenteueram Rho-

negletscher», das sich vor allem der Ge-

schichte unserer Dampfbahn widmet.
Nach wie vor gilt es, auch ein Augenmerk
auf unsere finanzielle Situation zu werfen.

Projekte wie Remise Realp oder die In-

standstellung der HG 4/4 verschlingen
beträchtliche Beträge. Wir sind auf jede
Spende angewiesen. Die Stiftung Furka

Bergstrecke SFB ist deshalb bestrebt,
die Finanzierung der unbedingt notwen-
digen Investitionen sicherzustellen. Ne-
ben verschiedenen Spendern hat uns die
Berghilfe Schweiz einen beträchtlichen
Betrag für die Instandstellung der Remi-
se Realp zukommen lassen. Mit Freude

stellen wir fest, dass vor allem die Wert-

Schöpfung, die wir mit der Dampfbahn
als touristischen Anziehungspunkt ins Ur-
serental und das Obergoms bringen, in
Betracht gezogen wurde.
Immer wieder erstaunt es mich, was bei

der Dampfbahn Furka-Bergstrecke alles
mit freiwilligen Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen erreicht werden kann. Ebenso

wichtig wie der Einsatz der vielen Fronis
auf und neben der Strecke sind die kon-

struktive Zusammenarbeit von Verein,

Stiftung und DFB AG und die finanzielle

Unterstützung durch viele Dampfbahn-
freunde.

Die Dampfbahn

im Internet

www.dfb.ch
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Ziel Oberwald erreicht - dank Grossspende und Fronis

Von Peter Riedwyl, Präsident Stiftungsrat

Die 1982 mit der Inbetriebnahme des Fur-

ka Basistunnels dem Abbruch geweihte

Bergstrecke ist wieder durchgehend be-
fahrbar. Unentwegte stellten mit beschei-

denen Mitteln von Realp aus, das - gröss-

tenteils - mit Zahnstangen versehene Gleis
in Etappen bis Oberwald wieder her. Ab
1992 verkehrten die Züge bis Tiefenbach,
1993 bis Furka und 2000 bis Gletsch.

Bei der Suche nach Geld für die Fortset-

zung der Wiederherstellung der Strecke
wurde im Dezember 2004 der Amerika-

Schweizer Hansjörg Wyss in Pennsylvania

angeschrieben. Seine Antwort liess Hoff-

nung aufkommen: «als einer der ersten
Kleinaktionäre der Dampfbahn Furka-

Bergstrecke und einmal als Bahntourist
Gletsch-Realp bin ich mit dem Projekt des
Ausbaues der Strecke Oberwald-Gletsch

bestens vertraut!»

Im April 2005 fand die erste persönliche

Begegnung von Peter Schwaller, dem da-
maligen Verwaltungsratspräsidenten der

DFB AG, mit Hansjörg Wyss statt.

Hansjörg Wyss, 1935, Bauingenieur und
Unternehmer, ist im Weissenstein, einem

Eisenbahnerquartier der Stadt Bern, auf-
gewachsen. Seit 1999 ist er Verwaltungs-
ratspräsident der Firma Synthes, die im

Hansjörg Wyss

Bereich Orthopädie nachhaltige Verände-

rungen bewirkt hat.
Wyss erklärte sich bereit, die Kosten von

3 Mio. Franken für die Wiederinstands:el-

lung der Strecke Gletsch-Oberwald zu
übernehmen. Damit verbunden war die

Schaffung der Stiftung Furka-Bergstrecke
in der heutigen Form zur Sicherung und
Erhaltung des gesamten historischen Kul-

turgutes.

Mit der Grossspende für die Fremdkosten
(Material und Arbeiten, die nicht in Eigen-

regie ausführbar waren) wurden auch
grosse Ewartungen geweckt. Ohne die

grenzüberschreitende Gemeinschaft der
Frondienstleistenden - eben der Fronis -

hätten jene Leute Recht bekommen, wel-
ehe die Wiederherstellung der Bergstre-
cke für unmöglich hielten. Weit über
70'OOQ Fronarbeitsstunden sind für dieses

Werk geleistet worden, was sicher einem
Gegenwert von über 10 Mio. entspricht.
Projektmehrkosten, die nicht eingerech-
nete Mehrwertsteuer im Kostenvoran-

schlag 2005 und die aufgelaufene Teue-
rung bewirken Mehrkosten von ca.
7CO'000 Franken.

Bei einem Gespräch mit Hansjörg Wyss
im Februar 2010 in Solothurn hatte die

Stiftung Gelegenheit, die Mehrkosten zu
erläutern und zu begründen.

Hansjörg Wyss hat sich sehr grosszügig
gezeigt und zugesagt, auch diese Kosten
zu übernehmen. L'nseren Grossspender

werden wir leider an den Eröffnungsfeier-

lichkeiten vergebens suchen. Er ist zu die-
ser Zeit in den USA. Aber seinen Wunsch-

träum, vorher auf der neuen Strecke eine

Führerstandsfahrt zu erleben, werden wir

gerne erfüllen. Der Stiftungsrat dankt
Hansjörg Wyss und den Fronis für die
grosse Leistung und den Einsatz zur Er-
ha:tung dieses historischen Kulturgutes.

Die erste Kadertagung am 13. März 2010 in abteilungsübergreifender Form war ein voller Erfolg

Kadertagung Spiez
Von Ruedi Traub

Ausführlich referierte Paul Güdel über

Marketing im Allgemeinen und über die Er-
Öffnung des letzten Teilstückes der Bahn.
Walter und Manfred Willi sprachen über
die verschiedenen Projekte versenkbare
Zahnstange, Wagenhalle und die Repara-
tur des Scheiteltunnels. Fritz Jost (Chef-

Stellvertreter Zugförderung und Werkstät-

ten) orientierte betreffend Ausbildung von
Lokführern, während Jürg Bolliger die Pro-
bleme Brandgefahren auf der Strecke

Obemald-Gletsch darlegte.

Pünktlich um 09.50 Uhr eröffnete Peter

Bernhard die Tagung und kam gleich zur
Sache. Das letzte Jahr verzeichneten wir

25'000 Passagiere und davon buchten
15'dOO im Voraus. Insgesamt stieg die
Zahl der im Voraus buchenden Gäste um

einen Drittel.

Paul Güdel (Marketing)
Gruppenreisen sind für uns interessant,
da diese immer anreisen «müssen»
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Der Ertrag pro Fahrgast bedeutete einen
Rekord. Es gab mehr l. -Klasse-Rei-
sende und mehr Kinder. Das «Erlebnis»

steht im Vordergrund, dabei reicht das
Gebiet von Göschenen bis zum Gommer

Höhenweg. Es fällt auf, dass der Bus-
Tourismus zunimmt, aber die Aufenthalts-

dauer im Gebiet kürzer wird. Die Einbin-

düng der Dampfbahn in den «Glacier-Ex-
press» ist vorderhand nicht möglich,
andererseits ist die Zusammenarbeit mit

der MGB («Matterhorn Gotthard Bahn»)
optimal.

Ab 20. August wird die Strecke Ober-
wald-Gletsch regelmässig befahren.
Das Patronat für die Eröffnungsfeierlich-
keiten nimmt der Kanton Wallis wahr. Am

12. August findet der eigentliche Festakt
statt. Um 11. 15 Uhrtrifft der Pionierzug ein
und um 12.30 Uhr ist Mittagessen. Für
das Schlecht-Wetter-Szenarium hat man

vorgesorgt. Die Stände sind zwar gedeckt
und windfest verankert, jedoch sind keine
Zelte für die Besucher vorgesehen.

Walter und Manfred Willi

(Bauabteilung)
Eine erstaunliche Zahl: 750 Fronis haben

28'OOOArbeitsstunden geleistet.

j
x

Eine aufmerksame Zuhörerschaft folgt den Ausführungen von Jürg Bolliger.
Un auditoire attentifsuit /es explications de Jürg Bolllger (Photo : ft Traub)

Viel Arbeit kommt auf die Bauabteilung zu.
Die absenkbare Zahnstange muss einge-
baut werden, die Remise Realp wird, auch

mit Hilfe von Werner Gysi (Ingenieur-Ar-
heiten), weiter ausgebaut und der Schei-
teltunnel muss dringend saniert werden.
Für das Projekt Wagenhalle besteht noch
kein Auftrag, zudem fehlt das Geld.

Fritz Jost (Chef-Stellvertreter
«Zugförderung und Werkstätten»)
Fritz referiert über die einzelnen Lokführer-

Ausbildungen (Broschüre). Es gibt neue
Kategorien, das Fahrpersonal wird durch

das BAV in einer Datenbank VTE 2010

«PHOENIX» verwaltet.

Jürg Bolliger (Chef Dieselcrew)
Man beabsichtigt für die Strecke Ober-
wald-Gletsch ein Brandclispositiv aufzu-
bauen. Während den Eröffnungsfeierlich-

keiten setzt man für die Brandbekämpfung
den Tmh 985 mit dem Löschwagen ein.
Nach der Eröffnung soll den Dampfzügen
bei Brandgefahr die Diesellok HGm 4/4
der MGB vorgespannt werden. Von Anfang
Juni bis 4. August finden zwischen Ober-
wald und Gletsch Schulungsfahrten statt.

Wettbewerbs-
Gewinner

Von Peter Riedwyl

An der im Februar durchgeführten Ferien-

messe in St. Gallen war die Dampfbahn
Furka-Bergstrecke mit einem grossen
Stand als Ehrengast vertreten. Die Messe
war für die DFB ein sehr grosser Erfolg.
Die Stiftung Furka-Bergstrecke hatte
einen Wettbewerb für Standbesucher

durchgeführt. Zu gewinnen war eine
Dampfbahnfahrt Realp-Oberwald oder
umgekehrt mit einer Ubernachtung im
legendären Hotel Glacier du Rhöne für
zwei Personen. Fast 600 Besucher haben

am Wettbewerb teilgenommen. Die Karten

-££%»'^:'WW-

Preisübergabe in der Werkstatt Chur. Pe-
ter Ftiedwyl, Renate und Stefan Acker-
mann aus Sargans (Foto: Bernd Hille-
meyr)
Remise de prix ä l'atelier de Coire. Peter
Riedwyl, Renate et Stefan Ackermann de
Sargans (photo: Bernd Hillemeyr)

ausgewertet und den Gewinner gezogen
hatte Stiftungsrätin Claudia Kohlschütter
aus Bern.

Die Preisübergabe erfolgte anlässlich der
Stiftungsratssitzung vom 20. Mai in der
DFB Werkstätte Chur, wo die HG 4/4 Loks

wieder instand gestellt werden.
Gewonnen haben Renate und Stefan

Ackermann aus Sargans, wobei Renate
den Anstoss gab zur Wettbewerbsteil-
nähme. Gross war die Überraschung
beim Stiftungsrat, konnte er doch fest-
stellen, dass Stefan Ackermann bei den

arbeitenden Fronis in der Werkstatt Chur

kein Unbekannter war. Als Leiter Materi-

alwirtschaft und Einkauf bei der Rhäti-

sehen Bahn ist er mit der Eisenbahnwelt

bestens vertraut. Die Freude bei den Ge-

winnern über den gewonnenen Preis war
sehr gross, fehlt doch das Erlebnis

Dampfbahn Furka-Bergstrecke in ihren
Freizeitaktivitäten. Die SFB wünscht viel

Vergnügen.
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Stiftung Furka-Bergstrecke (SFB)

Vom Spender zur Stiftung und zur Investition

«Wir brauchen weiterhin Ihre Hilfe, denn

Ihre Spenden sind die Einnahmen der

Stiftung", ruft Walter Benz auf, der bei
der SFB die Finanzen betreut.

Mit der Finanzierung und den in Auftrag
gegebenen Arbeiten für die Strecke
Oberwald-Gletsch hat die Stiftung Fur-

ka-Bergstrecke die Eröffnung des letz-
ten Teilstückes der Gesamtstrecke er-

möglicht. Die Erweiterung der Werk-
Stätten Realp und die Restauration der

beiden HG 4/4 sind im Gange. Die Stif-
tung hat sich verpflichtet, diese Investi-
tionen im Rahmen der verfügbaren Mit-
tel zu finanzieren. Schulden dürfen und

werden wir nicht machen. Der zügige
Fortschritt ist also von den vorhandenen

und neu eingehenden Spenden abhän-
gig. Für das Jahr 2010 sind die notwen-
digen Gelder für die zugesicherten Ob-
jekte vorhanden.

Laufend benötigen wir aber Spenden,
um diese Arbeiten fortsetzen zu können

und weitere Objekte, wie beispielsweise

die dringend notwendige Wageneinstell-
halle, in Angriff zu nehmen. Die von uns
finanzierten Objekte bleiben gemäss ver-
fraglicher Regelung im Eigentum der
Stiftung und werden der Betriebsgesell-
schaft DFB AG unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt.

Steuerbefreiung

Ihre Spenden an die Stiftung können Sie
in der Steuererklärung in Abzug bringen!
Die Stiftung ist gemäss Verfügung der
Steuerverwaltung des Kantons Wallis
vom 27. April 2006 als gemeinnützige
Organisation steuerbefreit. Ihre Spende
können Sie also in Ihrer Steuererklärung
unter Spenden beim Einkommen abzie-

hen. Eine Spende von 1'000 Franken

einer Einzelperson bei einem Einkom-

men von 50'DOO Franken ergibt Steuer-
einsparungen von rund 250 Franken. Bei

einem Einkommen von 10O'OOO Franken

würden sich bereits Einsparungen von

rund 350 Franken ergeben. Auch wenn

wir keine direkten Subventionen von

Bund und Kantonen erhalten, gehen so

doch indirekte Beiträge von dieser Seite
ein.

Spendemöglichkeiten

Allgemeine Spenden: Spenden, die bei

uns ohne Zweckbestimmung eingehen,

kann die Stiftung frei verwenden. Sie

sind uns am liebsten, weil sie eingesetzt

werden können, wo der Bedarf am

grössten ist.

Projektspenden: Sie bezeichnen uns Je-

nes Objekt, das Sie unterstützen wollen.

Am liebsten eines, das in Arbeit ist.

Ereignisspenden: Ein runder Geburts-

tag, eine Hochzeit, ein Jubiläum oder ein
anderes freudiges Ereignis ist immer

auch ein guter Anlass, anstelle von Ge-

schenken an unsere Stiftung Furka-

Bergstrecke zu denken und hier wenn
möglich ein bestimmtes Objekt anzuge-

ben Z. B. «für die Erweiterung der Remi-

se Realp». - Für Spenden ab 300 Fran-

ken wird eine persönliche Urkunde

erstellt.

Gönnerclub: Als Mitglied des Gönner-

clubs helfen Sie uns mit Ihrem einmaligen

oder wiederkehrenden Beitrag von m. n-

destens 2'000 Franken. Mit der Zahlung

Ihres Beitrages werden Sie zu unserem

jährlichen Event auf der Bergstrecke oder

bei einer befreundeten Organisation, die

Dampf macht oder kulturell tätig ist, ein-

geladen. Dabei sollen Bindungen, Inte-
ressen und Freundschaften gepflegt

werden. Die Stiftung wird bei dieser Ge-

legenheit über ihre Tätigkeit und die
Verwendung der Mittel orientieren. Als

Anerkennung werden Sie eine persönli-

ehe Urkunde erhalten und auf unseren

Spendentafeln in Gletsch oder Realp er-

wähnt.

Trauerspende: Bei einem Trauerfall kann

auf Wunsch des Verstorbenen oder sei-

ner Hinterbliebenen unserer Stiftung ge-
dacht werden.

Erbschaften: Ihr letzter Wille kann mit der

Errichtung eines Erbvertrages bei einem
Notar am sichersten geregelt werden.
Dieser sol' gleichzeitig alsWillensvollstre-
cker einoesetzt werden, damit eine kor-

rekte Regelung der Hinterlassenschaft
erfolgt (Steuerf ragen, Verteilung des Erb-
gutes usw.). Dieser Vertrag wird beim Ge-
rieht hinterlegt und von diesem im To-
desfall an die Erben und Bedachten

eröffnet. Regeln Sie Ihre Erbfragen recht-
zeitig, Sie wissen dann, was nach Ihrem
Tode geschieht. Erbverträge können je-
derzeit ergänzt oder abgeändert werden.

Dank

He"zlichen Dank für Ihre Spende und
ebenfalls herzlichen Dank allen Fronis,

die auf der Strecke, in den Werkstätten

und anderswo ihren Einsatz leisten! Un-

sere herrliche Damofbahn auf der Furka-

Bergstrecke hat nur eine Zukunft mit die-

sen freiwilligen und uneigennützigen

Leistungen.

Newsletter

Liebe Leserin, lieber Leser

Sicher wissen Sie, dass der Verein

VFB einen Newsletter eingerichtet
hat. Falls Sie ihn noch nicht abonniert

haben, hier ist die Adresse:

http://www.v-f-b. info/aktuell. htm
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Donnerstag, 22. 04. 10, Lätti, Münchenbuchsee

Verlad Bahnübergang
Von Bänz Bangerter
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Erlebnisbericht zum Verlad des Bahn-

Übergang-Elements mit absenkbarer
Zahnstange

Bei angenehmen Wetterverhältnissen fuh-

ren bei der Firma H. Baumgartner AG, in
Münchenbuchsee, zwischen 13. 00 Uhr

und 13. 15 Uhr, der Transporter der Firma

Clausen, Brig und die beiden fünfachsigen
Pneukrane der Firma Zaugg auf. Die bei-
den Krane, mit den maximalen Hebever-

mögen von 110 to resp. 1 30 to, brachten

sich anschliessend längsseitig parallel und

stirnseitig quer zur Gleisachse in Stellung.
Nach der Entlastung der 1-ahrwerke und
derAusniveliierung der Krane wurden die

Ketten aus den Depotfächern hochgezo-

gen und die Ausleger über die paarweise
angeordneten Hebepunkte (berg- und tal-
seits des Elementes) in Stellung gebracht.
Die anschliessend an den Hebepunkten
eingehängten Ketten wurden in einer ers-
ten Phase sanft gespannt. Um in einer

zweiten Phase die haftende Schalung
vom Bauelement trennen zu können, wur-

de letzteres auf der Talseite im Zentime-

terbereich etappenweise angehoben und
die Schalungsbretter fortwährend nieder-

getreten. Koordiniert hoben nun die bei-

den Krane die Last an, drehten diese um

90°, damit das Transportfahrzeug sich
rückwärts fahrend darunter positionieren
konnte. Nachdem die Ladung mit den
Winterabdeckungen (diese werden aus-
serhalb der Fahrsaison anstelle der Zahn-

Stangen montiert) und anderweitigem
Zubehörmaterial ergänzt und gesichert
war, verliessderTransporter, begleitet von
einem Kollegen aus der Sektion Aargau,
um ca. 15.00 Uhr den Werkplatz auf der
Autobahn in Richtung Bern-Genfersee-
Rhonetal zum Zwischenlagerplatz der Fir-
maClausen.

Nun war der Einsatz der Fronarbeiter der

Sektion Bern zum Abbau des Podests ge-
fragt. Das Schalungsmaterial wurde von

den Nägeln befreit, gesäubert und stap-
lerkonform deponiert. Nach dem Säubern

des Installationsplatzes von rostigen Nä-
geln und Betonrückständen konnte dieser
nach Abnahme dem Besitzer wieder zur

Verfügung gestellt werden. Um ca. 18. 00
Uhr erreichten wir schnellen Schrittes

noch rechtzeitig den im Stundentakt ver-
kehrenden Postautokurs nach dem RBS

Bahnhof Bern-Zollikofen.

y
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Bergseitige Frontansicht mit eingebauter Zahnstange, rutschfesten Abdeckblechen,
Spurhllendichtung zwischen Fahr- und Doppelschiene (Fotos: Bänz Bangerter)
Vue frontale de l'extremite amont avec la cremaillere installee, plaques de couverture
en töle antiglisse, inserts en gomme entre rail et contre-rail (photos: Bänz Bangerter)

Peter Grünig beim Säubern des Platzes, welcher uns von der Firma Baumgartner über
lange Zeit zur Verfügung gestellt wurde.
Peter Grünig lors du nettoyage de la place mise ä disposition depuis longtemps par
l'entrephse Baumgartner
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Ein Kernstück der neuen Strecke Gletsch-Oberwald ist da

Transport und Ankunft der absenkbaren Zahnstange

Von Manfred Willi

Seit Monaten, ja Jahren wird von der Kon-
struktion der versenkbaren Zahnstange ge-
sprechen. Nun war es so weit. Der Trans-
porter erreichte am Abend des 6. Mai
öberwald. In der darauf folgenden Nacht
wurde die Zahnstange eingebaut.
Nach der Anlieferung der Rohkonstruktion
auf das Werkgelände der Firma Baum-
gartner und der Montage von Fahr- und
Doppelschienenanlage erfolgte dort im
Dezember 2009 im Schutz eines Festzelts

zuerst das Einbetonieren der gesamten
Konstruktion. Der anschliessenden Kor-

rosionsschutzbehandlung der Stahlteile
folgte die Montage der festen und beweg-
lichen Teile des Bahnübergangs mit ab-

senkbarer Zahnstange.

Die Installation der Lageüberwachung und

einer provisorischen Ansteuerung ermög-

lichten umfassende Dauertests. Am 26.

März erfolgte vor Ort die Begutachtung
durch das Bundesamt für Verkehr.

Verlad und Transport in ein Zwischenlager
im Wallis erfolgten am 22. April. DerWei-
tertransport und der Einbau der 36 Ton-
nen schweren Konstruktion erfolgten am
6. /7. Mai 2010.

y

Die absenkbare Zahnstang wird eingesetzt (Foto: R. Tobler)
Mise en place du passage ä niveau

Folgende Firmen haben tatkräftig mitge-
halfen und den Transport unterstützt:
- Engineering: Axentus GmbH, Kehrsatz
- Statik Betonkonstruktion: Bigler AG,

Schwyz
Rohkonstruktion: BunormAG,

Aarwangen
-Konstruktionsfertigung, Montage:

BaumgartnerAG, Münchenbuchsee
- Montage und Demontage Festzelt:

VFB Sektion Innerschweiz

- Korrosionsschutzbehandlung:
VFB Sektion Aargau

- Betonkonstruktion:

VFB Sektionen Gottharcl, Aargau, Bern

- Lageüberwachung, Probebetrieb:
VT/\G, Neuenhof

-Verlad Münchenbuchsee:

ZauggAG, Rohrbach
-Transport, Zwischenlagerung, Einbau

Oberwald: ClausenAG, Brig-Glis

Abtransport der Zahnstange in Münchenbuchsee. Sie hängt in der Luft
En sustentation

2/2010 dampf an der furka
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Jahresbericht des ZV an die
Delegiertenversammlung 2010
Vom VFB Zentralvorstand

27 Jahre nach seiner Gründung erreicht der
Verein Furka-Bergstrecke (VFB) aller Vo-
raussicht nach sein Ziel, dass die Furka-

Bergstrecke wieder durchgehend von Re-
alp nach Oberwald mit Dampfzügen
befahren wird. Damit geht ein Traum tau-
sende'' Eisenbahnfans in Erfüllung. DerVFB
wird aber nicht überflüssig, im Gegenteil. Er
ist noch stärker gefordert, denn ohne die
Mitglieder und die finanzielle Unterstützung
des Fördervereins ist der Traum gleich wie-
der ausgeträumt. Bereits in den Statuten ist
als Zweck des VFB nicht nur der Wieder-

aufbau, sondern auch der Unterhalt der

Furka-Bergstrecke festgehalten. Der
Verein leistet unerlässliche Beiträge an die
Betriebsgesellschaft DFB AG, aus ihm re-
krutieren sich auch die Fronis, die in ver-

schiedensten Bereichen förmlich unbe-

zahlbare Arbeit leisten.

Herausforderungen an vielen Fronten hiel-
ten 2009 den Zentralvorstand auf Trab.

Als viel zeitraubender als gedacht, erwies
sich die laufende Statutenrevision.

Nachdem an der Herbst-Delegiertenver-
Sammlung wenig Konsens zu erkennen
war, obwohl die vermutlich kontroverses-

ten Themen wie Delegiertenzahl pro Sek-
tion nicht einmal eingehend debattiert
wurden, gelang es dem ZV nicht wie ver-
sprachen, einen definitiven Entwurf bis

Ende 2009 den Delegierten zuzustellen.
Dafür entschuldigt er sich. Der ZV be-
grüsst und unterstützt den Antrag diverser
Sektionen an die Delegiertenversamm-

lung 2010, die Statutenkommission neu
zu beleben, damit die Revision möglichst
bald erfolgreich abgeschlossen werden
kann. Dazu braucht es die Kompromiss-
bereitschaft und ein Vorwärtsdenken aller,
inklusive des ZV. Ansonsten droht ein un-

überblickbares Riesenregelwerk, in dem
jedes und alles geregelt ist. Damit wird der
operative Spielraum massiv einge-
schränkt und persönlich engagierte, leis-
tungsbereite Nachfolger ferngehalten.

Unerwartet musste der Zentralvorstand

einen neuen Finanzchef suchen, da Re-

ne Dergias im Herbst das Amt aus ge-
sundheitlichen Gründen aufgeben musste.
Der ZV bedankt sich bei Rene Dergias für
seine gute und gewissenhafte Arbeit.
Ebenso ist er froh, mit Pepi Helg einen neu-
en Finanzchef gefunden zu haben, der sich
nahtlos und mit grossem Engagement ein-
gearbeitet hat. Pepi Helg hat zum Beispiel
Wege gefunden, die Transparenz in der Fi-
nanzbuchhaltung weiter zu verbessern und
auch den Aktienhandel neu aufzugleisen.
Zur Überprüfung der Jahresziele 2009:
-3 Prozent mehr Mitglieder: Diese

Marke hat sich als zu ehrgeizig erwiesen,
was wohl auch an der Wirtschaftskrise

lag. Es darf aber festgehalten werden,
dass die 2009 vollzogene Erhöhung der
Mitgliederbeiträge nicht zu einem Exo-
dus geführt hat, wie da und dort be-
fürchtet wurde. Die Zahl der Mitglieder
stieg um 67 oder 0,87 Prozent auf 7767.
Der ZV dankt allen, die dazu beigetragen
haben. Mehr Mitglieder zählen insbe-
sondere die Sektionen Aargau, Bern,
Gotthard, Innerschweiz, Wallis und Zü-

rieh. Die neue Juniorenmitgliedschaft für
den Jahresbeitrag von 30 Franken zählt
13 Jugendliche, es besteht also noch
Potenzial.

Datensammlung für Chronik: Rene
Dergias hat die Arbeiten weitergeführt,
aber nicht beenden können. Mit der Er-

Öffnung der Strecke Oberwald-Gletsch
erscheinen mehrere Werke und Doku-

mentationen. Der ZV wird nach der

Sichtung gemeinsam mit den Schwes-
terorganisationen DFBAG und SFB ent-
scheiden, ob eine eigene Chronik, wel-
ehe auch die Eröffnung Oberwald
umfassen sollte, noch sinnvoll ist.

-Vereinfachung des Rechnungsstel-
lungswesens: Die verschiedenen Typen
an Jahresrechnungen konnten von 21 auf
12 reduziert werden. Dies vermindert den

administrativen Aufwand deutlich. Zudem

erfolgt der Druck der Rechnungen nun bei
einer spezialisierten Firma. Der gewählte
Versand mit dem «dampf an derfurka» soll

insbesondere dazu beitragen, dass die
Mitglieder die Jahresbeitragsrechnung
nicht mehr übersehen können und des-

halb weniger gemahnt werden müssen.
Mitarbeit beim Event Oberwald 2010:

Der ZV steht dem federführenden DFB-

Marketing zur Seite und unterstützt den
Anlass beispielsweise bei der Vorberei-

tung des Pionierzuges zur Streckeneröff-
nung. Die Sektionen Wallis und Gotthard

organisieren Helfer für die Feststandorte

Oberwald und Gletsch, wozu via ZV ein

Aufruf erging.
Die Ziele für das neue Jahr, die von Prä-

sident Robert Frech an der Delegierten-
Versammlung erläutert werden, lauten wie

folgt:
- Marke von 8000 Mitgliedern knacken
- Weitere Verstärkung der Kontakte des ZV

mit den Sektionen

Mithilfe für erfolgreichen Event Oberwalcl
Neuer Kooperationsvertrag VFB-DFB

- Abschluss der Statutenrevision

- Durchführung eines Fotowettbewerbs
- Begrüssungsgeschenk für Neumitglieder
Und noch etwas sehr Wichtiges:
- Werbestände des VFB in Gletsch und

Oberwald: Bei so einem historischen

Anlass darf die Mitgliederwerbung nicht
vergessen werden. Die Mitgliederwer-
bung hat im VFB oberste Priorität. Der ZV

betreibt zusammen mit der Stiftung je
einen Werbestand in Gletech und Ober-

wald vom 12. bis 15. August. Dazu
benötigen wir die Mithilfe von unseren
Sektionsmitgliedern. Bitte meldet uns in-
teressierte Personen, die bereit wären, ta-

geweise an einem der Stände den VFB zu

präsentieren.

Der ZV dankt allen VFB-Mitgliedern für die
Unterstützung. Besonders wichtig sind die
Aktiven an der Strecke, in den Werkstätten,

an Werbeständen, auf Reisebegleitungen,
Infoanlässen oder im Hintergrund. Ober-
wald wird kommen, jetzt geht es richtig los.
Das ist Anlass zur Freude, aber auch eine

grosse Herausforderung, die nur gemein-
sam und mit weiteren Mitgliedern gemeis-
tert werden kann.
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Dampf-Reisen Ostschweiz

Jahresprogramm 2010

Alle Ausflüge ab Bahnhof Gossau Preise mit Halb Abos

Samstag, 19. Juni

Samstag, 3. Juli

Sonntag, 1 Juli

Samstag, 7. August
Sonntag, 8. August

Donnerstag 12. August

Samstag, 28. August
Sonntag, 29. August

Samstag, 11 September
Sonntag, 12. September

Tagesausflug Juf-Viamala-Schlucht
Gossau-Chur-Thusis-Juf, (höchstgelegenes Dorf Europas,
das ganzjährig bewohnt ist) Andeer-Viamala (Besuch der Schlucht)
Thusis-Chur-St. Gallen-Gossau. Fr. 115.

Zur schönsten Alpenrosenzeit

Tagesausflug zur Furka Dampfbahn
Gossau-Zürich-Luzern-Brünig-Meiringen-Grimsel-Gletsch-
Furka Dampfbahn-Realp, Göschenen-Arth-Goldau-Rapperswil-
Herisau-Gossau Fr. 160.-

Tagesausflug zur Furka Dampfbahn und zurück
Gossau-Zürich-Göschenen-Realp, Dampfbahn bis Gletsch und
zurück bis Realp, Göschenen-Arth-Goldau-Rapperswil-1-erisau-Gossau Fr. 90.-

2 Tage Bahnausflug Oberwald mit selber Brotbacken
und Furka Dampfbahn

Gossau-Zürich-Airolo-Bedrettotal-Nufenenpass-Oberwald.
Am Nachmittag selber Walliser Roggenbrot backen im schön
renovierten Backhaus in Oberwald.

Oberwald Gletsch, Dampfbahn bis Realp, Andermatt-
Göschenen-Arth-Goldau-Rapperswil-Herisau-Gossau. Fr. 295.

Eröffnung der durchgehenden Bahnlinie bis Oberwald

2 Tage Bahnausflug Andermatt Gemsstock und
Furka Dampfbahn bis Oberwald
Gossau-Chur-Andermatt-Gemsstock-Andermatt-Realp-FurkaDampfbahn-Gletsch-Ober-
wald. Furka Basistunnel-Andermatt-Göschenen-

Arth-Goldau-Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 290.-

2 Tage Bahnausflug Wallis-Aletschgletscher
Oberwald-Furka Dampfbahn

Gossau-Zürich-Bern-Brig-Fiesch-Eggishorn-Aletschgletscher-
Oberwald. Dampfbahn FurkaOberwald-Gletsch-Realp-Göschenen-
Arth-Goldau-Rapperswil-Herisau-Gossau Fr. 310-

Dampf-Reisen Ostschweiz, Bruno Rütti, Augartenstrasse 18, 9204 Andwil
Tel. 071 393 68 68, Fax 071 390 09 40, E-Mail: info@dampf-reisen.ch
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Gletsch-Märt 13. bis 15. August

Fest für die Familie - Fest für die Sinne

Von Hansueli Fischer

GLETSCH- Eisenbahntechnisches, Natur-

kundliches, Historisches und Kulinarisches

gibt es nebst einem vielfältigen Markt- und

Unterhaltungsangebot zur Eröffnung des
StreckenabschnittsGletsch-Obemald.

Einfach freuen kann sich, wer mit dem Post-

auto von Oberwald, Meiringen oder Realp
nach Gletsch kommt (das Privatfahrzeug
findet am Schnittpunkt Grimsel/Furka in die-

sen Tagen keinen Platz). Doppelt freuen
kann sich, wer eine DFB-Fahrkarte Ober-

wald-Gletsch ergattern kann. Wie auch im-
mer - das Kommen lohnt sich!

Bahnen und historische Technik

Selbstverständlich ist die DFB präsent, stellt
ihre Organisation und den Frondienst vor.
Sie zeigt Dampflokomotiven, Dieseltrakto-
ren und - als Besonderheit - ein Elektro-

fahrzeug. Befreundete Bahnen sind eben-

falls anzutreffen: Blonay-Chamby, MGB(mit

Fahrsimulator) und Gurtenbahn (mit dampf-
betriebener Kleineisenbahn). Martin Horath

zeigt sein Lokomobil. Es gibt Oldtimerautos
zu sehen und Führungen durch die beiden
Kleinkraftwerke. Historische Souvenirs kön-

nen erstanden und die Säumertätigkeit auf
der Sbrinzroute kennengelernt werden.

Natur und Reisen

Bei Ausstellungen und an Führungen wird
Wissenswertes vermittelt über den Rhone-

gletscher, seinen Rückzug und die nachfol-
gende Pioniervegetation. Reisen «wie einst»
kann man auf Oldtimer-Postautofahrten

zum Belvedere. Um das Reisen von heute

und morgen geht es an den Ständen und in

den Zeiten der lokalen Tourismusorganisa-
tionen und Reiseveranstalter. Selbstver-

ständlich wird niemand hungern und dürs-
ten müssen: Die Hotels «Glacier du Rhöne»,
«Belvedere», «Rhonequelle», die h-lotels auf
dem Grimselpass und in Oberwald sind be-

reit, Gäste zu bewirten und zu beherbergen.
Auf dem Marktgelände gibt es Snacks, Ge-
tränke und Spezialitäten zu kaufen.

Ausserdem...

.. .kann man die Publikation «Prellbock» und

das neue Buch «Erlebnis Furka-Bergstre-
cke» kennen lernen.

... sind musikalische Darbietungen zu ge-
niessen. Der Bogen spannt sich von den

Trichlern über die Guggenmusik bis zum
Trachtentanz.

.. .können die Kinder im Gumpischloss he-
rumtollen.

.. .ist am Sonntag Gelegenheit zur Teilnah-
me an einem ökumenischen Gottesdienst

mit Jodlermesse geboten.
.. .kann man notfalls die Dienste von Samari-

terinnen und Samaritern in Anspruch nehmen.

Die Angebote können hier nicht vollständig
und nicht in allen Einzelheiten erwähnt wer-

den. Klar dürfte jedenfalls sein: Das Angebot

ist riesig und vielfältig. Kommen Sie, genies-
sen Sie, was Bahnen und Furka-Region, wie
auch Goms, zu bieten haben. Die Organisa-
toren zählen auf Sie. - Weitere Informatio-

nen: www. oberwaldgletsch. ch.

.
T-~KS --^v^

rrt C
p

Von Links: Heinz Hurter, Froni; Peter Bernhard, Geschäftsleiter: Bruno Letter (Präsident Sektion Zürich) und Toni Westreicher ZfW
(Zugförderung und Werkstätten); Peter Schwarzenbach, Personalchef; Martin Horath, Lokführer (Fotos: ff. Traub)
De gauche ädroite^ Heinz Hurter, benevole; Peter Bernhard, directeur d'entreprise; Bruno Letter (president Section Zürich) et Toni
Westreicher T&A (Traction et ateliers); Peter Schwarzenbach, chef personnel; Martin Horath, conducteur de locomotives.

Chur, 26. März 2010

Nachtessen ZfW

Von Ruedi Traub

Toni Westreicher lud in die bischöfliche

Hofkellerei ein. Nach dem köstlichen

Nachtessen und dem feinen Wein (u. a.
«Churer Schiller», einem Rose-ähnlichen
Wein) referierten Peter Bernhard und Pe-

ter Schwarzen bach über die aktuellen

Geschehnisse der Dampf-Furka-Bahn

(siehe Artikel Kadertagung Spiez S. 4/5),
während Martin Horat eine Bilderschau

über die Revision der Dampfschleuder

R 16 zeigte (http://www. dampfschleu-
der.ch).
Auf die Vollendung der Revision freue ich

mich und sehe mich schon als fotografie-
render Reporter an der Furka, wenn zwei
Dampfmaschinen Schnee schleudernd

durch die Gegend stampfen - ein gewal-
tiger Anblick!

dampf an der furka 2/201 0
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Von Stiftung zu Stiftung
von Kurt Baasch

Die Stiftung Cerebral stiftet der SFB den
Hebelift für die DFB-Station Obemald

Seit 2004 ist die DFB für die an einen Roll-

Stuhl gebundenen und schwerbehinder-
ten Fahrgäste gerüstet, denn an jeder der
bisherigen 3 Stationen in Realp, Furka
und Gletsch steht ein MIROLIT-Hebelift

zur Verfügung. Nun kann die DFB dank
der Grosszügigkeit von Stiftung Cere-

bral den gleichen Service auch am 4.
Standort in Oberwald ab kommendem

August anbieten. Durch meine medizini-
sehen Erfahrungen mit Behinderten weiss
ich, dass auch Cerebralbehinderte sehr

wohl das Erlebnis im Furkagebiet genies-
sen können.

Für die finanzielle Unterstützung zur An-
Schaffung des 4. Hebelifts möchte sich die

Stiftung Furka-Bergstrecke und DFB sehr
herzlich bedanken. Gerne ermöglichen wir
der Partnerstiftung, sich selber kurz vor-
zustellen.

Die Stiftung Cerebral unterstützt seit 1961
mit 10 Mitarbeiterlnnen über 8500 Famili-

en und ihre cerebral gelähmten Kinder in
der ganzen Schweiz sowie im Fürstentum
Liechtenstein.

Die Stiftung Cerebral engagiert sich

grundsätzlich in allen Bereichen die mit-
helfen, die Selbstbestimmung, die Selbst-

ständigkeit und Integration der Betroffe-
nen zu fördern und die Lebensqualität zu

erhöhen. Schwerpunkte der Unterstüt-
zungsarbeit bilden die Mobilität, die Pfle-

ge, der Hilfsmittelbereich sowie Entlas-
tungs- und Erholungsangebote. Die
Stiftung schafft Arbeits- und Wohnheim-
Plätze und investiert in die Forschung und
Entwicklung von neuen Hilfsmitteln.
Die Stiftung Cerebral entwickelt auch
eigene Projekte. Ein Projektbeispiel ist die
nationale Velovermietung für Menschen
mit Behinderungen. An verschiedenen
Standorten in der Schweiz können Men-

sehen im Rollstuhl dank der Stiftung Ce-
rebral Spezialvelos mieten und so Ausflü-

ge realisieren.

Eine cerebrale Bewegungsbehinde-
rung verändert fast alles
Eine cerebrale Bewegungsbehinderung
verändert fast alles - ungewollt und un-
verschuldet. Denn niemand hat ein sol-

ches Handicap selbst verursacht. Das ist
Schicksal. Meistens von Geburt an. Des-

halb gibt's unsere Stiftung und deshalb
sind wir jederzeit für die Betroffenen L, nd
ihre Familien da und helfen wo wir können.

Finanzierung hauptsächlich

über Spenden

Die Stiftung Cerebral finanziert sich haupt-
sachlich über Spenden, Legate und Erb-
schaften.

Dank einer straffen und leistungsfähigen

Organisation sind die Verwaltungskosten
minimal und die Spenden können da-

durch optimal für den zugedachten Zweck
eingesetzt werden. Die Schweizerische
Stiftung für das cerebral gelähmte Kind ist
von der ZEWO als wohltätige Organisati-
on anerkannt und untersteht der Aufsicht

des Eidgenössischen Departements des

Innern. Die Stiftung Cerebral arbeitet eng
mit der Vereinigung Cerebral zusammen
und unterstützt diese finanziell.

Weitere Informationen erhalten

Sie unter:

Schweizerische Stiftung für

das cerebral gelähmte Kind
Erlachstrasse 14

3001 Bern

Tei. 031 3081515
www.cerebral. ch

Das Schwungrad meint...

Achtung Virus

Allein die Mithilfe, dieses einzigartige Pro-

jekt aufzubauen, ist an und für sich inte-
ressant. Man benötigt dazu eine ganz be-
sondere Einstellung zur Sache. K&ne

Person allein ist dazu fähig, es braucht im-

mer eine Gruppe. Jeder Einzelne leistet
dazu seine Arbeit, damit das Ganze am

Schluss auch existieren kann.

Mit diesen Zeilen möchte ich euch zur

neuen Betriebssaison ermuntern, für un-

sere Bahn weiterzumachen. Mitte August

wird mit einem grossen Fest die Fertig-
Stellung der Ausbauarbeiten bis Oberwald

gefeiert. Dann haben wir wieder ein Ziel er-
reicht. Ab diesem Datum ist also die ge-

samte Bergstrecke der Furka Dampfbahn
wieder befahrbar. Einige Enthusiasten

wollten dieses Ziel bereits im Jahr 1996 er-

reichen...

Die Vernunft und viele andere Sachen

zwangen uns aber, einen langsameren
Wegzugehen. Mit der Ankunft des Zuges
in Oberwald am 12. August feiern wir das
erreichte Etappenziel. Alle Helfer dieses

grossartigen Bahnbaues wissen aber
auch, dass die Arbeit weitergeht. Denn all
die nächsten Jahre benötigt es Tausende
von Fronarbeiterstunden, damit der Zug

überhaupt fahren kann.

Seit 1988 arbeite auch ich an diesem

schönen Bahnprojekt mit. Es gibt viele

Möglichkeiten der Mithilfe, man kann
überall seinen Beitrag leisten. Hauptsache
ist, dass man den Virus, der einem befal-

ler hat, in den Griff bekommt. Er ist nicht

tödlich, aber auch nicht heilbar.

In diesem Sinne lade ich euch ein, uns am

Gletsch-Märt vom 13. bis 15. August zu
besuchen. Dort werdet ihr über alles Wei-

tere 'nformiert, was für unsere Bahn zu

tun ist.

Das meint euer Schwungrad

Bei den ausgeschriebenen «Reisen von
Dampf-Reisen Ostschweiz» sind auch

Teilnehmer willkommen, die mit eige-

nern Billett unterwegs zusteigen. Bitte

verlangen Sie jeweils das detaillierte Ta-

gesprogramm.
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Wasserschloss retour 2010
Mit Post und Dampf zu Besuch im Grimsel-Wasserschloss,
im Kraftwerk Grimsel und in der Kristallkluft Gerstenegg.

PostAuto Region Zentralschweiz, Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG und die
Kraftwerke Oberhasli AG offerieren an folgenden Daten:

Sonntag, 27. Juni 2010
Sonntag, 4. Juli 2010
Donnerstag, 8. Juli 2010
Donnerstag, 15. Juli 2010

Donnerstag, 12. August 2010
Sonntag, 22. August 2010
Sonntag, 5. September 2010
Sonntag, 12. September 2010

«f^ s»

<^
PostAuto

DIE POST'}'

G R l MS E LWE LT

KWO
GRIM5EL5TROM

Von Luzern mit dem Postauto via Brünigpass nach Innertkirchen, Fahrt in die unterirdischen Anlagen der Kraftwerke
Oberhasli (3 Kilometer langer Tunnel, tief unter dem Grimsel-Stausee). Besuch der märchenhaften Kristallgrotte,
Weiterfahrt mit dem Postauto zur Grimselpasshöhe nach Gletsch (geschütztes Ortsbild), gemeinsames Mittagessen
im Hotel Glacier du Rhöne, Der krönende Abschluss ist die Erlebnisfahrt mit der attraktiven Dampfbahn Furka-
Bergstrecke (DFB) von Gletsch nach Realp. Anschliessende Rückfanrt mit dem Postauto direkt nach Luzern.

Preise:
CHF 126-
CHF 36-
CHF 17-

Pauschalpreis für Erwachsene (Einheitstarif)
Pauschalpreis für Jugendliche bis 1 6 Jahre
Pauschalpreis für Kinder bis 10 Jahre

Inbegriffen sind die Reiseleitung, alle Fahrten mit dem Postauto, geführte Besichtigung des Kraftwerkes Grimsel
und der Kristallkluft Gerstenegg, das Mittagessen im historischen Hotel Glacier du Rhöne in Gletsch (ohne Getränke),
und die Erlebnisfahrt mit der Dampfbahn Furka-Bergstrecke von Gletsch nach Realp in 2. Klasse.

Mittagessen:
Saison-Salat, Tagesteller «Glacier du Rhöne» (2-Gang-Mittagessen)
Kinder bis 10 Jahre essen gratis.

Fahrplan:
Luzern Postauto ab 08:30
Treffpunkt Parkplatz Gerstenegg 10:05
Kraftwerk Grimsel 2/Kristallkluft 10:20
Gletsch an 13:00
Gletsch DFB ab 14:10
Furka an 14:45
Furka ab 15:05
Realp an 15:50
Realp Postauto ab 16:00
Luzern an 17:30

Auskunft und Buchung:
Buchung bis 7 Tage vor Reisetag
Telefon 0848 000144

Billettverkaufsstelle:
Reisedienst DFB / Sonderbillett für alle drei Leistungsträger

Carparkplatz Inseli (hinter Bahnhof/KKL)

12:20
Mittagessen bis 14. 00 bzw. 14. 30
(bis12. 08. 10) 14. 40 (22. 08. 10bis12. 09. 10)

15. 15
15. 40
16, 25
16. 30
18. 00

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
E-Mail Reisedienst: reisedienst@dfb. ch
www. dfb. ch
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D/e gebackene Pastete ist wirklich eine
Augenweide
Cette terrine est un plaisirpour /es yeux

Die sorgfältige Bereitstellung aller Zutaten ist wichtig
La preparation des ingredients est importante

(Fotos: R. Traub)
(photos: R. Traub)

Choleri

Ausgewählt von Ruedi Traub

Als im Wallis die Cholera ausbrach, wurde

der dazumal übliche Tauschhandel von

Nahrungsmitteln wegen Ansteckungsge-
fahr verboten. Jeder Haushalt hatte dann

mit den spärlichen Lebensmitteln die vor-
handen waren, eine Art Pastete hergestellt.
Diesen Kuchen nannte man dann «Chole-

ra» (im Obergoms «Choleri»). Die Rezepte
sind von Familie zu Familie verschieden.

Das Rezept

Zutaten

Blätterteig oder geriebener Teig
600 g gekochte Kartoffeln (festkochend)
4 saftige Apfel
4 Zwiebeln

500 g Gommerkäse
Salz, Pfeffer, Butter

Zubereitung
Ein rundes Kuchenblech mit dem Teig
auslegen. Kartoffeln, mit Salz und Pfeffer
gewürzt, fein schneiden. Apfel scheibeln,

Zwiebel fein schneiden, Käse würfeln und

alle Zutaten in Lagen einfüllen. Butterfo-
cken zuoberst verteilen und das Ganze

mit Teig abdecken. Mit Gabel einstechen.
Die Choleri bei 180 Grad ca. 90 Min.

knusprig-braun backen.
Dazu kann man Salat servieren und Walli-

ser Wein trinken.

Bemerkungen des Redaktors:
Anstelle von Zwiebeln kann fein geschei-
belter Lauch verwendet werden. Gom-

merkäse lässt sich auch mit einem ande-

ren milden Alpkäse ersetzen. Als praktisch

für den Backvorgang erweist sich ehe
«Springform».

Das Rezept stammt, leicht abgeändert,
von Philippe Rochat aus dem schönen

Buch:

«Gaumenschmaus und Augenweide»
von Friedrich Zemanek u. a.,

Mühleverlag Fiesch CHF 30-
2003, ISBN 978-3-9521903-1 -9

Impressum

Redaktionsadresse: Ruedi Traub (tr),
Ta'wiesensfrasse 92, 8055 Zürich
Teiefon +41 44 462 66 06

E-Mail; dadf. redaktion@dfb. ch

Redaktionskommission:
Peter Schwarzenbach. Pe'sonalchef DFB AG,
Tel. +41 55 246 36 15, peter. schwarzenbach@dfb. ch;
Claude Solioz. VFB/Ubersetzer.
Tel +41 27 322 46 65. claude. solioz@dfb. ch;

Pe-er Walser Herrenmattst'asse 11, 4132 Muttenz,

Tel. +41 61 328 05 70, Dwalser@bluswin.ch;
Irene Schär-Hänni, Kommunikation VFB,

Tel. +41 41 250 07 09, irene.schaer@dfb.ch;
CMstian Stern. Betrieb DFB AG, Tel. +41 32 622 35 17

Ju! an Witschi, Sekretär VFB, Tel. +41 31 371 49 44,
Julian. witschi@dfb. ch;
Hansueli Fischer-Spuhler, Goldenbühlstrasse 130,
CH-5463 Wislikofen, Tel. +41 56 243 1313,
fuKa. fischer@bluewin. ch

Herstellung, Druck: ea Druck + Verlag AG,
Zür;chstrasse57, CH-8840 Einsiedeln
Telefon 055 4l 8 82 82. Fax 055 418 82 84

Adressänderungen Aktionäre und DFB:
DFB-Sekretariat, Postfach 141
Ch-6490 Andermatt, Tel. +41 41 888 03 03,

administration@dfb. ch

AdressänderungenVereinsmitglieder:
VFB Verein Furka-Bergstrecke, c/o Simone Hurter,
Ste:nacherstrasse 6, CH-8910 Affoltern a,A.
vfb. mitgliederseivice@dfb. ch

Herausgeber:
DF3 Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
VFB Verein Furka-Bergstrecke
SFB Stiftung Furka-Bergstrecke
Postfach 35, CH 3999 Obewald VS

Erscheinungsweise: \/terteljährlich (Ende Februar,
Mitte Juni, Mitte September, Ende November)

Abonnement: sFr. 35- (Jahr) für Aktionäre

Inserattarife: 1/4 Ssite sFr. 300-/1/2 Seite
sFr. 500- 1 Seite sw sFr. 900- / 1 Seite 4farbig
sFr. 1200- / Rückseite sFr. 1500-
Rabatte: 2mal - 5 °n / Smal -10%, 4mal - 15 %

Zuschriften an die Redaktion bitte mit Name und

Adresse des Absendefs/der Absenderin versehen.
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Was heisst hier «vernünftig»?
Von Fran^ois Martin

Anfang der SOer-Jahre wäre es am ver-

nünftigsten gewesen, überhaupt nichts zu

unternehmen: keinen Verein zu gründen,

auch keine Aktiengesellschaft und auf die

Furka-Bergstrecke ganz zu vernichten.

Zum Glück haben sich Tausende von un-

vernünftigen Menschen zusammengetan,

haben den VFB gegründet, dann die DFB

AG und haben beschlossen, die Bergstre-

ckezu retten.

Eine Mehrheit der VFB-Vorstandsmitglie-

der und der DFB-Vemaltungsräte musste

dann feststellen, dass es vernünftiger wä-

re, nur die Strecke von Oberwald nach

Gletsch - bzw. Muttbach - wieder herzu-

ste/ten, und sie eventuell bis zum Rhone-

gletscher / Belvedere zu verlängern. Da-
gegen wurde die Rekonstruktion des

Scheiteltunnels und der Strecke entlang

der Furkareuss als absolut unvernünftig

betrachtet.

Zum Glück beschloss aber wenige Jahre

später eine neue, unvernünftige Mehrheit,

doch die ganze Furka-Bergstrecke wieder
herzustellen. Mit der Rekonstruktion wur-

de sogar ab Realp angefangen - aber mit

dem Motto : «Oberwald ist unser Ziel».

Und noch vor kurzer Zeit waren einige Per-

sönlichkeiten der DFB der Meinung, es

wäre vernünftiger, die Wiederherstellung

der Strecke Gletsch - Obemald zu ver-

schieben, und zuerst die Lok-Remise in

ffea/p fertig zu bauen, die bestehende Li-

nie gründlich zu sanieren, Personenwa-

gen und Lokomotiven zu bauen und zu

unterhalten.

Zum Glück sind wir einmal mehr unver-

nünftig gewesen, so dass unser Ziel Ober-
wald bald erreicht ist!

Ja - wir sind so weit! - Und nun?

«Rettet die Furka-Bergstrecke!» hiess un-

ser Motto in den SOer-Jahren. Und wir ha-

ben sie gerettet - dank unserer «Unver-

nunft».

Und nun ist die Versuchung gross, einfach

zu sagen: «Die Furka-Bergstrecke ist ge-

rettet!» - und in den Ruhestand zu treten.

Aber nein! Unser neues Motto soll heis-

sen: «Unterhaltet die Furka-Bergstrecke! -
Lasst Züge die Bergstrecke befahren! -
Erneuert stetig die Linie, das Rollmaterial,
die Infrastruktur!»

Und noch grösser ist die Versuchung,
künftig nur noch vernünftig zu handeln. So
hört man zum Beispiel: «Da es uns an Fi-
nanzmitteln, an Rollmaterial, und vor allem

an Personal fehlt, können wir 201 1 keine

Ausflugszüge Obemald - Gletsch anbie-
ten.»

Das kann aber nicht sein! Die Ortschaft

Gletsch dürfen wir nicht so im Stich las-

sen. Furka-Freunde, seid einmal mehr un-

vernünftig, findet eine Lösung, rettet die
Ausflugszüge Oberwald-Gletsch!
Ja, diese Unvernunft hat ihren Preis! Wir

brauchen Geld und Arbeitskräfte!

Also, zahlende Vereinsmitglieder und Ak-

tionäre, stetige und gelegentliche Fronar-

beiter, Sponsoren und Geldgeber aller Art:

bleibt der Bergstrecke treu!

Und findet neue unvernünftige Vereinsmit-

glieder und Aktionäre, neue unvernünftige

Fronarbeiter, neue unvernünftige Sponso-
ren und Geldgeber!

Es lebe weiterhin die Furka-Bergstrecke!

Ausstellung im «Wasser Forum Gletsch»

Eis wird Wasser - Gletscher im Treibhaus

Von Hansueli Fischer

Das Zentrum der "Kraft des Wässere»,

das WASSER FORUM GLETSCH, ist fer-

tig gestellt. Vier Ausstellungsräume und
zwei renovierte historische Turbinen sind

dem Besucher zugänglich. Die ältere, ein
110-jähriger Oldtimer, wird für die Besu-
eher wieder in Betrieb genommen.

Planen Sie schon heute einen Besuch.

2010 wird im WASSER FORUM GLETSCH

die Ausstellung «Gletscher im Treibhaus»
zu sehen sein. In eindrücklichen Bildver-

gleichen wird derGletscherschwund in den
Alpen visualisiert. Zwei packende Tonbild-

schauen entführen den Besucher in die

Welt des Eises. Auf einer kurzen Wande-

rung im «Gletschbode» sind die Wegmar-
ken des Gletscher-Rückzugs erkennbar.

Die Arbeiten zur Realisierung des WAS-

SER FORUM GLETSCH wurden im Juli

2007 gestartet. In Etappen wurden Aus-
stellungs- und Turbinenräume renoviert
und eingerichtet. Die historische Turbi-
nenanlage, Baujahr 1899, wurde revidiert
und präsentiert sich heute als Bijoux der

frühen Wasserkraftnutzung.

Seit dem Frühjahr 2009 steht dem Besu-

eher eine zweite Wasserkraftanlage aus

den 40er-Jahren des letzten Jahrhunderts

offen. In einem Nebengebäude des Hotel

Glacier du Rhöne ist die stillgelegte Anla-

ge sowie die alte Hochspannungs-Verteil-

anläge von Gletsch und des Goms zu be-
wundern. Dass früher zwei «Wächter» hier

überwintert und jeweils Störungen beho-

ben haben, oder später als die Anlage

über die Winterzeit von Oberwald aus be-

treut wurde, der Einstieg in den Turbinen-

räum durch die Decke erfolgte, erfährt

man bei spannenden Führungen welche

durch die DFB angeboten werden. Mehr

dazu: www.revita. ch.

Die Ausstellung «Gletscher im Treibhaus»

ist vom 19. Juni bis 3. Oktober 2010 ge-
öffnet.
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Abschied von Max Zwald

Von Peter Bernhard, Geschäftsleiter DFB AG

Der ehemalige Lokführer der HG 3/4
«Gletschhom» ist nicht mehr.

Max Zwald wurde am 17. 04. 10im 75. Al-

tersjahr von seinen Leiden erlöst. Wir ha-

ben von ihm Abschied genommen, in un-

sern Gedanken aber lebt er weiter. Bei

seiner Abdankung versammelte sich eine

sehr grosse Schar von Freunden und Kol-

legen, darunter viele Mitarbeitende der

Furka-Bergstrecke, welche ihm die letzte

Ehre erwiesen. Seine Leidenschaft für

Bahnen war sicher einmalig. Beruflich war

er bei den SBB tätig. Einen grossen Teil

seiner Freizeit widmete er der Dampfbahn

Furka-Bergstrecke, dem Verkehrshaus

Luzern sowie als langjähriger Kadermann

in der grössten Baugenossenschaft für

Eisenbahner. Er war ein begeisterter Berg-

ganger und grosser Naturfreund.
Max Zwald vor der HG 3/4 «Gletschhom»
MaxZwalcl devant la HG 3/4 " Gletschhorn»

Die Faszination Dampfbahn bewog Max,

1993 unserer Freiwilligenorganisation bei-

zutreten. Als engagierter Lokführer und
Heizer führte er unzählige Dampfzüge
über die Furka. Dabei hat er auch immer

wieder jüngere Kollegen in seiner väterli-
chen, wohlwollenden Art in diese Tätig-
keten eingeführt und stand mit Rat und
Tat zur Seite.

Dank seiner Berufserfahrung und seinen

Fachkenntnissen war er auch als Stellver-

freier ZfW in der Geschäftsleitung enga-
giert. Er widmete sich vor allem dem Ein-

sarz des Lokpersonals und ändern

pe'sonellen Fragen dieser Abteilung. Mit

seinen Ideen und seinem Engagement hat

er die enorme Entwicklung dieses techni-

sehen Kulturgutes namhaft mitgeprägt.
2035 erreichte er die vom BAV definierte

Altsrslimite für Fahrpersonal. In seiner Ka-

de-funktion blieb er uns aber bis vor weni-

gen Monaten erhaten.
Wi- haben mit Max Zwald nicht nur einen

Arbeitskollegen, dem wir für seinen Bei-
trag und seinen Einsatz zu Gunsten unse-
rer Bahn äusserst dankbar sind, sondern

einen guten Kameraden und Freund ver-
loren, den wir immer in Ehren und guter

Erinnerung behalten werden.

Hinweis für das «dampf an der furka»

Wanderkarte für die Furka-Region

Von Hansueli Fischer

Auf die Eröffnung der DFB-Strecke
Gletsch-Oberwald erscheint eine neue

Wanderkarte. Sie erleichtert es, das

Bahn- mit dem Wandererlebnis zu ver-

binden und die Furka-Bergwelt ausgiebig
zu geniessen. Die Karte ist als ein mit
Drahtspirale gebundener Block im For-
mat 130 mal 21 0 Millimeter gestaltet. Sie
umfasst 22 Wanderrouten zwischen dem

Oberalppass und Bellwald. Der Mass-
Stab beträgt 1:50'000 (Ausnahmen
1:60'000). Gleichzeitig hat man Karten-

bild, Routenbeschreibung und Höhen-
profil im Blickfeld. Mit Zusatzinformatio-

nen zu Bergwanderung, Dampfbahn und
Region sowie einige Anzeigen (zur Mitfi-
nanzierung) beträgt der Gesamtumfang
48 Seiten. Gedruckt werden 3000 Exem-

plare, verkauft werden sie zu Fr. 18. 80.

Die technische Herstellung erfolgt beim
renommierten Kartenverlag Hallwag
Kümmerly & Frey. Sie entspricht deren
Reihe «Turn'nGo» und wird in einem Klar-

sichtetui geliefert.

Sie interessieren sich für

DFB-Aktien mit Ausgabe-
datum 1989-2002?

Wir haben diese vorrätig.

Kontaktieren Sie uns:

Verein Furka Bergstrecke
Pepi Helg, Aarepark 2B, 5000 Aarau
Tel. 0628230275

E-Mail: vfb.finanzen@dfb.ch

Den Erlös dieser Verkäufe überweisen

w;r an die DFB AG Zwecks Finanzie-

rung unseres technischen Kulturgutes
Dampfbahn Furka Bergstrecke
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'HY Montage der

Steffenbachbrücke -
Impressionen

Wie jedes Jahr waren auch am 20. Mai 2010 viele
Zaungäste zugegen, welche interessiert dem Gang der

Brückenmontage folgten. Erstaunlich ist die Schneemenge.
Reichte diese doch letztes Jahr bis zur Brücke, hatte es im

Frühling 2010 fast keinen Schnee.

Fotos; W. Gysi
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Kennen Sie schon das neue
offizielle Buch zur Wiedereröffnung

der Furka-Bergstrecke?

Mitten in Europa - in der Region des St.
Gotthard und an der Wasserscheide von

Reuss und Rhone - erwartet den Reisen-

den die atemberaubende Dampffahrt auf
der einstigen Paradestrecke des weltbe-
rühmten Glacier Express.
Zur Wiedereröffnung des Streckenab-
Schnittes Oben/t/ald-Gletsch am 12. Au-

gust 2010 erschien im AS Verlag das
offizielle Buch zur Dampfbahn Furka-
Bergstrecke, das die Wechsel hafte Ge-

schichte dieser Bahnverbindung in Wort
und Bild umfassend präsentiert.
Verkehrsgeschichte an der Furka: Das
Buch wird vom bekannten Publizisten für

Tourismus- und Verkehrsgeschichte Pe-
ter Krebs mit verschiedenen Bild- und

Textbeiträgen eingeleitet.
Rund um die Furka: Der bekannte Land-

Schafts- und Werbefotograf Christoph
Sonderegger zeigt mit spektakulären Fo-
tos das touristische Umfeld an der Furka.

Erlebnis Furka-Bergstrecke: Ausser-
gewöhnliche Fotos dokumentieren den
Bahnbetrieb in ausgewählten Facetten
von Realp bis Oberwald auf eindrückliche

Art. In ausführlichen Texten des auf diesen

Themenbereich spezialisierten Eisen-
bahnhistorikers Beat Moser erfährt der

Reisende viel Informatives zur Bahnstre-

cke. In diversen Stories wird in Text und

Bild über Bahntechnisches, Bauge-
schichtliches und Sehenswertes berich-

tet. Ausflugstipps rund um die Furka
schliessen das Buch ab.

Beschreibung: 208 Seiten, 220 vierfar-
bige Abbildungen. Text durchgehend
in Deutsch und Französisch. Leinen

mit Schutzumschlag, Format 21 x 27
cm. C H F 58,00 /   36,50

Wo bekommt man dieses Buch?

Bitte kaufen Sie: im Webshop
www.dfb.ch, während der Bahnbetriebs-

zeiten in den Souvenirshops Realp,
Gletsch und (neu) Oberwald oder direkt
beim DFB Souvenirhandel, Reussstrasse

7, CH-6460 Altdorf : Tel. +41/41/870 11

13, Fax+41/41, 870 07 86, E-Mail: sou-

venir@dfb.ch

Für Kunden in Deutschland oder im

europäischen Ausland haben wir ein

spezielles Auslieferungslager in Deut-

schland eingerichtet. Sie vermeiden die

Zollabwicklung und profitieren vom güns-

tigeren Porto!

Bitte bestellen Sie im Internet oder direkt

beim Souvenirhandel in Altdorf (s. o. ). Sie

erhalten die Ware aus Deutschland und

die zugehörige Rechnung aus der

Schweiz mit einem deutschen Zahlschein

für ein Euro-Konto.

Versandkostenanteil Einzelverkauf: CHF

8, 00 bzw.   5, 00. Grössere Sendungen

nach Aufwand.

VFB-Sektionen im In- und Ausland erhal-

ten beim Souvenirhandel den üblichen

Nachlass.

clanjQfb^Ün^^a
"^.»..^s-"''3'-^: -^'y^^'"a^^ ^

W; Ui ̂  Va» ̂ -^ li AV»
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Einweihung des Streckenabschnittes Oberwald-Gletsch

Freude herrscht an der Furka!

Von Hansueli Fischer

OBERWALD - Mit einer offiziellen Feier am

^2. August, einem Dorfabendin Oberwald
und einem dreitägigen Fest in Gletsch
weiht die Dampfbahn Furka-Bergstrecke
ihr letztes Teilstück ein. Nach 28 Jahren

und 10 Monaten gibt es die Bahnverbin-
düng über den Furkapass zwischen Ober-
wald und Healp wieder.

Unentwegte haben Unmögliches möglich
gemacht, Die dem Abbruch geweihte
Bergstrecke ist wieder durchgehend be-
fahrbar. In Vietnam verrostete Dampfloko-
motiven wurden wieder einsatzfähig ge-
macht, historische Wagen laden zum
Mitfahren ein. Es ist unglaublich, was die
Pioniere der ersten Stunde ausgelöst und
jene der zweiten und dritten Stunde mit

der gleichen Beharrlichkeit fortgeführt und
- entgegen allen Vorhersagen - vollendet
haben. Nun ist es gut, die «neue Furka-
bahn» zu feiern. Es geziemt sich aber
ebenso, all jene zu feiern, die gekämpft,
geplant, Hand angelegt und immer wieder
Tiefschläge überwunden haben. Und bei
aller Freude über das Erreichte ist das

Künftige nicht zu vergessen.

Fast ein Jahrhundert

Die Ersteröffnung der Brig-Furka-Disentis-
Bahn (BFD) hatte 1914 und die - glückli-

cherweise erfolgreichere der Furka-Ober-
alp-Bahn (FO) hatte 1925 stattgefunden.

Der durchgehende elektrische Betrieb be-
gann 1942. Ob mit Dampf oder Strom -

das schroffe Hochgebirgsklima begrenzte
den Betrieb über die Furka auf eine kurze

Saison. Dies wurde 1 982 mit der Inbetrieb-

nähme des Furka-Basistunnels geändert.
Die Sommerverbindung wurde zur wirt-

schaftlich interessanteren Ganzjahresver-
bindung.

Die entbehrlich gewordene Bergstrecke
sollte abgebrochen werden. Bahnfreunde

protestierten nicht nur - sie handelten

auch. Sie sammelten sich im VFB, er-

kämpften den «Abbruch der Abbruchar-

heiten», sie planten, holten Bewilligungen
ein, sammelten Geld und Material. Mit be-

scheidenen Mitteln stellten sie von Realp

aus das - grösstenteils - mit Zahnstangen
versehene Gleis wieder her. Ab 1992 ver-

kehrten die Züge bis Tiefenbach, 1993 bis
Furka und 2000 bis Gletsch. Nun ist Ober-

wald erreicht.

Schienen allein genügen nicht. Die Pio-

niere haben Dampflokomotiven aufge-
spürt, heimgeschafft oder ausgeliehen,
aufgearbeitet und für einen sicheren Be-

trieb ausgerüstet. Personen- und Dienst-
wagen wurden gekauft oder als Ge-
schenk übernommen, aufgearbeitet,
ausgerüstet. Dieselfahrzeuge für den
Rangier- und Schiebebetrieb wurden glei-

chermassen bereitgestellt. Sie sind un-
entbehrlich für die Schneeräumung, zu
der auch Fräsen und anderes Gerät be-

schafft werden mussten. Baumaschinen

und Strassenfahrzeuge kamen hinzu.

Menschen im Mittelpunkt

Wenn hier die Wiedergeburt der Berg-
strecke in wenigen Sätzen zusammen-
gefasst wird, ist zu bedenken, dass

unzählige Probleme gelöst, Auseinander-
setzungen bestanden, Millionenbeträge
beschafft und unter Entbehrungen ge-
wältige Arbeitsleistungen vollbracht wur-
den. Nicht zu vergessen ist die Heranbil-
düng der für die Sicherheit der Fahrgäste
Verantwortlichen. Heizer, Lokomotivfüh-

rer, Zugchefs, Fahrdienstleiter und ande-

re Spezialisten müssen geschult und ge-
prüft werden.

Wer an der Furka solcherart geplant, ge-
kämpft und gewerkt hat, trägt einen be-
sonderen Namen: «Froni». Frondienst an

der Furka bedeutet Kameradschaft in ei-

nern internationalen Team, Erlebnis einer

grandiosen Bergwelt, sinnvolle Freizeitge-
staltung, Einsatz zu Gunsten der Allge-
meinheit und Horizonterweiterung.

Ohne die grenzüberschreitende Gemein-
schaft der Frondienstleistenden - eben

der Fronis - hätten jene Leute Recht be-

kommen, welche die Wiederherstellung
der Bergstrecke für unmöglich und die

Pioniere für unbelehrbar hielten. Genau

diese «unbelehrbaren Pioniere» setzten

und setzen geistige und manuelle Fähig-
keiten, Zeit, Kraft und Geld für die Bahn

ein. Damit ist es nach «Oberwald» keines-

wegs Schluss. Im Gegenteil: Die zu unter-
haltende Strecke ist länger und der Be-

trieb noch anspruchsvoller geworden.

Struktur, Leitung und Betrieb

Am Anfang war der Verein. Der VFB hat

sich entwickelt und bleibt als Vermittler

von Fronis, Verbreiter von Werbung und
als Beschaffer von Geld so wichtig wie j'e.
Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
betreibt die Bahn als Konzessionärin. Die

DFB AG ist mit Verwaltungsrat und Ge-

schäftsleitung strukturiert wie ein mittel-

grosses Unternehmen. Die Stiftung Furka-

Bergstrecke (SFB) hat die Aufgabe, das
Kulturgut zu sichern und Mittel für die In-
vestitionen zu beschaffen.

Die Führung eines - zum überwiegenden
Teil - mit Frondienstleuten arbeitenden

Unternehmens ist anspruchsvoll. Immer
wieder kommen neue Teams zum Einsatz,

bei dem spezielles Wissen und spezielle
Fähigkeiten bestmöglich zu nutzen sind.
Die Leute wollen instruiert und geführt
werden. Immer wieder müssen Ziele, Ab-

sichten und Abläufe erläutert werden. Ka-

derfunktionen werden selten gesucht, weil
man «einfach einmal selber Hand anle-

gen» will. Sie sind aber wichtig, um die
verfügbaren Kräfte bestmöglich einzuset-
zen und den Arbeitenden befriedigende
Ergebnisse zu ermöglichen.
Wo das Zusammenspiel Tausender Ver-
einsmitglieder und Aktionäre und Hunder-
ter Frondienstleistender funktionieren soll,

bedarf es einer offenen Information. Dafür

bildet das vierteljährlich erscheinende
«dampf an der furka» nach wie vor das
Grundgerüst. Immer wichtiger werden
aber Internet und andere Wege der elek-
tronischen Kommunikation. Sie ermögli-
chen schnelles Agieren und Reagieren. Zu
beachten ist, dass herkömmliche und
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neue Informationsinstrumerrte nur dann

Früchte tragen können, wenn sie selber
rasch und kompetent mit Informationen

gespeist werden.
In einer Unternehmung, die aufgebaut ist

und FUSS gefasst hat, zeigt sich unwei-
gerlich ein Generationenproblem. Wer lan-
ge gearbeitet und gekämpft hat, möchte
oder muss kürzer treten. Hat er oder sie ei-

ne Nachfolgerin oder einen Nachfolger?

Wo finden sich begeisterungsfähige jün-
gere Leute? Gibt man ihnen Ansporn,
Chance und Verantwortung? Ist man sich
auf allen Stufen bewusst, dass nicht die

Unersetzlichen gross herauskommen,
sondern jene, die sich bei geregelter
Nachfolge zurücklehnen und zurückzie-
hen können?

Dank und beste Wünsche

Dieses «Wort zum Feiertag» darf nicht en-
den, ohne ein herzliches Dankeschön an

alle, die zur Wiederherstellung der Furka-
Bergstrecke beigetragen haben. Zu wün-
sehen ist, dass sie möglichst lange dabei
bleiben, die Nachfolge frühzeitig und gut
regeln, und die «Früchte der Arbeit» ge-
bührend geniessen können,

Aus dem VFB

Neuer Finanzchef und Strategie
fürs Nach-Oberwald-Zeitalter

Von Julian Witschi

Der Verein Furka-Bergstrecke (VFB) ist fi-

nanziell gesund. Dies bestätigten die De-
legierten durch die einstimmige Abnahme
der Jahresrechnung an der DV vom
24. April in Ölten. Um den Betrieb der
DFB noch stärker unterstützen zu können,

was mit der Eröffnung nach Oberwald nö-
tig ist, sind neue Mitglieder gesucht.
Wie der neue Finanzchef des VFB, Pepi

Helg, an der Delegiertenversammlung be-
richtete, konnte der Förderverein einmal

mehr seine Verpflichtungen übererfüllen
und der Dampfbahn Furka-Bergstrecke

(DFB AG) im Jahr 2009 rund 321'000
Franken überweisen. Diese Mittel benötigt

die Betreibergesellschaft zur Deckung der
Betriebsdefizite. Weitere 20'000 Franken

gingen vertragsgemäss aus der Zentral-
kasse an die Wagenwerkstätte Aarau, der
gleiche Betrag wurde für die Vereins-
Chronik zurückgestellt, über deren Pro-
duktion aber erst nach den Festivitäten

und der Sichtung der verschiedenen ge-
planten Werke aus anderen Federn be-
schlössen wird. Bei Einnahmen der Zen-

tralkasse von 457'dOO Franken entstand

ein kleiner Uberschuss von genau

8431.65 Franken.

Reklamationen wegen der Erhöhung der
Mitgliederbeiträge habe es praktisch kei-
ne gegeben, sagte Helg. Die Rech-
nungsrevisoren attestierten ihm und sei-

nem Vorgänger Rene Dergias, der ge-
sundheitsbeclingt vergangenen Herbst
zurücktreten musste, eine ordnungsge-
mässe Rechnungsführung. Jahresbe-
rieht und Jahresziele des ZV (siehe se-

parater Beitrag) wurden von allen 42
anwesenden Delegierten gutgeheissen.
Der sechsköpfige Zentralvorstand erhielt
von 41 Delegierten die Decharge, einer
enthielt sich. VFB-Präsident Robert

Frech musste sich für diese DV wegen
gesundheitlichen Problemen entschuldi-
gen, er hat nach einem kurzen Unter-
bruch inzwischen wieder die Arbeit ftir

den Zentralvorstand aufgenommen.

Das Budget für 2010 bewegt sich in ähn-
lichem Rahmen wie 2009. Allerdings ist
der Kooperationsvertrag mit der DFB AG
zu erneuern, wobei auch der darin enthal-

tene Mindestbeitrag des Vereins von
200'OQO Franken zur Diskussion steht. Die

AG benötigt zusätzliche Mittel. Einen Teil
dieses Mehrbedarfs aus dem Wachstum

nach Oberwald leisten die Mitglieder
durch die vergangenes Jahr eingeführte

B&tragserhöhung. Unerlässlich sind aber
weitere Mitglieder. Deshalb sind vom Zen-
tralvorstand alle Furka-Freunde aufgeru-

fen, Mitglieder zu werben! Gefordert sind
insbesondere die deutschen Sektionen,

wo sich die Bestärde seit Jahren mehr-

heitlich nach unten entwickeln. Die Dele-

gierten nutzten die Gelegenheit zu einem
Austausch von Rezepten in dieser Sache.

Nicht zufrieden seir kann der Zerrtralvor-

stand mit dem Stand der Statutenrevision.

Das Vorhaben hat sich als komplexer, ar-

beitsintensiver und aufreibender heraus-

gestellt, als erwartet. Er begrüsste daher

..A-&

Die Delegierten Versammlung des VFB in Ölten
Assemblee des delegues ALSF ä ölten
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den Anstoss der Sekfonsvertreter der Ro-

mandie, von Aargau, Bern und Edelweiss,
die Statutenkommission neu zu beleben,

sodass die revidierte «Vereinsverfassung»
möglichst an einer DV im Herbst dieses
Jahres beschlossen werden kann. Als

Kommissionsmitglieder stellten sich vom
ZV Bernd Hillemeyr und Pepi Helg zurVer-
fügung, aus den Reihen der Delegierten
Fran?ois Martin (Romandie), Peter Grünig
(Bern), Kurt Baasch (Edelweiss), Fritz
Schmutz (Zürich) und Peter Witkop (Nie-
derlande).

Auf Antrag der Sektion Zürich leitete der
Zentralvorstand auch Massnahmen ein,

um das Meldeprozedere von frondienstwil-

ligen Neumitgliedern gegenüber den Sek-
tionen transparenter zu gestalten. Die Mit-
gliederdatei wurde entsprechend ergänzt
und die Laufwege neu geregelt. Umstritten
war der Antrag der Sektion Edelweiss, die
Delegiertenkontaktdaten an die Delegier-

ZV-Vizepräsident Bernd Hillemeyr über-
gibt den Pokal der besten Baugruppe an
Hans-Walter Beyeler von der Sektion
Ostschweiz
Le vice-president Bernd Hillemeyr remet
la coupe du meilleur groupe de travail ä
Hans-Walter Beyeler de la section Ost-
Schweiz

ten offen zu legen. Der ZV hielt fest, der Da-

tenschutzsei in den letzten Jahren deutlich

verschärft worden. Nach ausführlicher Dis-

kussion stimmten die Delegierten klar dem
Vorschlag zu, in den neuen Statuten eine

Regelung zu verankern.

Vordem offiziellen Teil und dem Mittagessen
waren die DV-Teilnehmer von DFB-Marke-

tingchef Paul Güdel über die Festivitäten
zur Streckeneröffnung nach Obeiwald de-
tailliert informiert worden. SFB-Stiftungs-
ratspräsident Peter Riedwyl orientierte über
den Mittelbestand und -bedarf der Stiftung
sowie deren Projekte. Ein weiterer Schwer-
punkt waren die Erläuterungen von Max
Annen über den Stand der Internetplatt-

form dfb.ch. Er präsentierte etwa die in
Entwicklung befindliche Datenbank mit klar
regelbaren Zugriffsrechten. In Vorbereitung
ist auch ein Ticketreservationssystem.
Grund zum Feiern hatte zum Schluss der

DV die Sektion Ostschweiz. Sie wurde von

der Jury für ihren konstanten und enga-
gierten Einsatz zur besten Baugruppe des
Jahres gekürt. Vizepräsident Hans-Walter
Beyeler nahm den Wanderpokal stellver-
tretend für seine Sektion und deren Fron-

clienstleistende entgegen.

Strategie des VFB

Von Robert Frech, Präsident VFB

Der Zentralvorstand hat in diversen Sit-

zungen das Thema Strategie des VFB für
die nächste Zukunft - d. h. für die nächs-

ten fünf Jahre - eingehend diskutiert und
dabei folgende Feststellungen und Er-
kenntnisse formuliert:

Der VFB muss aus acht wichtigen
Gründen dringend wachsen:
1) Festzustellen ist, dass sich in unserem

Mitgliederbestand eine gefährliche
Uberalterung bemerkbar macht.

2) Als Folge davon müssten wir weniger
Frondienstleistungen, Z. B. die Beset-
zung in den Bauwochen, hinnehmen.

3) Trotz der Erhöhung des Mitgliederbei-
träges im Jahre 2009 werden die Ein-
nahmen stagnieren oder sogar rückläu-
fig sein.

4) Die finanziellen Abgeltungen an die DFB
AG werden steigen

5) Die vorhandenen Ressourcen für den

zukünftigen Betrieb der Dampfbahn ge-
nügen nicht mehr und müssen erhöht
werden.

6) Unsere Fachkräfte und Spezialisten in

den Werkstätten Aarau und Chur kom-

men in die Jahre, Nachfolger zu finden
und für freiwillige Arbeitsleistungen zu
motivieren wird schwieriger werden.

7) Die Gründergeneration, welche sich für
die Rettung der Furka-Bergstrecke
stark einsetzte, stirbt langsam aus.

8) In vielen Sektionsvorständen ist bis heu-

te keine Nachfolgeplanung erfolgt.

Der ZV will aus obigen Gründen
folgende Massnahmen in die Wege
leiten:

1) Die Mitgliederzahl muss in den nächsten
Jahren massiv erhöht werden. Damit

wird erreicht, dass die steigenden un-

gedeckten Betriebskosten der DFB AG
durch den VFB gedeckt werden kön-
nen.

2) Der Frondienstaufwand wird sich nach

der Eröffnung der gesamten Strecke
Realp-Oberwald im Bereich der letzten
beiden Jahre bewegen. Gemäss Anga-
ben der Abteilungen Bau und ZfW wird
er eher noch zunehmen. Mit ändern

Worten: Wir brauchen nicht nur neue

Mitglieder, sondern benötigen auch Mit-
glieder, die bereit sind Frondienst zu
leisten.

3) Die Arbeit des Frondienstes ist aufzu-

werten

4) Der Auftritt in die Öffentlichkeit des VFB

soll mit Hilfe der Sektionen intensiviert

werden. Der Vereinszweck muss nach

aussen mit aller Kraft und medialen

Möglichkeiten sichtbar gemacht wer-
den

5) Die Zusammenarbeit unserer drei Orga-
nisationen muss auf allen Ebenen ver-

stärkt und gefördert werden. Sie muss
auf der Basis offen und ehrlich stattfin-

den. Das Schönreden kritischer Situa-
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tionen schadet der ganzen Sache und
vermittelt ein Bild der falschen Sicher-

heit.

6) Der Führungsstil der leitenden Organe
ist den heutigen Erfordernissen anzu-

passen.

7) Eine vorausschauende Vereinsführung
ist anzustreben. Die notwendige Nach-
folgeplanung in allen Gremien muss ein
dauerndes Thema sein.

8) Der Informations- und Meinungsaus-
tausch muss auf allen Ebenen sicher-

gestellt werden, indem man überall «die

gleiche Sprache» spricht.
9) Unnötiger Kräfteverschleiss innerhalb

der drei Organisationen ist zu ermitteln
und anschliessend zu eliminieren.

Erste Beschlüsse und Massnahmen:

Der ZV hat deshalb als erste Massnahme

beschlossen, sein Ressort Kommunika-

tion und Anlaufstelle personell auszubau-

en, denn dieses figuriert als wichtiges Bin-
deglied innerhalb des Vereins mit den Sek-

tionen und der DFB AG in Sachen

Zurverfügungstellung von Freiwilligenar-
beit. Gleichzeitig wurde mit der Ge-

schäftsleitung der DFB AG vereinbart,
dass sie Peter Schwarzenbach, Chef

Personaldienst, in den ZV delegiert.
Der ZV hat ebenfalls beschlossen, ein ZV-

Mitglied an der kommenden Aktionärsver-
Sammlung als VR-Kandidat zur Wahl zu
stellen. Dieses Recht soll im zu erneuern-

den Koordinationsvertrag zwischen VFB
und DFG AB festgeschrieben werden. Der
ZV ist überzeugt, dass mit diesen Mass-
nahmen eine noch bessere Basis des ge-
genseitigen Vertrauens geschaffen wer-
den kann. Der ZV hofft deshalb auf die

volle Unterstützung aller Aktionäre für un-
sere Anliegen.

Freude herrscht

Liebe Mitglieder

Denken Sie daran, wie vor 27 Jahren

alles begann:

»Rettet die Furka-Bergstrecke», so
fing es an.
Nun wird wahr unser Furka-Traum,

Freude herrscht man glaubt es
kaum.

Hans-Walter Beyeler, Vizepräsident
VFB Sektion Ostschweiz;

mitgeteilt von Julian Witschi

Fahrzeugvermietungen der Dieselcrew
Jürg Bolliger, Leiter Dieselcrew

Aktuell sind bzw. waren zwei Dieseltrakto-

ren der DFB auf fremden Gleisen im Ein-

satz. Der Zahnracltraktor Tmh 986 (Zahn-
rad-System Riggenbach) wird im neuen
Engelbergtunnel der Zentralbahn einge-
setzt, der Adhäsionstraktor Tm 92 auf

dem meterspurigen Netz der Grie-
chischen Staatsbahn OSE zwischen Tri-

poli und Kalamata (Peloponnes)!
Die Vermietungen bringen der DFB will-
kommene zusätzliche Einnahmen, bedeu-

ten für die Dieselcrew aber auch einiges an
zusätzlichem Arbeitsaufwand.

Tm 92, Löschzug in Griechenland
Nachdem der Tm 92 Ende 2009 in Realp
bereits eingewintert war und dessen La-
deraum als Zwischenlager für aus der in
Revision befindlichen Diesellok HGm 51

ausgebaute Teile eingerichtet war, erreich-
te uns die Anfrage einer Schweizer Schie-
nenschleiffirma, ob wir ein Dieselfahrzeug
für einen Einsatz in Griechenland vermieten

könnten. Da der Tmh 986 bereits vermie-

tet und die Revision des Tm 91 noch nicht

abgeschlossen war, kam dazu nur der Tm
92 (Einsatz als Rangiertraktor in Gletsch,
im Jahr 2009 in Realp) in Frage. Wer die
Verhältnisse vor Ort kennt weiss, dass be-

reits im November damit zu rechnen ist,

dass heftige Schneefälle die Zufahrt zum
Depotgelände innert kurzer Zeit verun-
möglichen können. Rasches Handeln war
also angesagt - sollte das Geschäft zu
Stande kommen, musste der Traktor

schnellstmöglich ins Unterland gebracht
werden. Nach einer Besichtigung des
Fahrzeuges (derTraktor musste dazu vom
ersten Schnee befreit werden . ..) war klar,

dass die Vermietung realisiert werden soll.
Damit der Tm 92 für die Einsätze auf der

Meterspur-Bergstrecke der OSE gerüstet

ist, musste das Fahrzeug einer umfangrei-
chen Kontrolle unterzogen werden. In Gol-
dau stellte uns Martin Horath dazu einen

Teil seiner Werkstätte zur Verfügung. Die
beiden Mechaniker Ernst Valotti und Wal-

ter Wäfler machten dort das Fahrzeug,

d. h. insbesondere dessen Dieselmotor

Saurer C 415 D, für den geplanten Einsatz
fit. Nachdem der Traktor Anfang Februar
dem Mieter formeil übergeben (man kann
sich dies ähnlich der Übergabe einer Miet-
wohnung vorstellen) und die beiden Lok-
führer einer deutschen Firma in Goldau auf

dem Fahrzeug instruiert waren) fand der
Transport auf dem LkW in Richtung Pelo-
ponnes statt. Die Fanrt führte nach Anco-

na, von da mit der Fähre nach Patras und

auf der Strasse weiter via Korinth nach Tri-

poli, wo das Fahrzeug auf das Gleis der
OSE aufgesetzt wurde.
Nachdem es aufgrund von fehlendem
Lotsen zu Verzögerungen kam, wurde der
Traktor ab Anfang April bis Mitte Mai auf
der Strecke eingesetzt. Dank einem miet-
weise eingesetzten GPS-System konnten
wir die Einsätze dabei mitverfolgen.
Der Tm 92 wurde bei Schienenschleifar-

heiten als Löschfahrzeug eingesetzt. Da-
zu wurde in seinem Laderaum ein Was-

sertank installiert.
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Tmh 986 beim Schotterladen Tm 92 zwischen Zevgolatio und Tn'poli (GR) im Einsatz
Tmh 986 lors du chargement de ballast (photo: Adolf Odermatt) Tm 92 engage entre Zevgolatio et Tn'poli (GR) (photo: Speno)

Fotos zum Einsatz sind auf dem Internet

unter http://www.dieselcrew.ch/aktuell-
92. html einsehbar.

Der Traktor wurde uns Ende Mai in Realp
zurückgegeben. Da in Griechenland nicht
alle geplanten Arbeiten ausgeführt werden
konnten besteht die Möglichkeit, dass der
Tm 92 zu einem späteren Zeitpunkt einen
zweiten Einsatz leisten wird.

Tmh 986, das Zahnrad-Arbeitstier

Für die Traktion der Bauzüge im neuen En-
gelberg-Tunnel der Zentralbahn (Ersatz
der 250 %o-Steilrampe durch einen Tunnel
mit einer Steigung von 1 05 %o) wurden wir
angefragt, ob wir den von uns im Jahr
2005 übernommenen und noch nicht auf

die DFB-Normalien umgebauten Brünig-

ZahnradtraktorTmh 986 (Zahnradsystem

Riggenbach) vermieten könnten. Im Hin-
blick auf zusätzliche Einnahmen waren wir

auch hier interessiert.

Damit ein solcher Tunnel-Einsatz über-

haupt zulässig ist, musste das Fahrzeug
vorgängig mit einer Partikelfilter-Anlage
ausgerüstet werden. Unser Mitarbeiter
Adolf Odermatt, der «Götti» des Fahrzeu-

ges, hat dieses System zusammen mit ei-
ner spezialisierten Firma in den Tmh ein-

gebaut.
Für die Oberbauarbeiten wurde derTrak-

torzweischichtig eingesetzt. Während der

Tagschicht wurde das Gleis eingeschot-
tert, in der Nacht wurden die Schienen

verschweisst. Bis Anfang Mai ergab dies

bereits mehr als 70 Arbeitsschichten!

Vom strengen Einsatz sind sowohl Fahr-

zeug als auch Instandhalter stark gefor-
dert. Adolf Odermatt hat in mehreren Ak-

tionen die am Fahrzeug notwendigen
Reparaturen durchgeführt; wöchentlich

leistet er Wartungs- und Kontrollarbeiten.
Einen herzlichen Dank an ihn!

Bis zur Fertigstellung des Tunnels wird der
Tmh 986 für Arbeiten an der Fahrleitung

und den Sicherungs- bzw. Signalanlagen

eingesetzt.

Nach Abschluss des Zentralbahneinsatzes

müssen am Fahrzeug umfangreiche In-

standhaltungsarbeiten durchgeführt wer-
den. Für das Jahr 201 1 ist bereits eine An-

frage für einen Zahnradeinsatz im Ausland
vorhanden. Lassen wir uns überraschen,

ob daraus etwas wird!

r
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Tmh 986 beim Transport zum Engelbergtunnel
Tmh 986 lors du transport vers le tunnel d'Engelberg (photo:
Adolf Odermatt)

Verlad des Tm 92 in Goldau auf den LkW
Chargement du Tm 92 sur le poids-lourd ä Goldau (photo: Mar-
tin Horath)
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Einen Sommer lang hiess es auf der Furka-Bergstrecke:

Umsteigen an der Wilerbrücke!

Von Arthur Meyer (Zugbegleiter/Gästebetreuer DFB)

Dass die Furka-Bergstrecke Jahr für Jahr

erneut der Natur abgerungen werden

muss, wissen alle, die schon einmal bei

der Schneeräumung im Frühjahr dabei
waren. Mit Naturgewalten hatte die Bahn
von Anfang an zu kämpfen. Als besonders
gefährdet haben sich dabei immer wieder
die Brücken auf der Urner Seite erwiesen.

Die besondere Geschichte der Steffen-

bachbrücke, die noch vor der Inbetrieb-

nähme von einer Lawine weggerissen und
schliesslich durch die heutige Konstrukti-

on ersetzt wurde, ist allgemein bekannt.

Dass auch die Wilerbrücke oberhalb von

Realp einmal von der Natur zerstört wur-
de, und hier einen Sommer lang im freien
Gelände umgestiegen werden musste,

entzieht sich jedoch der Kenntnis vieler

Furka-Enthusiasten.

Die komplette Fassung des Artikels folgt in
einer der nächsten Ausgaben.

-. l

M
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Schmelzwasser unterspülte am 10. 05. 1955 einen der vier Pfeiler des Furkareuss-
dukts II, der sogenannten Wilerbrücke, und brachte das Bauwerk zum Einsturz.
te 70. 5. 7955, l'eau de fonte a sape les fondations d'un des piliers du viaduc de la
kareuss II, aussi nomme pont de V'/iler, et a fait s'effondrer l'ouvrage d'art.

-Via-

Fur-

Strategie de 'ALSF
de Robert Frech, President ALSF

Au cours de plusieurs sessions, le Comi-
te central a examine et discute de manie-

re approfondie la Strategie de I'ALSF (As-

sociation Ligne sommitale de la Furka /

Verein Furka-BergstreckeVFB) pourl'ave-

nir proche - c. -ä-d. pour les cinq prochai-

nes annees - et a formule les constatati-

ans et conclusions suivantes :

L'ALSF doit imperativement se de-
velopper pour huit raisons impor-
tantes:

1) Un dangereux vieillissement se fait sen-
tir dans l'effectif de nos membres.

2) II en resulterait que nous aurions ä sub-
ir une baisse des prestations de bene-
volat, par ex. lors de l'affectation des
semaines detravail.

3)Malgre l'augmentation du montant des
cotisations en 2009, les rentrees finan-

cieres pourraient stagner, voire diminu-

er.

4) Les montants des allocations ä verser
au DFB SAvont augmente".

5) Les ressources disponibles pour l'ex-

ploitation future du Train ä vapeur ne

suffisent plus et doivent etre augmen-
tees.

6)Nos ouvriers specialises et hommes du
metier dans les ateliers d'Aarau et de

Coire prennent de l'äge. Il deviendra
plus difficile de trouver des successeurs
et de les motiver ä fournir des prestati-
ans de travail beievoles.

7)La generation des fondateurs, qui
s'etait faite forte pour le sauvetage de la
Ligne sommitale de la Furka, s'eteint
lentement.

8)Dans beaucoup de comites de secti-
ans, aucun plan de succession n'a ete
etabli.

Le Comite central veut des lors met-

tre en oeuvre les mesures suivantes:

1)Le nombre de rrembres doit etre aug-
mente massivement au courant des

prochaines annees. De ce fait il sera

possible ä I'ALSF de couvrir les frais

d'exploitation non-couverts du DFB SA.
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2) Apres l'ouverture de rentier de la ligne
Realp-Oberwald, le volume d'investis-
sement sous forme de benevolat cor-

respondra ä ce qu'il a ete ces dernieres

deux annees. Selon les indications des

divisionsconstructionetT&AJIfautme-

me s'attendre ä une augmentation. En

d'autres termes : il nous faut non seule-

ment de nouveaux membres, mais en-

core des membres disposes ä faire du

travail de benevolat.

3) Le travail de benevolat doit etre revalorise.
4) L'apparition publique de l'ALSFdoit etre

intensifiee avec l'aide des sections. Le

but de l'Association doit etre mis en evi-

dence avec force et avec tous les moy-

ens mediatiques.

5) La collaboration de nos trois organisati-
ans doit etre renforcee et favorisee ä

tous les niveaux. Elle doit se faire sur la

base de l'ouverture et de la franchise.

L'enjolivement, par la parole, de situati-
ans critiques nuit et transmet une faus-

se image de securite.
6) Le style de gestion des organes dirige-

ants doit etre adapte aux necessites

actuelles.

7) II faut aspirer ä gerer une section de fa-
gon prevoyante. Dans tous les organis-
mes la planification de la succession doit
etre un theme de reflexion continuel.

8)L'echange d'informations et d'avis dort
etre assure ä tous les niveaux, tout en

parlant«le meme langage»,
9)Les gaspillages d'energie ä l'interieur

des trois organisations doiverrt etre lo-
calises, puis elimines.

Premieres decision et mesures

Comme premiere mesure, le Comite cen-
tral a decide de renforcer personnellement

san ressort communication et Service

d'entraide, car dans les questions du tra-

vail de benevolat il a un röle important de

lien avec les sections ä l'interieur de l'as-

sociation et avec le DFB SA. En meme

temps, il a ete convenu avec la direction

du DFB SA que ce dernier delegue Peter
Schwarzenbach, chef du personnel, au

Comitecentral.

Le Comite central a aussi decide de pre-

senter, lors de la prochaine assemblee ge-
nerale des actionnaires, un membre du

Comte central comme candidat au Con-

seil d'administration.

Ce droit doit aussi etre codifie dans le nou-

vel accord de collaboration errtre I'ALSF et

le DFB SA. Le Comite central est persua-

de que ces moyens permettront de creer
une base de confiance mutuelle amelio-

ree, Le Comite central compte donc sur le
soutien total des actionnaires lors de

l'election.

Information für Neuleser, Erinnerung für «alte Hasen»

Kurz gefasste Gebrauchsanweisung
Mehr wissen

www. dfb. ch ist die Internet-Seite der Dampfbahn.

Mitfahren

Die Dampfzüge verkehren von Ende Juni bis Ende September.
Auskunft und Reservation beim Reisedienst, Postfach 141, 6490 Andermatt,
Telefon 0848 000 144, E-Mail: reisedienst@dfb.ch

Mitarbeiten

Auskunft und Anmeldung bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG, Personaldienst
DFB, Peter Schwarzenbach, Raad, 8498 Gibswil, Telefon 055 246 36 15,

E-Mail: personaldienst@dfb. ch

Mitglied werden
Wer dem VFB (Verein Furka-Bergstrecke) angehört (Jahresbeitrag 60 Franken für
Einzelmitglieder und 90 Franken für Ehepaare), geniesst auf den Fahrpreisen einen
Rabatt von 20 Prozent und erhält das viermal jährlich erscheinende Heft «dampf an

derfurka». Anmeldung: Simone h-lurter, Steinacherstrasse 6, CH-8910Affoltern a.A.,
Tel. : 044 761 47 01 , Mobile: 079 329 47 62, E-Mail vfb. mitgliederservice@dfb.ch
oder via Internet www. v-f-b. info

Aktien kaufen

Auskunft und Anmeldung für den Aktienkauf bei Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG,
Aktienregister, Postfach 141, 6490 Andermatt, Telefon 041 888 03 03,
E-Mail: dfb-aktienregister@dfb.ch

Spendemöglich keiten

Spenden an die Stiftung sind jederzeit möglich über die Walliser Kantonalbank, CH-
1951 Sion, PC 19-81-6 resp. mit Banküberweisung BC 765 zugunsten Konto
H 0863.20.77 Stiftung Furka-Bergstrecke, CH-3999 Oberwald. Spenden gelten bei
den Steuern als abzugsberechtigt.

Für Zahlungen aus dem Ausland:
Stiftung Furka-Bergstrecke, IBAN: CH90 0076 5000 H086 3207 7,
Swift-Code: BCVSCH2D<XX

Für Gönner aus Deutschland:

Kontoinhaber: VFB Sektion Rhein-Main e.V.
Bank: Volksbank Lauterbach eG

Kontonummer 1043 9302

BL2 519 900 00

Die Sektion Rhein-Main stellt die für die Steuerminderung erforderliche Zuwen-

dungsbestätigung aus und teilt der Stiftung periodisch die eingegangenen Beträge
mit. Für die Verdankung durch die Stiftung gelten die in Euro umgerechneten Be-
tragsgrenzen.
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L Inspiration «Dampf an der Furka»

d'Oskar Laubi, President du Conseil d'administration

Si notre magazine ne paraissait pas dejä
regulierement, nous serions contraints de
l'inventer. Pour comprendre le monde du
DFB, pour realiser comment les fonctions
du DFB SA, de la Fondation et de l'Asso-

ciation se conditionnent et s'influencent, il

Taut lire ou du moins feuilleter attentive-

ment le magazine.
Prenons par exemple le numero de de-

cembre 2009 : il y avait un compte-rendu
sur la pose de la premiere pierre pour
l'agrandissement du depöt de Realp : le
maTtre d'oeuvre est le DFB SA, le finance-

ment est assure par des donateurs et

bienfaiteurs par l'errtremise de la Fondati-

on Ligne sommitale de la Furka SFB (Stif-
tung Furka-Bergstrecke), Le directeur de
la SA donne un aper^u de la saison 2009
ecoulee, avec quelques chiffres ä l'appui.
Le President du Conseil d'administration

s'adresse ä tous les lecteurs, annon^ant
l'augmentation de capital de la SA. Le re-
sponsable des finances de la SFB invite

tous les lecteurs ä faire des cfons (exone-
res d'impöts) ä la Fondation. Un rapport
de la centrale de l'Association Ligne som-
mitale de la Furka (ALSF / Verein Furka-
Bergstrecke VFB) decrit taut ce qui se
passe d'interessant pour les aides bene-
voles dans ce fonds; des rapports et indi-
cations des sections precisent ces activi-
tes. Des rapports sur les activites de

certains «Fronis» nous font comprendre
ce que le Train de la Furka est pour eux.
Les traductions fran?aises rendent intelli-
gibles certains articles ä nos amis franco-

phones du Train ä vapeur.
Les pionniers ont d'abord fände une as-
sociation. La vision d'une file de rails re-

construite par-dessus la Furka et d'une

exploitation ferroviaire en traction vapeur
avec locomotives et wagons historiques
n'etait toutefois realisable, selon la loi sur

les chemins de fer, que par une SA, en rai-
san de la concession indispensable ä cet
effet. Ainsi, une SA a ete formee il y a as-

sez precisement 25 ans. La Fondation, qui

est un moyen adequat pour obtenir des

moyens financiers supplementaires, n'a

ete fondee que plusieurs annees p;us
tard. Depuis, les trois entites travaillent

certes de facon autonome, mais - gräce
aussi au «dampf an der furka» - restent

orientees vers un but commun : la realisa-

tion de la vision des pionniers.
La Situation est devenue plus complexe
au cours de ces dernieres annees : l'en-

treprise de benevolat pure est soutenue

par des employes fixes qui travaillent
dans certaines positions des; la con-

struction et l'entretien de la ligne, du ma-
teriel roulant et des infrastructures neces-

saires ont pris de l'ampleur, et avec eux

les necessites financieres; des chanße-

ments de generation ont eu lieu dans plu-

sieurs fonctions, entraTnant des change-
ments de mentalites et de valeurs

morales, etc. La communication entre les

milliers d'adeptes du DFB - membres de
l'Association, actionnaires, collabora-

teurs, donateurs, partenaires d'affaires,

etc. - prend de l'importance. Une amelio-

ration de la communication sera realisee

ces prochains jours : la Conference des

presidents (CP - les presidents du Comi-
te central, de la Fondation, du Conseil

d'administration, de la direction et un re-

dacteur du proces verbal) se reunit pour
une Session constituante. Pour des rai-

sons juridiques, la CP ne peut pas deve-
nir un organe de direction superieur. San
but est l'amelioration de la communicati-

on directe entre les differents elements du

monde du DFB et la convention de regles
de communication.

La formulation de regles de communicati-
on me parart toujours plus importante -

notamment en rapport avec internet. Qui

doit communiquer quoi au public et com-
ment ? Oü et comment des questions,
des revendications d'explications doivent-
elles etre placees, etc. ? Plus l'entreprise

DF3 est grande, plus le degre d'organisa-
tion est eleve - c'est inevitable. Il est ce-

pendant important que nous elaborions

des solutions specifiques au DFB qui re-
pondent aux desirs de tous ä l'interieur du

monde du DFB. Et il est important que le
magazine «dampf an derfurka» reste une

plateforme de comn-iunication regroupant
les unites d'organisation.

Avant de rouler, il faut entretenir

de Peter Bernhard, directeur DFB SA

REALP - Nous sommes tous heureux que
fe Train arrive ä Obemald. Il reste beau-

coup ä faire avant et apres l'ouverture.
Mettons-nous au travail!

Alors quej'ecris ces mots le 13 mai, je re-
garde avec inquietude la pluie qui tombe

sans discontinuer. Mes pensees vaga-
bondent vers la Furka avec le secret espoir
que les conditions d'enneigement, favor-

ables jusqu'ä maintenant, ne se degra-
dent pas trop. Il ne va pas de soi que les

equipes et les machines soient pretes

pour le deneigement de cette annee.

L'avarie consequente constatee sur la

HGm51 - irrempla^able pour ces travaux
- a pu etre reparee ä temps, gräce ä des
engagements speciaux du Dieselcrew,

presse par le temps. Le deblayement de

la neige devrait donc pouvoir se derouler
conformement aux plans.

Nous fondons de grandes esperances sur
la saison d'exploitation ä venir. Dejä main-
tenant, nous constatons un taux de reser-

vation des places dans nos trains plus ele-
ve par rapport aux annees precedentes.
Ceci est du aux activites deployees ces
dernieres annees par le marketing. D'au-
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tre part, le plus beau moment de la Saison,
l'ouverture de la ligne jusqu'ä Oberwald,
contribue au taux de reservation eleve.

Obewald approche. Le concept pour le
week-end de fete du 13 au 15 aoüt est

etabli. La presence des pionniers et des

hötes importants du monde politique,
economique et touristique est assuree
pour l'ouverture officielle ä Oberwald le 12

aout. L'importance de la prolongation de
la ligne jusqu'ä Oberwald pour la vallee de
Conches est soulignee par le fait que le
canton du Valais assure le patronat des
festivites et fournit une contribution finan-

eiere tres consequente.

Concernant l'infrastructure, il faut signaler
que depuis la fonte des neiges nos
equipes de construction travaillent d'arra-

che-piecl ä l'amenagement de la gare
d'Oberwald. Gräce ä une planification mi-
nutieuse, avec l'engagement de benevo-
les et de specialistes, l'element de du

trongon Gletsch-Oberwald - le rail-cre-
maillere retractable hydrauliquement du

passage ä niveau de la route cantonale

«Bogen» ä Oberwald - a pu etre installe
dans la nuit du 6 au 7 mai. Les travaux ont

ete realises malgre des conditions meteo
tres desagreables. Nous adressons nos
compliments ä Walter et Manfred Willi et ä

leurs«Fronis».

Oberwald n'est pas uniquement une eta-

pe importante pour notre exploitation fer-

roviaire. Cette prolongation nous donne
acces ä un bassin touristique interessant.
De ce fait, la productivite du Train devrait
s'ameliorer. Pourcetteraison, nousallons

realiser des que possible le concept
«trains franchissant le col» complete par
des «trains d'excursion Oberwald-

Gletsch». En raison des ressources pre-
caires en hommes et materiel roulant, em-

pechant la realisation rapide de cette

Strategie, des alternatives detraction avec

des vehicules nostalgiques sont exami-
nees.

Hormis la mise en exploitation d'Ober-
wald, les autres täches indispensables,
telles que revisions de locomotives, entre-

tien de la ligne, formation du personnel et

activites de marketing, sont menees ä
bien afin de permettre le debut de l'ex-
ploitation 2010äfinjuin.

Le vernissage du livre illustre «Aventure
Ligne sommitale de la Furka» a eu lieu ä
temps le 25 mars 2010 ä Brigue en pre-
sence d'amis du Train ä vapeur. Le livre,
ecrit par Peter Krebs et Beat Moser, et tra-

duit par Claude Solioz et Frangois Martin,
presente le travail des benevoles et l'at-

tractivite de notre bien culturel technique.
Dejä maintenant, nous nous rejouissons

de voir la sortie de presse prochaine du li-
vre «Reiseabenteuer am Rhoneglet-
scher», consacre ä l'histoire de notreTrain

a vapeur.

Comme toujours, nous devons preter

une attention vigilante ä l'etat de nos fi-
nances. Des projets tels que la remise de
Realp et la reconstruction des HG 4/4
engloutissent des sommes considerab-

les. Nous avons des lors besoin de cha-

que don. La Fondation Ligne sommitale

de la Furka SFB s'emploie ä garantir le fi-
nancement des investissements indis-

pensables. L'Aide suisse aux monta-

gnards nous a remis un don considerable

pour la construction de la remise de Re-

alp. Nous constatons avec plaisir que la

valeur ajoutee apportee par notre Train

aux regions d'Urseren et de Conches a

ete prise en consideration.

Je suis toujours surpris par tout ce qui

peut etre realise avec des travailleurs be-

nevoles. La coilaboration constructive de

l'Association, de la Fondation et du DFB

SA - et le soutien financier par les nom-

breux amis du Train ä vapeur - sont aussi

tres importarrts.

Chargement du passage ä niveau
par Bänz Bangerter

Compte-rendu du chargement du passa -
ge ä niveau a cremaillere escamotable.

Par beau temps, le transporteur de la fir-
me Clausen, Brigue, et les deux camions-

grue ä 5 essieux sur pneumatiques de la

firme Zaugg sont arrives entre 13.00 et
13. 15 dans l'enceinte de l'entreprise h-!.
BaumgartnerSAäMünchenbuchsee. Les
deux grues, d'une capacite de levage de
110, respectivement de 1301 se sont en-

suite mises en position, une en parallele

longitudinalement, l'autrefrorrtalemerrt par
rapport ä l'axe des rails. Apres souleve-
ment des chässis des vehicules et mise ä

niveau des grues, les chaTnes ont ete ex-

traites des conteneurs et lesfleches mises

en position au-dessus des points d'atta-

ehe, disposes par paires aux extremites
aval et amont de l'element. Dans une pre-
miere phase, les chaTnes accrochees aux

points d'attache ont ete legerement ten-
dues afin de pouvoirdegager l'element de
san coffrage, san cöte aval a ete souleve

centimetre par centimetre et les planches

de coffrage arrachees ä mesure. Les deux

grues ont par la suite souleve la Charge de

fa?on coordonnee et l'ont tourne de 90°

pour permettre au vehicule de transport

de se positionner dessous en marche ar-

riere. Apres avoir ete complete avec les

couvertures d'hiver (qui en dehors de la

saison d'exploitation sont installees ä la

place des rails cremaillere) et autres four-

nitures, le chargement a ete assure et le
transporteur a pu quitter la place d'instal-

lation de l'entreprise vers 15. 00, accom-

pagne par un collegue de la section Argo-
vie de l'Association. Le convoi a pris
l'autoroute direction Berne-Lac Leman-

vallee du Rhöne, jusqu'au depöt interme-

diaire de la firme Clausen.

Des lors, l'engagement des benevoles de
la section Berne etait demande pour le de-

montage de l'estrade. Les clous ont ete
retires du materiel de coffrage qui a ete
nettoye puis empile conformement aux

normes. Apres avoir nettoye des clous et
des restes de beton, la place d'installation

a pu etre rendue en ordre ä son proprie-
taire. Vers environ 18. 00, apres avoir al-

lange le pas, nous avonstoutjuste pu att-
eindre le bus ä l'horaire cadence qui nous
a amene ä la gare RBS Bern-Zollikofen.
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But Oberwald atteint - gräce ä un
don genereux et aux benevoles
de Peter Riedwyl, President du conseil de fondation

Les trains circulent de nouveau sur rentier

de la Ligne sommitale de la Furka, qui en
1982 semblait condamnee ä la demoliti-

on, suite ä la mise en Service du tunnel de

base. Des amateurs inebranlables ont re-

construit par etapes la voie, en grande

partie equipee de cremaillere, de Realp

jusqu'ä Oberwald. Des 1992, lestrains ont

circule jusqu'ä Tiefenbach, en 1993 jus-

qu'ä la Furka et en 2000jusqu'ä Gletsch.

Au cours des recherches de fonds neces-

saires ä la poursuite de la reconstruction

de la ligne, Hansjörg Wyss, americano-
suisse, resident en Pennsylvanie, a ete ap-

proche par ecrit. Sa reponse suscitait

l'espoir:« en tant qu'un des premiers pe-

tits actionnaires et touriste ferroviaire sur le

trajet Gletsch-Realp, je connais parfaite-

ment le projet de reconstruction du tron-

i;on Oberwald-Gletsch!»
En avril 2005 a eu lieu la premiere rencon-

tre entre Peter Schwaller, ä l'epoque pre-

siderrt du Conseil d'administration du DFB

SA, et Hansjörg Wyss.

Hansjörg Wyss, 1935, Ingenieur et entre-

preneur, est ne au Weissenstein, un quar-

tier de cheminots de la ville de Berne. De-

puis 1999, il est President du Conseil
d'administration de la firme Synthes, qj i a

realise des changements durables dans le

domaine de l'orthopedie.

Wyss s'est declare d'accord de prendre

en Charge les frais d'un montant de 3 mil-

lions de francs pour la remise en etat du

tron?on Gletsch-Oberwald. La condition

de creer la Fondation Ligne sommitale de

la Furka SFB sous sa forme actuelle y etait

liee, afin d'assurer et de mairtenir 'e bien

culturel historique entier.

Le grand don pour regier les frais externes

(materiel et travaux qui ne peuvent pas

etre realises par nous-memes), eveilla de

grands espoirs. Sans la communajte

transfrontaliere des benevoles - donc des

«fronis»- les gens de mauvais augure, qui
estimaient impossible de reconstruire la li-

gne sommitale, auraient probablement eu
raison. Bien plus de 70'000 heures detra-
vail de benevolat ont ete fournies pour rea-

liser cette oeuvre, ce qui represente une

valeurd'environ lOmillionsdefrancs. Des

frais de projet supplementaires, la taxe ä
la valeur ajoutee qui n'avait pas ete prise
er campte dans le devis 2005, et le ren-

cherissement, ont provoque un surcoüt

de700'000francs.

Au cours d'un entretien avec Hansjörg
Wyss en fevrier 2010 ä Soleure, la Fonda-
ticn a eu l'opportunite d'expliquer et de
justifier les surcoüts. Hansjörg Wyss s'est
montre magnanime et a promis de pren-
dre en Charge aussi ces frais. Nous ne ver-
ro-is malheureusement pas notre grand
cfcnateur lors des festivites d'ouverture

puisqu'il se trouvera aux USA. Mais, c'est
avec un grand plaisir qu'auparavant nous
realiserons san vceu de lui permettre de
faire le voyage sur le nouveau troncon au
poste de concfuite d'une locomotive. Le
ccnseil de Fondation remercie Hansjörg
Wyss et les «fronis», pour cette grande
prestation et l'engagement pour le main-
tien de ce bien culturel historique.

Une partie essentielle du troncon Gletsch-Oberwald est arrivee

Transport de la cremaillere retractable

de Manfred Willi

On en parlait depuis des mois, voire des

annees. Enfin, la cremaillere escamotable

estarrivee. Le transporteuravec lepassa-

ge ä niveau a atteint Oberwald le 6 mal

2010 et l'element a ete installe durant la

nuit suivante.

Apres la livraison de la construction brüte

sur le terrain de l'entreprise Baumgartner

et le montage de l'installation de rails et de

contre-rails, le betonnage de l'ensemble

de la construction a eu lieu en decembre

2009 ä l'abri d'une tente de fete. Ont sui-

vi : le traitement de protection corrtre la

corrosion des elements en acier, puis le

montage des elements fixes et mob'les du

passage ä niveau avec cremaillere re-

tractable.

L'Installation de la surveillance de posit'on

et d'une commande provisoire ont permis

de faire sur le lieu d'installation des tests

complets de longue duree. Le 26 mars a

eu lieu l'expertise par l'Office federal des

transports. Le transport et l'entreposage

de l'elemerrt dans un depöt en Valais a ete

fait le 22 avril. La suite du transport et le

montage de la construction qui pese 36

tonnes orrt eu lieu les 6/7 mai 2010.

Les firmes suivantes ont vigoureusement

aide et soutenu le transport :

- Engineering: Axentus GmbH, Kehrsatz
- Statique construction en beton:

BiglerAG, Schwyz
- Construction brL,te:

Bunorm AG, Aarwangen
- Construction, montage:

BaumgartnerAG, Münchenbuchsee
- Montage et demontage tente de fete:

ALSF Section Innerschweiz

- Traitement de protection contre la
corrosion: ALSF Section Aargau

- Construction en beton: ALSF sections

Gotthard, Aargau, Bern
- Surveillance de position, essais de

fonctionnement: VTAG, Neuenhof

- Chargement Münchenbuchsee:
Zaugg AG, Rohrbach

- Transport, entreposage, installation
Oberwald: Clausen AG, Brig-Glis
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Nouvelle contribution romande

Sierre-Montana-Crans-Furka

de Claude Solioz

MONTANA - Encore une fois, une entre-

prise de transport par rails vient soutenir

les efforts du Train ä vapeur de la Ligne

sommitale de la Furka DFB. La derniere

fois, nous avons appris que les TPC avai-

ent donne suite ä une requete d'un mem-

bre de la Section romande («dampf an der

Furka» no. 1/2010, p. 18-19 et 32-33),

cette fois nous sommes epaules par le fu-

niculaire Sierre-Montana-Crans SA

(SMC).

Les affinites

Le SMC a pris du Service en 1911 alors

que justement debutait la construction du
Brigue-Furka-Diserrtis. L'ecartement de
la voie est de 1 , 05 metres au SMC, soit 5

cm de plus qu'ä la Furka. Entre Sierre et
Montana, il y a 4191 metres de voie, quel-

ques clizaines de moins qu'entre Ober-
wald et Gletsch; la denivellation entre

Montana (1471 m) et Sierre est de 927

metres que les cabines franchissent actu-

ellement en 12 minutes en trajet direct,

alors qu'il leuren fallait 57 au debut du sie-

de passe (avec transbordement ä St-

Maurice-de-Laques). Encore une similitu-

de: lors de la renovation du SMC en 1 997,

le chef de chantier de la construction de la

voie etait un certain Manfred Willi.

Les cabines panoramiques du plus lang

funiculaire d'Europe permettent aux pas-

sagers du SMC d'admirer durant taut le
trajet un panorama exceptionnel du Valais
central et des Alpes Valaisannes.

Evidemment, Montana-Crans est un

haut-lieu touristique bien plus frequente

que Gletsch ! Ete comme hiver, les touris-

tes se rendent en grand nombre sur le

Haut-Plateau pour y skier, randonner,

s'adonner au golf, ä l'apres-ski, meme
auxjeux de casino ou a d'autres activites

mondaines. Dans ces conditions, le SMC

est quotidiennement utilise par un grand

nombre de passagers qui transitent par

ses gares.

Soutien fructueux

Depuis de nombreuses annees dejä, le
Train ä vapeur de la Ligne sommitale de la
Furka peut compter sur le SMC pour la
distribution de prospectus aux guichets

de la gare superieure. Gräce ä l'irrterverrti-
on de Guillaume Rey, employe du SMC et
membre de la Section romande de notre

Association, gräce aussi ä l'appui de san

chef Denis Matti, et avec l'accord de la Di-

rection du SMC, le Train ä vapeur de la

Furka peut en plus disposer maintenant
d'une spacieuse vitrine d'exposition ä la
gare superieure pour y faire sa publicite.
Bien placee ä un endroit forcement tres

frequente, eile a ete amenagee par Sieg-

fried Rico Bolliger, Philippe Roux, Patrick
Epiney et Guillaume Rey - afin d'attirer le
regard des passants, de les inciter ä de-
couvrir notre Train ä vapeur et ä devenir

membre de notre section. Nos remercie-

ments vont au SMC SA et aux personnes

qui dans ce cas se sont engagees en no-
tre faveur. Votre visite est attendue A

bientöt ä la Furka et ä Montana!

^

'»

w^

Philippe Roux, Patrick Epiney, Siegfried Rico Bolliger, Guillaume Rey
(von l nach r) haben die DFB-Vitrine in Montana eingerichtet
(de g ad) ont amenage la vitrine du DFB ä Montana
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Inauguration du tron^on Oberwald-Gletsch

L'allegresse ä la Furka !
Hansueli Fischer

OBERWALD - Le Train ä vapeur de la Li-
gne sommitale de la Furka DFB inaugure
son dernier trongon par une fete le 12 aoüt
2010, une soiree villageoise ä Oberwald et
3 jours de festivites ä Gletsch. Apres 28
ans et 10 mois, la liaison ferroviaire par-
dessus le co/ de la Furka entre Obenvald

et Realp existe de nouveau.

Des individus ä la foi inebranlable ont rea-

lise l'impossible. Lalignesommitale, pour-
tant vouee ä la demolition, est de nouveau

utilisable dans san integralite. Des loco-
motives ä vapeur retrouvees au Vietnam

ont ete remises ne etat, des voitures voya-

geurs historiques invitent au voyage. C'est
incroyable ce que les pionniers de la pre-
miere heure ont declenche, ce que ceux
de la deuxieme et de la troisieme ont pa-
racheve avec la meme opiniätrete, malgre
les mauvaises augures. Le moment est
venu de faire la fete pour le« nouveau train

de la Furka»; d'honorer tous ceux qui ont
lütte, mis la main ä la päte et sont toujours
venus ä baut des difficultes; et, malgre
taute l'allegresse en raison de tout ce qui

a ete atteint, de ne pas oublier les täches

futures.

Presque un siede

La premiere aventure du Chemin de fer
Brigue-Furka-Disentis (BFD) a debute en
1914 et la deuxieme - heureusement

mieux reussie - du Chemin de fer Furka-

Oberalp (FO) en 1925. L'exploitation
electrique a commence en 1 942. Que se

soit en traction vapeur ou electrique, le

climat rüde de haute montagne limitait
l'exploitation par-dessus la Furka ä une

courte saison. Le grand changement in-

tervint en 1982 avec la mise en Service

du tunnel de base de la Furka. Jus-

qu'alors limitee aux mois d'ete, la liaison

devient annuelle et economiquement in-
teressante.

etait prevu que la ligne sommitale, deve-
nue superflue, soit deferree. Les amateurs

de chemin de fer ont non seulement pro-

teste, mais aussi agi. lls se sont unis dans
l'Association Ligne sommitale de la Furka,
ont obtenu l'ajournement des travaux de

demolition, orrt planifie, obtenu des auto-

risations, fait des collectes d'argent et de
materiel. Avec des moyens simples, ils ont
reconstruit ä partir de Realp la voie en ma-
jeure partie equipee de cremaillere. Des

1992, lestrainscirculaientjusqu'äTiefen-
bach, des 1993 jusqu'ä la Furka et en

2000 ils ont atteint Gletsch. Maintenant, ils

arrivent ä Oberwald.

Des rails seuls ne suffisent pas. Les pi-
onniers ont debusque d'anciennes loco-

motives ä vapeur au Vietnam, les ont ra-

pathees, reconstruites et equipees afin

qu'elles puissent servir en toute securi-

te. Des voitures voyageurs et des wa-
gons de Service ont ete achetes ou reous

en cadeau, puis restaures et appretes.
Des vehicules diesel ont ete prepares
pour le Service des manoeuvres ou pour
la pousse. lls sont indispensables pour

les travaux de deneigement, pour les-

quels il a aussi fallu s'equiper de fraises
ä neige et d'autres outils Des machines
de chantier et des vehicules routiers sont

venu s'y ajouter.

L'etre humain au centre

Meme si la renaissance de la ligne som-
mitale est resumee ci-dessus en quel-
ques lignes, il faut se rappeler que d'in-
nombrables problemes ont trouve leur
solution, des conflits ont ete resolus, des

millions de francs trouves et de lourdes

privations supportees pour fournir de

nombreuses heures de travail. Il ne faut

pas oublier l'ecolage des responsable de
la securite des passagers, la formation
des Chauffeurs, mecaniciens de loco-

motives, chefs de trains, agents circula-

tion et autres specialistes, dont les con-

naissances cloivent egalement etre exa-
minees.

Celui qui a ainsi planifie, lütte et ceuvre ä et
pour la Furka porte un nom distinctif:«Fro-
ni»(de Frondienst - benevolat). Le bene-
volat ä la Furka est synonyme de camara-
derie au sein d'un team international,

d'aventure dans une region de montage
grandiose, d'occupation sensee durant

les loisirs, d'engagement en faveur de la

communaute et d'elargissement de son
horizon personnel.

Les gens de mauvais augure, qui estimai-
ent la reconstruction de la ligne sommitale
impossible et les pionniers incorrigibles,
auraient probablement eu raison s'il n'y
avait pas eu cette communaute transfron-

ta:iere des travailleurs benevoles - des

«Fronis».

Structure, direction et exploitation

Au debut, il y avait l'Association Ligne
sommitale de la FurkaALSF ̂ erein Furka
Bergstrecke VFB), qui en se developpant
a garde toute son importance d'agent de
recrutement de benevoles, d'instance pu-

blicitaire et de decouvreur de ressources

financieres. Le Train ä vapeur de la Ligne

sommitale de la Furka DFB SA (Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke AG) exploite le
train en tant que concessionnaire. Le DFB

SA, avec son conseil d'administration et

sa direction, est structure comme une en-

treprise de taille moyenne. La täche de la
Fondation Ligne sommitale de la Furka
SFB (Stiftung Furka Bergstrecke) est d'as-
surer le bien culturel et de trouver des

moyens financiers pour les investisse-
ments.

La conduite d'une entreprise qui travaille

essentiellement avec des benevoles est

une täche exigeante. Continuellement, de
nojvelles equipes sont engagees dont les
connaissances et les capacites particulie-
res doivent etre exploitees au mieux. Les
gens desirent recevoir des instructions et
veulent etre guides. Infatigablement, les
buts, les intentions et processus doivent
etre expliques. Etant donne qu'on veut
soi-meme«mettre la main ä la päte», il est
difficile de trouver des candidats pour re-
pourvoir les postes de cadres. Pourtant,
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ils sont importants pour engager au mieux

les forces disponibles et pour permettre
aux travailleurs d'obtenir des resultats sa-

tisfaisants.

Un structure d'information transparente

est indispensable si lejeu cooperatif entre

les milliers de membres de l'Association,

d'actionnaires et les centaines de bene-

voles doit fonctionner. Le trimestriel

«dampfanderfurka»enesttoujoursl'ele-
ment de base. Internet et les autres voies

de communication electroniques devien-

nenttoujours plus importants. lls permet-
tent d'agir et de reagir rapidement. Il faut
savoir que les moyens de communication
traditionnels et nouveaux ne porteront

leurs fruits que s'ils sont alimentes ronde-
ment et de facpon competerrte avec des in-
formations.

Dans une entreprise etablie qui a pris ses

assises, un probleme de generation sur-

gira immanquablement. Celui qui a tra-
vaille et lütte longtemps voudrait ou doit

menager ses forces. A-t-il ou a-t-elle un
successeu'' ? Oü trouver des gens plus

Jeunes, capables de s'errthousiasmer ?
Comment les stimuler, quelles chances

leur donner et quelles responsabilites ?

Est-on conscient ä tous les niveaux que

ce ne sont pas les irremplagables, mais
bien ceux qui savent se renverser dans
leurfauteuil et se retireralorsque leursuc-

cession est reglee, qui sortiront grandis.

Remerciements et souhaits

Cette prose de circonstance, ecrite ä l'oc-
casion de cette fete, ne peut evidemment

pas se terminer sans un cordial merci ä
tous ceux qui ont contribue ä rehabiliter la
Ligne sommitale de la Furka. Souhaitons
qu'ils continuent encore longtemps, qu'ils
reglent leur succession ä temps et qu'ils
puisserrt decemment profiter des fruits de
leur labeur.

Que signifie «raisonnable» ?

Frangois Martin

Au debut des annees 80, le plus raison-

nable aurait ete de ne rien entreprendre

du taut, de ne pas fonder d'association,

de ne pas creer de societe anonyme, de
renoncer completement ä la ligne som-

mitale.

Par Chance, quelques milliers de person-

nes deraisonnables se sorrt regroupees,

ont fonde I'ALSF, puis le DFB SA, et ont

decide de sauver la ligne sommitale de la
Furka.

La majorite du Comite Central de I'ALSF et
du Conseil d'Administration du DFB con-

stata alors qu'il serait plus raisonnable de
ne reconstruire que le tronQon d'Obemald

ä Gletsch, voire ä Muttbach - avec pro-

longation eventuelle jusqu'au Belvedere
(glacier du Rhöne) - la remise en etat du
tunnel de faite et du trongon de la vallee de

la Reuss etant consideree comme haute-

ment deraisonnable.

Quelques annees plus tard, heureuse-
ment, une nouvelle majorite deraisonnable

decida de reconstruire rentier de la ligne

sommitale; ä partir de Realp, mais en af-

firmant: «Oberwald est notre but».

Et encore il y a peu, quelques personna-
lites du DFB etaient d'avis qu'il serait

p/us raisonnable de repousser la remise
en service du trongon Gletsch - Ober-
wald, et de tout d'abord terminer la re-

m/se de Realp, assainir la ligne existan-

te, construire et entretenir wagons et

locomotives.

Par chance nous avons une fois de plus

ete deraisonnables, de sorte que notre but

Oberwald sera bientot atteint!

Oui - nous y sommes

Et maintenant ?

«Sauvons la ligne sommitale de la Furka!»,
tel etait notre slogan dans les annees 80.
Et nous l'avons sauvee - gräce ä notre
«deraison».

La tentation serait grande, maintenant, de

dire: «La ligne sommitale est sauvee!" - et
de partir a la retraite. ..

Mais non ! Notre nouveau Slogan doit etre:
«Entretenons la ligne sommitale! - Faisons
circuler des trains sur la ligne! - Renouve-
Ions continuellement la voie, le materiel

roulant, les infrastructuresk

Plus grande encore la tentation de n'agir
desormais plus que «raisonnablement».
On entend dejä dire: "Comme nous man-

quons de moyens financiers, de materiel
roulant, et surtout de personnel, nous re-

noncerons en 2011 aux trains-navettes

Oberwald - Gletsch».

Mais c'est impossible! Nous ne pouvons
pas abandonner ainsi le site de Gletsch !
Amis de la Furka, soyons une fois encore
deraisonnables, trouvons une solution,

sauvons les trains-navettes!

Bien sür, cette deraison a son prix! Il nous

faut des finances, et des forces de travail!

Alors, membres cotisants et actionnai-

res, benevoles permanents et occasion-

nels, Sponsors et donateurs de toute
sorte: restons fideles ä la ligne sommit-
ale!

Et trouvons de nouveaux membres et ac-

tionnaires deraisonnables, de nouveaux

benevoles deraisonnables, de nouveaux

Sponsors et donateurs deraisonnables!

Vive la ligne sommitale!

Bulletin
cTinformation

Cher lectrice, eher lecteur,

vous savez certainement que l'Asso-

ciation ALSF a installe un bulletin d'in-

formation (Newsletter). Si vous ne l'avez
pas encore abonne, voici l'adresse :

http://www.v-f-b. info/aktuell. htm
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La conclusion en legende

Gogwärgini

Une legende de la vallee de Conches recueillie par Ruedi Traub

Der Sagen-hafte Schluss

Gogwärgini

Eine Sage aus dem Goms, zusammengetragen von Ruedi Traub

Petits, mais costauds!

Petits, lestes, sauvages et travail-
leurs comme le sont les lutins, les

« Gogwärgini»(le nom est un com-
pose de«güet wärchu »- bien tra-
vailler), avaient vecu dans tout le
Haut-Valais. Souvent, ils suiveillai-

ent les maisons des villageois et
leur pretaient toujours main forte.
Mais, un beau jour, fourbus, les
petits bonhommes barbus se sont
retires au sommet des collines et
au fand des vallees, derriere les
ronces et les taillis. au-delä des

marecages et des rivieres, retran-
ches dans les grottes et les caver-
nes. Toutefois. les histoires des

«Gogwärgini» sont restees vivan-
tes.

Le "Gogwärgi » au moulin
Un «Gogwärgi» fit ses offres de
Service pour travailler au moulin
«Zer Flie »(au rocher). Le meunier
lui clit que s'il etait dispose ä s'oc-
cuper du moulin de fa?on exem-
plaire, il pouvait avoir le travail. Le
nain promit de servir bravement
pour un salaire modeste, si bien

que le meunier l'engagea. Le far-
fadet tint parole. Depuis le premier
chant du coq jusque tard le soir, il
travaillait au moulin et se levait me-

me la nuit pour reviser la mecani-
que du moulin, qui cliqueta et pro-
duisit le double de ce qu'il donnait
d'habitude.
Quand l'annee fut ecoulee, le

meunier pensa faire un beau ca-
deau au «Gogwärgi», afin que ce-
lui-ci sache ä quel point le meunier,
satisfait du travail accompli, le te-
nait en haute estime. Comme le
nain etait vetu de haillons, lui fit

tailler un bei habit couleur farine

avec la meilleure laine de tönte et

le remit au .< Gogwärgi ». Celui-ci fit
des sauts de joie et disparut dans
le moulin, oü il se debarrassa de

ses guenilles qu'iljeta dans le ruis-
seau du moulin, II enfila le nouvel

habit, puis se contempla avec sa-
tisfaction et dit:

«A präsent un bei hommejesuis,
desormais moudre je ne puis. »
Subitement, il ne se plaisait plus
dans le moulin poussiereux et,
sans prendre conge du maitre, il
partit voyager dans le vaste mon-
de. Le meunier le poursuivit, mais
ne put le rattraper.

Source «Eggishorn Tourismus»
(textes et Images)

Conseil de randonnee

Le 1er aout 2001, le sentier des

«Gogwärgini» a ete ouvert au pu-
blic. Dix emplacements de «Gog-
wärgi» ont ete amenages tout au
lang du chemin historique des sei-
gneurs entre la Fiescheralp et
Fiesch. Des nains. tailles dans du

bois avec art, et des histoires tra-

ditionnelles haut-valaisannes de

«Gogwärgini» invitent les randon-
neurs et les cyclotouristes ä s'at-
tarder. Et les taut petits n'ont pas
ete oublies, car chaque histoire est
gaiement illustree en couleurs. Le
chemin ä theme commence sur la

Fiescheralp, longo d'abord des
pres pendant 40 minutes, puis il
traverse laforetjusqu'ä Fiesch. Le
passage pres d'une pyramide de
pierres - la tour des « Gogwärgi»-
en impose. Depuis toujours, cette
curiosite naturelle fascine pareille-
ment adultes et enfants.

Klein, aber oho!

Klein, flink, wild und arbeitsam, wie

Zwerge nun mal sind, sollen sie -
die Gogwärgini überall im Ober-
wallis ge'ebt haben. Oft bewach-
ten sie die Häuser der Dorfbewoh-

ner und gingen ihnen stets zur
Hand.
So lässt sich auch der Name Gog-
wärgini von »güet wärchu» (gut
werken) ableiten. Irgendwann zo-
gen sich die bärtigen Männ'ein al-
lesamt erschöpft zurück, die Hü-
gel hinauf und die Täler hinab,
durch Dornen und Dickicht, über

Sümpfe und Bäche, verschanzt in
Grotten und Höhlen.
Die Geschichten rund um die

Gogwärg'ni sind jedoch bis heute
lebendig.

--. -7 ig
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Ein fröhlich musizierendes Gogwärgi
Le " Gogwärgi»joyeux inusicien

Ein verschmitzt dreinschauendes

Gogwärgi
Le lutin d'aspect malicieux

Das Gogwärgi in der Mühle
In der Roggenmühle bei «Zer Flie»
hielt auch ein Gogwärgi um Arbeit
an. Der Müller sagte, wenn es ihm
die Mühle gut besorgen wolle, so
könne er ihm schon Arbeit geben.
Das Gogwärgi versprach um ge-
ringen Lohn gut und brav zu die-
nen, und da stellte es der Müller

an. Das Gogwärgi hielt getreulich
Wort, Vom ersten Hahnenschrei

bis zum späten Abend schaffte es
in der Mühle, stand noch des

Nachts auf, um das Klapperwerk
nachzusehen, und die Mühle klap-
perte und verrichtete das Doppel-
te der Arbeit.

Als das Jahr um war, dachte der

Müller, er wolle dem Gogwärgi ein
schönes Geschenk machen, da-
mit es auch sehe, wie sehr ihn sei-

ne Arbeit befriedige und wie hoch
er es zu schätzen wisse.

Da das Gogwärgi in Lumpen ge-
kleidet war, liess er ein schönes,
mehlfarbenes Kleid aus bester

Schafwolle anfertigen und gab es

Oas Gogwärgi trägt schwer an sei-
nern Bergkristall
Le nain porte un lourd cristal de ro-
ehe

dem Gogwärgi, das vor Freude
hüpfte und schnell in der Mühle
verschwand. Dort zog es die Lum-
pen aus, schleuderte sie in den

Mühlebach, zog das neue Kleid
an, betrachtete sich wohlgefällig
und sagte:
«Jetzt bin ich ein schöner Mann,
dass ich nicht mehr mahlen kann.»

Es gefiel ihm auf einmal nicht mehr
in der staubigen Mühle und, ohne
vom Meister Abschied zu nehmen,
reiste es fort in die weite Welt. Der
Müller eilte im nach. konnte es

aber nicht mehr finden.

Quelle: «Eggishorn Tourismus»
(Text und Bilder)

Ausflugstipp
Am 1. August 2001 wurde der
Gogwärgiweg (Zwergenweg) eröff-
net. Auf dem historischen Herren-

weg von der Fiescheralp nach
Fiesch finden sich zehn sogenann-
te «Gogwärgi-Platzjini». Kunstvolle,
handgeschnitzte Holz-Zwerge und
überlieferte Gogwärgi-Geschichten
aus dem Oben/vallis laden Wande-
rer und Biker zum Verweilen ein.

Und auch die Kleinsten kommen
nicht zu kurz, denn jede Geschich-
te ist bunt und fröhlich illustriert, Der

Themenweg beginnt auf der Fie-
scheralp. Zunächst geht es vierzig
Minuten entlang Wiesen und Mat-
ten. Dann führt der Weg durch den
Wald bis nach Fiesch. Imposant
und eindrücklich geht es an der
Steinpyramide - dem Gogwärgi-
türm - vorbei. Seit jeher fasziniert
diese Kuriosität der Natur Erwach-

sene und Kinder gleichermassen.

2/2010 dampf an der furka
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Agenda Sektion Aargau

Wagenwerkstatt
Revisionsarbeiten an den Personenwagen

B 2206 (ex C 206) und B 2210 (ex C 210)
Jeden Dienstagabend ab 16.00 Uhr
Jeden Donnerstagabend ab 16.30 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 6. November 2010
jeweils ab 08. 00 Uhr
An Samstagseinsätzen wird ein gemeinsames Mittagessen offeriert.
Anmeldung dazu ist erforderlich.
Informationen siehe Werkstatt Rohrerstrasse 1 18

und per Telefon 079 645 28 54
Für Besuche in der Wagenwerkstatt wird um vorgängigen
Kontakt Tel. 079 645 28 54 gebeten.

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
Freitag/Samstag, 11., 12. Juni 2010
Freitag/Samstag, 1. /2. Oktober 2010
2. Arbeitswoche 5. bis 10. Juli 2010, Gletsch
3. Arbeitswoche 30. August bis 4. September 2010, Gletsch

Für weitere Details siehe Sektionsnachrichten Heft 1/2010

und www.vfb-aargau.ch

Reisen organisiert von der Sektion Aargau
Eröffnungsfahrt an die Furka-Bergstrecke
Samstag, 19. Juni 2010
Details siehe Sektionsnachrichten Heft 1/2010 Seite 21

und www.vfb-aargau.ch
Eröffnungsfahrt an die Furka-Bergstrecke und Dampfschiff-
Fahrt Brienzersee

Samstag, 19. Juni 2010
Details siehe Sektionsnachrichten Heft
1/2010 Seite 21 und www.vfb-aargau.ch

Dampfbahnfahrt über die neu eröffnete Strecke Ober-
wald-Realp und Besichtigung der Festung Fürigen
Samstag, 28. August 2010
Details siehe Sektionsnachrichten Heft

2/2010 Seite 21 und www.vfb-aargau.ch

Sektionsreise

Sonntag, 19. September 2010
Reisen mit Eurobus

Reisen mit Eurobus

3-Tages-Fahrten «Dampfbahn Furka-Bergstrecke
und Schweizer Alpenpässe»
- Mittwoch, 7. Juli - Freitag, 9. Juli 2010
- Mittwoch, 21. Juli - Freitag, 23. Juli 2010
- Mittwoch, 28. Juli - Freitag, 30. Juli 2010
- Donnerstag, 19. August - Samstag, 21. August 2010

Reisen an die Furka-Bergstrecke mit Eurobus in Zusammenarbeit
mit dem General-Anzeiger Brugg/Baden:
-Dienstag, 20. Juli 2010
-Dienstag, 27. Juli 2010

Anmeldungen und Infos über das Programm dieser Reisen
bitte direkt bei Eurobus verlangen
(056 461 63 63, www. eurobus. ch).

Sektion Aargau

Tag der offenen Wagenwerk-
statt Aarau

Am 23. April 2010 lud die Wagen-
Werkstatt Aarau zu ihrem traditio-

nellen Besuchstag ein, an dem sie
den Freunden und Freundinnen

der Dampfbahn Furka-Bergstre-
cke Einblick in den Fortschritt der

Arbeiten bietet. Der Anlass ist in

der Region und darüber hinaus
bekannt und wurde in den lokalen
Medien einschliesslich Radio und

Fernsehen angekündigt. Dement-
sprechend durften wir eine grosse
Zahl von Besuchern begrüssen,
die bei den offiziellen Informatio-
nen den vorhandenen Raum in der
Piazza Furka bis auf den letzten

Sitz- und Stehplatz füllten.
Das Werkstatt-Team hatte natür-

lich die Wagenwerkstatt fein he-
rausgeputzt und ihre Werkstücke
attraktiv präsentiert, Neben ver-
schiedenen Komponenten der
Wagen wie Fensterscheren, Ge-
päckträger, Fensterrahmen, Sitz-
bänken, Teilen der Dampfheizung
etc. konnten der Lampenbau
(Lok- und Wasserkranlampen), die
Chassis der Wagen B 2206 und B

2210 einschliesslich Zahnrad-

Bremsvorrichtung etc. besichtigt
werden. Grösster Anziehungs-
punkt war der Probeaufbau des
Wagenkastens des B 2206, der
am Dienstag vorher innerhalb
zweier Arbeitsstunden erstellt wor-

den war, um den Besuchern ein

anschauliches Bild der im Entste-

hen befindlichen Wagen zu bieten.
Dank präziser Vorfertigung aller
Teile war es am Ende ein einfaches

Zusammensteck-Spiel und das
Wagengerippe stand in der Halle.
Um alle Ausstellungsobjekte ent-
spannten sich interessante Fach-
gespräche zwischen den Besu-
ehern und den Werkstatt-Mitar-

beitern. Im offiziellen Teil gab Präsi-
dent Walter Lüthi einen Überblick

über das Geschehen im vergange-
nen Jahr und die Pläne für das lau-
fende. Werkstattleiter Werner Beer
informierte über die technischen

Aspekte des Wagenbaus und die
recht umfangreiche Aufgabe der
Materialbeschaffung und Arbeits-
Vorbereitung. Abschliessend konn-
ten die Besucher aus erster Hand

von DFB-Marketingchef Paul Gü-
del über den Stand derStreckener-

weiterung bis Oberwald, die Eröff-
nungs-Aktivitäten und die künftigen
Fahrpläne der DFB auf der durch-
gehenden Strecke erfahren.

Der Wagenkasten des B 2206 als Probe-Aufbau
La construction d'essai de la caisse du B 2206

dampf an der furka l 2/2010
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Zwei Kalender und eine Broschüre

Zur Wiedereröffnung der Strecke Oberwald- Gletsch erscheinen im Juni 2010 zwei Bildkalender. Sie unterscheiden sich im Format

und in der Aufmachung wesentlich. Ausserdem ist die neue EK (Eisenbahn-Kurier)-Broschüre unserer Dampfbahn gewidmet. Die
neuen Verkaufsartikel sind ab Ende Juni 2010 beim Souvenirhandel (WebShop) und an den Shops in Realp, Gletsch und Oberwald
erhältlich.

Bildkalender2011

DER KLASSIKER

Der klassische Bildkalender im Format

DIN-A4 wird auch dieses Jahr wieder in

traditioneller Weise produziert und aus-
schliesslich über den Souvenirhandel der

Dampfbahn vertrieben. Er enthält 24 Farb-

bilder und eine Doppelseite mit Informa-
tionenzurDampfbahn. Der Text ist wie üb-
lich dreisprachig (D/F/E) verfasst. Der
Bildkalender 2011 wird dieses Jahr aus-

nahmsweise erst Ende Juni erscheinen.

Bestell-Nummer 60103010

Verkaufspreis: CHF 14.00

Fotokalender2011

DER NEUE

Frau Regula Willi-Hangartner ist als Gat-
tin des DFB-Bauleiters seit Jahrzehnten

nahe am Puls der Dampfbahn. Anlässlich
eines Fotokurses stellte sie sich mit eini-

gen anderen Begeisterten diesem inte-
ressanten Thema. Gemeinsam realisier-

ten sie ungewöhnliche Bilder, die
teilweise auch im neuen Dampfbahn-

Buch des AS-Verlages berücksichtigt
wurden. Auf 13 Seiten wird das Umfeld

der Dampfbahn aus ungewohnten Per-
spektiven gezeigt. Die überraschenden
Bilder geben auch Details in verblüffen-

der Weise wieder.

Der neue Dampfbahn-Fotokalender ist im

Format DIN-A3 gestaltet und ohne Text-
kommentare gedruckt.
Bestell-Nummer 6010 3020

Verkaufspreis: CHF 22. 00

Die neue Dampfbahn-Broschüre

Im Verlag Eisenbahn Kurier in Freiburg i. Br.
ist Mitte Juni 2010 eine neue EK-Themen-

Broschüre erschienen, die sich aus-

schliesslich unserer Dampfbahn widmet.
Auf 90 redaktionellen Seiten und mit 250

Farbbildern beleuchtet das Autorenteam

Beat Moser, Hansueli Fischer und Urs

Jossi die spannende Geschichte der Fur-

ka-Bahnstrecke und die über 25-jährige
Arbeit bis zur vollständigen Wiedereröff-
nung von Realp nach Oberwald. Die Bro-
schüre enthält umfassende Beschreibun-

gen der Strecke, Bauwerke, Werkstätten

und des Rollmaterials. Sie berichtet u.a.

auch über die Themen Schneeräumung,
Natur, Tourismus, die mit ungewöhnlichen

S J
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Archivaufnahmen verschiedener verdien-

ter Fronarbeiter illustriert werden.

Bestell-Nummer 6010 4043

Verkaufspreis: CHF 17.80

DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7

CH-6460 Altdorf

E-Mail souvenir. dfb. ch

Telefon 041 , 870 11 13
Telefax 041 / 870 07 86

Internet: www. dfb.ch (Souvenirs)

tf^-.S' c't <- '. »^ \. , ''->' .i. A
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Die Piazza Furka platzte aus den Nähten
La Piazza Furka etait trop peiite

(Fofos; Heinz Untemeger)
(photos: Heinz Unteiweger)

Selbstverständlich war auch für
das leibliche Wohl der Gäste ge-

sorgt, sei es in der Piazza Furka
oder im beliebten Häxekafi im frü-

heren Werbewagen.
DerAnlass gibt nicht nur Gelegen-
heit, den Bekanntheitsgrad der
Dampfbahn Furka-Bergstreckezu
pflegen, er bringt jeweils auch eini-

ge Neumitglieder zur Furka-Fami-
lie, animiert zu Spenden zuguns-
ten desWagenbaus und zum Kauf
von Furka-Souvenirs. Bessere

Werbung für die DFB könnten wir
uns nicht vorstellen.

Heinz Unterweger

Der Wagenkasten B 22061
La caisse du B 2206 etait

f^^'y- ?
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Sektion Bern

Neuer Präsident
Die VFB Sektion Bern hat seit dem

27. März 201 Deinen neuen Präsi-

denten. Die Hauptversammlung
wählte Hanspeter Wyss einstim-
mig zum Nachfolger von Peter
Bollinger, der das Amt nach 17
Jahren abgeben wollte. Wyss ge-
hörte dem Sektionsvorstand seit

einem Jahr als Beisitzer an. Er

zeichnete für diverse Marketingak-
tivitäten verantwortlich. Zudem ist

er auch als Zugsbegleiter sowie als
Gästebetreuer bei der DFB tätig,
Der 1972 geborene Grindelwald-
ner arbeitet bei den Berner Ober-

land Bahnen (BOB). Peter Bollin-
ger bleibt Delegierter und
engagiert sich auch sonst weiter-
hin für die Sektion. Seine grosse
Arbeit wurde mit Applaus ver-
dankt.

Die übrigen ordentlichen Jahres-
geschäfte passierten ebenfalls
oppositionslos. Zum 25-Jahr-
Jubiläum hatte der Vorstand eine

Sonderspende von 2500 Franken
beschlossen, die via Stiftung Fur-
ka-Bergstrecke an den Depot-Er-
gänzungsbau in Realp fliesst. Dies
führte in derJahresrechnung zu ei-
nern Ausgabenüberschuss von
1'018. 70 Franken. Das Sektions-

vermögen sank daher auf
19'996. 10 Franken. Mittel stehen

bereit für die unumgängliche Revi-
sion des zweiten «Berner Vierach-

sers».
Zum Schluss der HV konnten die

Teilnehmer das transport- und

einbaufertige Element der ver-
senkbaren Zahnstange für Ober-
wald besichtigen, das bei der
Firma Baumgartner in München-

".^e^

buchsee erstellt wurde. Mitglied
Hans Baumgartner führte dort den
Hebemechanismus vor und erläu-

terte die technischen Details.

Sektionsreise zur Rosa

Die Sektionsreise 2010 führt am

Sonntag, 3. Oktober, zur Ror-
schach-Heiden-Bergbahn (RHB),
die mittlerweile zu den Appenzeller

Bahnen gehört, aber noch immer
Dampfzüge mit der Lok Rosa
durchführt. Die genaue Orientie-
rung mit Anmeldetalon folgt in den
Sektionsnachrichten, dem Furka-

Bernlnfo 3/2010.

Erfolgreiches Dampffestival
Das Dampffestival in Interlaken am
15. und 16. Mai hat alle Erwartun-

gen bestens erfüllt. Die Besucher
kamen insbesondere am Samstag
in Scharen, sodass es im Depot

der Ballenberg Dampfbahn in In-
terlaken Ost ziemlich eng wurde.
In der Halle präsentiere die Sekti-
on Bern die Dampfbahn Furka-
Bergstrecke und durfte viele Neu-
gierige mit den letzten News aus
Oberwald bedienen. Auch der

Souvenirverkauf lief gut, gefragt
war etwa das neue Buch «Erlebnis

Furka-Bergstrecke» oder der Lo-
komotiv-Wecker. Die Standbesu-
eher konnten zudem bei einerr

von der Stiftung Furka-Bergstre-
cke (SFB) lancierten Wettbewerb
mitmachen.
Der Anlass bot auch Gelegenheit,
Kontakte mit zahlreichen Bahnor-

ganisationen und -Vertretern zu
pflegen, die ebenfalls nach Interla-
ken kamen. Dazu zählen etwa Pro

Bahn Schweiz, Trivapor, Itrafilm,
die Museumsbahn Blonay-Cham-
by, die Brienz Rothorn Bahn, die
Jungfraubahnen und insbesonde-
re die Ballenberg Dampfbahn

Ai
%- i

Das Chassis des B 2206 mit der Zahnradbremse
Le chässis du B 2206 avec le frein ä cremaillere

Nicht nur Dampf, sondern auch eine Kroki kam nach Interlaken
Interlaken : pas seulement de la vapeur, une " crocodile " aussi etait la

dampf an der furka l 2/2010
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Der neue und der alte Berner Sektionspräsident, Hanspeter Wyss und Pe-
ter Bollinger
Le nouveau et l'ancien President de la section bernoise, Hanspeter Wyss et
Peter Bollinger

(BDB), der man für das Fest nur
gratulieren kann,
Im Zentrum standen natürlich die

Dampflokomotiven, allen voran die
100-Jahr-Jubilarin der BDB, die

Brünig-Lok HG 3/3 1067. Sie be-
kam von der G 3/3 (ex Brünig JS

909) der Museumsbahn Blonay-
Chamby Besuch. Ein weiterer Be-
suchermagnet war unter anderen
Europas grösste handbefeuerte
Dampflok, die 241. A. 65 (ehemals
SNCF).

Julian Witschi

.A -l. t(

Die 100-Jahr-Jubilarin 1067 und die JS 909 (ex Brünig)
La centenaire 1067 et la JS 909 (ex Brünig)

Grössenrekordhalterin 241. A. 65 und die 209 der BDB (im Hintergrund)
Detentrice du record de taille 24 I.A. 65 et la 209 du BDB (au fand)

Sektion Gotthard

Das 12. Vereinsjahr unserer Sekti-

on war ein recht erfolgreiches: Er-
freulich ist die Zahl von Neumitglie-
dem die dank dem Wettbewerb

«Mitglieder werben Mitglieder» zur
Sektion Gotthard gestossen sind,
auch fiel das Rechnungsergebnis
bedeutend positiver aus als bud-
getiert. Hingegen stiessen nicht al-
le Anlässe und Aktivitäten des Jah-

resprogramms auf das erhoffte
Interesse.

Unser neu gewähltes Vorstands-
mitglied Matthias Wyrsch aus
Buochs übernahn anlässlich der

ersten Vorstandssitzung das Amt
desVize-Präsidenten.
Am 28. März 2009 führten wir un-

seren zweiten Neumitgliederan-
lass durch: 20 Teiinehmer nahmen

am interessanten und beeindru-

ckenden Besuch der Werkstätte
Churtei!. Mit diesen Anlässen wol-

len wir unseren Neumitgliedern die
Vielfältigkeit und Breite unseres
Unternehmens vorstellen und ih-

nen aufzeigen, warum ihre Unter-
stützung so wertvoll ist.
Die Eisenbahn- und Modellbau-

freunde Luzern (EMBL) stellten
uns an ihren beiden Model'bahn-

börsen in Gisikon wiederum einen

Tisch kostenlos zur Verfügurg, um
Werbung für die Furka-Bergstre-
cke zu machen. Aus dem Verkauf
von Souvenirs resultierte ein will-

kommener Reingewinn.
In Andermatt fand am 27. Juni

2009 die Generalversammlung
der Dampfbahn Furka-Bergstre-
cke AG statt, Mitglieder unserer
Sektion waren vor Ort als Heifer im

Einsatz.
Matthias Laible leitete unsere Bau-
woche, welche vom 3. bis 8. Au-

gust 2009 stattfand. Ein Bericht
dazu ist im 'Damof an der Furka»

3/09 erschienen. Am 10. Oktober
2009 führten wir einen Bausams-

tag durch, leider beteiligten sich
daran nur sechs Mitglieder.
Am 26. und 27. September 2009
erkundeten wir auf unserer Sekti-

onsreise die Westschweiz: High-
lights der Reise waren der sehens-
werte Swiss Vapeur Parc h Le
Bouveret, die Fahrt im nostalgi-
sehen TransOrmoran-Triebwagen
von Aigle nach Les Diablerets und
die interessante Führung durch die
Salzmine von Bex.

Da nicht alle Budgetposten aus-
genutzt werden mussten und
gleichzeitig höhere Einnahmen er-
zielt werden konnten, fiel die Jah-

resrechnung deutlich besser aus
als budgetiert. Dies erlaubte es
uns, nebst der Jährlichen Spende
von CHF 1500 an die Stiftung eine
weitere Spende von CHF 3000 an
die Werkstätte Chur zu tätigen.
Dank dem Wettbewerb «Mitglieder
werben Mitglieder» konnten wir 62
Neumitglieder gewinnen. Eine
grosse Zahl hat Albert Camenzind
aus Gersau geworben, verdienter-
weise erhielt er den Hauptpreis.
Der zusätzliche Auslosungs-Preis
ging an Werner Gmür aus Ander-
matt.

Stefan Gretener

Sektion Graubünden

Am 27. März 2010 haben wir un-

sere Generalversammlung abge-
halten. Neben den statutarischen
Geschäften stand die Wahl des

neuen Vorstandes an. Zum Präsi-

dent wurde Pepi Helg (neu) ge-
wählt. Dem Vorstand gehören zu-
dem an:

Kurt Baasch (neu), Bruno Galli,
Carlo Monciardini, Guido Saluz

und Thomas Schubiger (neu).
Der Vorstand stellte auch seine

Jahresziele vor:

Als erstes möchte er die Bezie-

hungen zur DaF-Familie verbes-
sern.
Kurt Baasch wird versuchen, eine

Kontaktgruppe im Engadin anzu-
stossen.
Im Juni 2010 wird die Sektion vo-
raussichtlich am Berninafest mit

einem Stand dabei sein. Der Vor-

stand ermuntert die Mitglieder zu
einer gemeinsamen Dampffahrt,
welche gegen Saisonende statt-
finden sollte.

Unsere Dampfbahn hat einen
grossen Bedarf an Fronis. DerVor-
stand würde sich freuen, wenn der
eine oder die andere an den Ar-

beitswochen auf der Strecke oder

z. Bsp. im rückwärtigen Dienst
mitarbeiten könnte. Interessierte

melden dies bei Pepi Helg.
Dem Vorstand ist es auch ein An-

liegen, den Kontakt mit allen Mit-
gliedern zu intensivieren. Deshalb
bittet er alle, ihre Emailadresse be-

kanntzugeben.
Zum Abschluss der GV zeigte uns
Thomas Schubiger in einem Kurz-
vortrag Eindrücke aus seiner Ar-
beit bei der DFB und informiert uns

auch, was alles notwendig ist, da-
mit ein Zug von Realp nach
Gletsch und retour starten kann.

Pepi Helg, Sektion Graubünden
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Sektion
Innerschweiz

Die 25. ordentliche Generalver-

Sammlung fand im Hotel Anker in
Luzern am 26. März 2010 statt.
Die statutarischen Geschäfte

konnten zügig behandelt werden.
Anschliessend an dieGVberichte-

te Paul Güdel über das Jahr 2009
an der Furka und wir wurden infor-

miert über die Attraktionen an der

Eröffnung und am Fest vom 12.
bis 15. August 2010 in Gletsch
und Oberwald. Franz Geisser prä-
sentierte mit einer Bilder-Show

«Süsser Dampf auf Java» Dampf-
Impressionen von Oldtimern im
Einsatz bei der Zuckerrohr-Ernte

und Verarbeitung.
Besten Dank den beiden Bericht-

erstattern.
Unser langjähriger Bauleiter Jakob
Hartmann stellt sich auch für die
Saison 2010 wiederum zur Verfü-

gung als Koordinator und Leiter der
Samstags-Frondienst-Einsätze.
Am 26. April konnte der erste Ein-
satz 2010 abgehalten werden, ei-
ne Gruppe Fronis half in Oberwald
beim Kabeleinziehen und arbeite-
te auch noch am Geleise.
Am 15. Mai dann der erste der so-

genannt «grossen» Samstags-Ein-
Sätze:
Nicht weniger als 35 Helfer waren
in Oberwald im Einsatz zum Vor-

bereiten der Geleise-Anlage für

das Regulieren: Bei Jeder 6.
Schwelle wurde der Schotter so-
weit entfernt, dass Winden zur Hö-

hen-Justierung untergestellt wer-
den können. Eine Arbeit die viel

Kraft erforderte.

Weiter konnte noch entlang der
Strasse Humus gleichmässig ver-
teilt sowie Steine daraus entfernt
werden. Nach dem Feierabend

natürlich der obligate Besuch im
Pöstli.
Ein grosses Dankeschön an alle
Fronis (der grösste Teil natürlich
aus dem Seetal) und an Jakob und
Franz für Organisation und Spen-
de der Stärkungen.

Termine der Sektion

Jeden zweiten Dienstag im Monat,
19. 30 Uhr: Furka-Hock im Res-
taurant Anker in Luzern.

Am Dienstag, 10. August: Anstel-
le Furka-Hock Rundfahrt mit

Dampfschiff, Luzern ab 19. 12 Uhr.
Komm doch auch vorbei, wir be-
richten über die Furka, Bahnen

aus aller Welt, sitzen gemütlich zu-
sammen und diskutieren.

Ausstellung im Emmen-Center:
Die Sektion Innerschweiz präsen-
tiert die Welt der Furka-Bergstre-
cke vom 14. bis 24. Juli in Em-

menbrücke. Helfer für diesen
Anlass sind natürlich herzlich will-

kommen, auch über viele Besu-

eher sind wir hocherfreut.

Weitere Bau-Samstage : 5. + 26.
Juni, 17. Juli, 7. + 28. August,

18. September, 2. + 16. Oktober
Anmeldung wie bisher an Jakob
Hartmann, Tel 041 917 15 46,
wenn möglich Montag-Abend vor-
her ab 19 Uhr

Willy Auf der Maur

Sektion NWS

Generalversammlung

Der Besuch der GV 2010 war
recht erfreulich. Als Gast durften

wir den ZV-Kassier Pepi Helg be-
grüssen. Die Traktandenliste wur-
de ohne Diskussion genehmigt.
Die Vereinskasse wies ein Defizit
von Fr. 195. 55 aus und wird nach

Verlesen des Revisorenberichts

einstimmig genehmigt. Der Vor-
stand und der Präsident wurden

für die nächsten zwei Jahre in ihren

Funktionen bestätigt. Im Jahres-
bericht des Präsidenten hob die-

ser vor allem die Anlässe zum 25-

jährigen bestehen der Sektion
NWS hervor. Das waren die 3-Kö-

nigs-Zusammenkunft, der Sekti-
onsausflug zum Ried-Express in
Breisach und das Herbsttreffen in

Bottmingen (mit hervorragendem
Fondue!).Übrigens: In Bottmingen
konnte ein finanzieller Erfolg ge-
meldet werden, denn der Einnah-
menüberschuss von Fr. 316.-
konnte an Manfred Willi direkt

überwiesen werden. Verwen-

dungszweck: Werkzeugeinkauf.
Erfreuliches konnte er auch über
die Gesuche an den Lotteriefonds
des Kantons BL und BS melden.

Diese stellten für die Renovation

der Lok 4x4 in Chur den Betrag
von Fr. 10'000- (BL) und
Fr. 8'QOO- (BS) in Aussicht. Die
beiden Wocheneinsätze im Juni

und Oktober erbrachten ein sehr

gutes Echo von Seiten der DFB.
Dass die Mitgliederzahl der Sekti-
on um ein Mitglied zurückging war
weniger erfreulich. Haben unsere
Werbeveranstaltungen in Laufen
und Liestal doch nicht den erhoff-

ten Erfolg gebracht? Oder sind da-

durch mehr Leute auf die Bahn ge-
bracht worden? Das Interesse für
unser Unternehmen war jeweils

recht gross,
Im neuen Vereinsjahr bilden wieder
die beiden Arbeitswochen im Juni

und Oktober ein Schwergewicht.
Es hat sich ein Kern von Teilneh-

mern herausgebildet. Aber jedes
Mal hat es wieder einige neue Ge-
sichter in der Gruppe. Dies ist sehr
erfreulich, denn die Gruppe muss

ja vor allem durch jüngere Vereins-
mitglieder aufgefrischt werden.
Da in diesem Jahr die Eröffnung
der Strecke Oberwald-Realp be-
vorsteht, haben die Arbeitswo-

chen noch einen speziellen feierli-
chen Beigeschmack. Wir jubeln:
Endlich ist das Ziel erreicht. Das

r''~"'

Kurt Brügger

Sektion Zürich

Sektion Zürich am Züri Fäscht
vom2. bis4. Juli 2010

Besuchen Sie unseren Stand
auf dem Lindenhof in der Zür-

eher Altstadt.
Wir verkaufen Kaffee «Nes-

presso» und Kuchen.

Das Wort des Präsidenten

Am 17. April hat uns unser Mitglied
Max Zwald nach kurzer, schwerer
Krankheit für immer verlassen. Die
DFB und Sektion Zürich verlieren

einen treuen, engagierten Mitar-
beiter und wertvollen Kollegen. Wir
werden Max immer in bester Erin-

nerung behalten. Einen Nachruf
finden Sie an anderer Stelle in die-

sem Heft.

heisst: Unsere Eisenbahn muss
von nun an auch unterhalten wer-
den; und dabei sind wir auf unse-

re freiwilligen Helfer besonders an-
gewiesen. Dies ist das besondere
Anliegen von Pepi Helg. Da bildet
der Anerkennungspreis des Kan-
tons Uri einen willkommenen Zu-

stupf (Fr. 20'000. -), der aber bei
weitem nicht ausreicht um den Fi-

nanzbedarf wenigstens für ein
Jahr nur teilweise zu decken.
Zum Abschluss der GV dankt der

Präsident allen Anwesenden und

seinen Vorstandsmitgliedern für
die Unterstützung und das Inte-
resse für unsere Bahn.
Schluss der GV um 22. 00 Uhr

Heinz Stocker

Jahresprogramm
Mit dem Jahresprogramm, wel-
ches im Internet (www. vfb-zh. ch)

nachgeführt wird, möchten wir
zwei Hauptziele erfüllen.
Erstens zeigt es die Vielzahl von
Projekten und Arbeitseinsätzen
unserer Sektion auf.

Zweitens und wichtiger soll die
Auflistung viele Aktive und neue
Fronarbeiter dazu motivieren sich

für einen Einsatz aus eigenem An-
trieb beim jeweiligen Verantwortli-
chen zu melden. Danke.

Samstageinsätze
Um auch unseren berufstätigen
und neuen Fronarbeiter die Mög-
lichkeit für einen Einsatz zu bieten,

haben wir 2 Samstags-Einsätze
geplant: am Samstag 10. und
Samstag 31. Juli.
Voraussichtlich arbeiten wir auf

der Strecke zwischen Obemald
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damDfbahn- Ld

Gültig vom 19. Juni bis 15. August 2010
Realp-Furka-Gletsch
Gletsch-Furka-Realp

Verkehren am Freitag, Samstag und Sonntag
Tägliche Fahrten vom 2. Juli bis 15. August 2010

Realp - Furka -Gletsch

Realp DFB ab: 10. 15
Tiefenbach ab: 10. 35
Furka DFB an: 11. 05
Furka DFB ab: 11. 25
Muttbach-B. ab: 11.35
Gletsch DFB an: 12.00

A 14. 15
14. 35
15. 05
15. 25
15. 35
16. 00

Gletsch - Furka - Realp

BGletsch DFB
Muttbach-B.
Furka DFB
Furka DFB
Tiefenbach

Realp DFB

ab:
ab:
an:

ab:
an:

an:

11. 10
11. 30
11. 45
12. 05
12. 25
12. 50

14. 10
14. 30
14.45
15. 05
15. 25
15. 50

A Freitag und Samstag vom 2. Juli bis 7 Aug. 2010

B Samstag und Sonntag vom 3. Juli bis 8. Aug. 2010

Gültig vom 20. August bis 3. Oktober 2010
Realp-Furka-Gletsch-Oberwald
Oberwald-Gletsch-Furka-Realp

Verkehren nur am Freitag, Samstag und Sonntag

Realp-Furka-Gletsch-Oberwald

Realp DFB
Tiefenbach
Furka DFB
Furka DFB
Muttbach-B.
Gletsch DFB

ab:
ab:
an:

ab:
ab:
an:

10. 15
10. 35
11. 05
11. 25
11. 35
12. 00

Gletsch DFB ab:
Oberwald DFB an:

12. 05
12. 35

Oberwald-Gletsch-Furka-Realp

Oberwald DFB

Gletsch DFB
ab:
an:

13. 55
14. 25

Gletsch DFB
Muttbach-B.
Furka DFB

Furka DFB
Tiefenbach
Realp DFB

ab:
ab:
an:

ab:
an:

an:

14.40
15. 00
15. 15
15. 40
16. 00
16. 25

&\ Rollstuhlgangig Realp-Gletsch-Realp
Rechtzeitige Reservation erforderlich

Vorbehalt betreffend Betriebseröffnung:
Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG behält sich vor,
die für 19. Juni 2010 geplante Betriebse-öffnung der
Strecke Realp-Furka-Gletsch oder die Wiedereröffnung
Oberwald-Gletsch vom 20. August 2010 aus technischen
Gründen kurzfristig zu verschieben.

Wiedereröffnung Oberwald-Gletsch
Kurzfahrten Gletsch-Oberwald-Gletsch
Fahrplan gültig vom 20. August bis 3. Oktober 2010
Verkehren nur am Freitag, Samstag und Sonntag

Ausflugszüge Oberwald-Gletsch

ab:

an:

Brig MGB
Oberwald MGB

Andermatt MGB ab:
Oberwald MGB an:

08. 23
09. 40

08.37
09. 11

09. 23
10.40

»0.37
11. 11

14. 23
15. 40

14. 37
15. 11

Oberwald DFB ab: 09. 50
Gletsch DFB an: 10. 20

11. 25
11. 55

16. 00
16. 30

Ausflugszüge Gletsch-Oberwald

Gletsch DFB ab:
Oberwald DFB an:

08. 55
09. 25

10. 35
11. 05

15. 05
15. 35

Obenvald MGB

Brig MGB
ab:
an:

Oberwald MGB ab:

Andermatt MGB an:

10. 13
11. 33

09. 44
10. 20

11. 13 16. 13
12.33 17. 33

11. 44 15. 44
12. 20 16. 20

Die Ausflugszüge können aus betrieblichen Gründen
kurzfristig mit Diesellok statt Dampflok geführt werden.

Reservation obligatorisch
Möglichst frühzeitig reservieren !
Es sind nur rückbestätigte Reservationen gültig.

Neu ab 22. Februar 2010:
Den aktuellen Reservationsstand aller Züge finden Sie im
Internet auf www.dfb.ch. Dort können Sie auch direkt
Ihre gewünschte Reser/ation eingehen. Sie erhalten
dann umgehend eine schriftliche Bestätigung per E-Mail.

Alle Preise inklusive 7, 6 % Mehrwertsteuer
Änderungen vorbehalten Ausgabe 22. Jan. 2010

Es stehen zwei Rundfahrtbillette zur Auswahl:

Realp DFB-Dampfbahn-Gletsch-PosüVuto-
Oberwald MGB-Furka-Basistunnel-Realp MGB
(oder umgekehrt)

Realp DFB-Dampfbahn-Gletsch-PostAuto-
Furkapass-Realp Post (oder umgekehrt)

Preise pro Person: Erwachsene;
Halbtax-Abonnement oder Swiss Card:

CHF 75.00
CHF 66.00

Ab 20. August 2010 zusätzlich:
Oberwald DFB-Dampfbahn-Gletsch-PostAuto-
Oberwald MGB (oder umgekehrt)

Preise pro Person: Erwachsene:
Halbtax-Abonnement oder Swiss Card:

CHF 41.40
CHF 37. 20

Die Rundfahrtbillette sind zwei Tage gültig und nur für
die 2. Klasse erhältlich.

Strecke
Preise in CHF

2. Klasse
E HR

l. Klasse
E HR

Realp-Gletsch
Realp-Furka
Realp-Muttbach-B.
Gletsch-Muttbach-B. 29.00
Gletsch - Furka

Ab 20. August 2010:
Oberwald-Gletsch
Oberwald-Muttbach-B.
Obewald-Furka

57.00 94.00 95.00 156.00
37.00 59.00 62.00 98.00
48. 00 76.00 80.00 126,00

43. 00 48. 00 7-. 00
35.00 55.00 58.00 9';.00

33. 00 50. 00 55. 00 83. 00
47.00 74.00 78.00 123.00
52. 00 84. 00 86. 00 139. 00

105. 00 108. 00 174. 00
73. 00 121.00 121.00 200.00

Die Ausflugszüge Oberwald-Gletsch-Oberwald haben
nur Sitzplätze in 2.Klasse.

Oberwald-Tiefenbach 65.00
Oberwald-Realp

Strecke
Preise in CHF

2. Klasse
E HR

Realp-Gletsch 45. 60 75. 20
Realp-Furka 29. 60 47, 20
Realp-Muttbach-B. 38. 40 60. 80
Gletsch-Muttbach-B. 23. 20 34. 40
Gletsch-Furka 28.00 44.00

Ab 20. August 2010:
Oberwald-Gletsch
Oberwald-Muttbach-B.
Oberwald-Furka
Oberwald-Tiefenbach

Oberwald-Realp

26. 40 40. 00
37. 60 59. 20
41. 60 67. 20
52.00 84.00
58.40 96.80

Preise in
1.Klasse

auf

Anfrage

Preise in
1. Klasse

auf
Anfrage

Die Ausflugszüge Oberwald-Gletsch-Oberwald haben
nur Sitzplätze in 2. Klasse.

Familienermässigung:
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 16 Jahren
fahren in Begleitung mindestens einer erwachsenen
Person an allen Betriebstagen gratis (ohne Sitzplatz-
garantie).
Die Gratisfahrt wird nur in Fahrplanzügen der 2. Klasse
und nur für maximal vier Kinder pro Familie gewährt.
Kinder und Jugendliche ohne Begleitperson bezahlen
50 % des Fahrpreises für Erwachsene.
Mit der Junior- oder Enkelkarte fahren Kinder und
Jugendliche von 6 bis 16 Jahren auch in der MGBahn
und im PostAuto gratis.

Information und Buchung www. dfb. ch
Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Änderungen vorbehalten ©01/2010

Dampfbahr Furka-Bergstrecke AG Telefon; 0848 000 144
Reisedienst, Postfach 141 +41 / 848 000 144
CH-6490 Andermatt Telefax; 055 / 619 30 39
E-Mail: reisedienst@dfb.ch +41 / 556 193 039

Die Preise Einzelreisende sind auch für Kleingruppen bis
neun Personen zu bezahlen. Die Gruppen-Fahrpreise
gelten auch für Schulen und Jugendgruppen.

Wir akzeptieren auch EURO.
Beim Inkasso oder bei Rechnungsstellung werden die
Fahrpreise aufgrund des aktuellen Tageskurses berechnet.

Preisgarantie bis 3. Oktober 2010
In den passquerenden Zügen sind Sitzplätze in l.Klasse
nur beschränkt verfügbar.

Halbpreis- und Generalabonnemente sind bei der
Dampfbahn Furka-Bergstrecke nicht gültig.

Informationen PostAuto:
Telefon: 058/4482008
Telefax: 058 / 667 33 10
Internet: www. postauto. ch
E-Mall: interlaken@postauto. ch

Vom Ausland:

+41 / 584 482 008
+41/586673310

Freifahrten: Pro 10 Personen Gesamtteilnehmerzahl
erhalten Sie eine Freifahrt.
10 bis 19 Pers. eine Freifahrt 40 bis 49 Fers. vier Freifahrlen

20 bis 29 Pers. zwei Freifahrten 50 bis 59 Fers. fünf Freifahrten

30 bis 39 Pers. drei Freifahrten (usw.)

Ausgabe der Gruppenfahrkarten:
Keine Wartezeit am Schalter: Auf rechtzeitige Bestellung
schicken wir Ihnen die Gruppenfahrkarten mit Rechnung
per Post an Ihre Geschäftsadresse (Zahlungsziel 30 Tage).
Nicht benutzte Billette werden bei Rückgabe vor dem
Reiseantritt am Bahnhof in Realp, Gletsch oder Oberwald
durch unseren Finanzdienst gebührenfrei erstattet.

Reiseangebote und Rundfahrten:
Ausgewählte Angebote und Fahrplanverbindungen für
Rundfahrten mit Dampfbahn / PostAuto und MGBahn
finden Sie auf unserer Internet-Homepage:
www. dfb. ch (Dampfbahn / Fahrplan / Rundfahrten)
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Kurt Brügger, Andreas Minder, Hans Fehr, Alois Goldinger

und Gletsch. Es braucht keine

Spezialisten. Zupacken ist gefragt!
Anmeldung: bitte an mich (vfb-
zuerich.praesident@dfb.ch). Ich
werde versuchen Mitfahrgelegen-
heiten zu koordinieren.

Bruno Letter

Voranzeige

Besichtigung
der Stadler Rail

Wir planen einen Besuch bei
der Stadler Rail in Bussnang.
Bei Redaktionsschlusswardas
Datum leider noch nicht be-

kannt.

Dies wird baldmöglichst im In-
ternet publiziert

Gesellschaftlicher Anlass

Zudem planen wir einen gesel-
ligen Anlass bei unserem Kolle-
gen und Weinbauer, Fredi
Spahn, in Dachsen.
Auch diese Angaben werden
im Internet publiziert.
Es lohnt sich, unsere Homepa-
ge regelmässig zu öffnen!

Agenda / Jahresprogramm
Aus Platzgründen verzichten wir
auf die Publikation der vollständi-

gen Liste.
Unter www. vbf-zh. ch findet ihr die

laufend nachgeführte Agenda.
Meldet euch bitte für einen Ein-

satz. Arbeit gibt es in Hülle und
Fülle!

Stamm Qeweils ab 19. 00)
Zürich HB «Oase» 10.08. , 14.09.
Rapperswil, Restaurant «Mund-
art» 22.06. , 24.08.

Baustellen Durchmesserlinie
am HB Zürich

Am Vormittag der HV folgten 30
Personen dieser Besichtigung un-
ter fachkundiger Führung. Zu-
nächst gab es eine Einführung
über den neuen, unterirdischen

Durchgangsbahnhof. Die grosse
Tunnel-Bohrmaschine mit 11 Me-
fern Durchmesser steht heute,
nachdem schon ca. eine halbe

Million m3 Ausbruch via Oerlikon

abtransportiert worden ist, unter
dem Central und wird nun umge-
rüstet für die Limmatunterque-

rung. Der Rundgang zu den
Haupt-Baustellen am Bahnhofer-
öffnete beeindruckende Einblicke
und liess die Dimension der minu-

tiösen Planung und der zu lösen-
den Logistikprobleme erkennen.

Mehr Informationen unter

www. durchmesserlinie. ch.

Hauptversammlung Sa. 20.
März 2010; «Oase» Zürich HB
Um 14. 00 konnte Präsident Bruno

Letter die Sitzung eröffnen und die
53 Anwesenden begrüssen. Spe-
ziell konnte er als Gäste willkom-

men heissen Oskar Laubi, VR-Prä-

sident DFB AG; Pepi Helg,
Finanzchef VFB; Paul Tschudin,
Präsident Sektion NW-Schweiz.
Mit Kurt Baasch, Präsident Sektion
Edelweiss und Simone Hurter ZV,
war weitere Prominenz anwesend.

VR-Präsident DFB AG Oskar Lau-

bi, übrigens auch Mitglied unserer
Sektion, nahm die Gelegenheit
wahr. uns in einem lockeren Refe-

rat über einige aktuelle erfreuliche
Entwicklungen in unserem Projekt
zu informieren. Er unterliess es

aber auch nicht, uns über die noch

auf uns zukommenden Herausfor-

derungen vor allem finanzieller Art
schonungslos aufzuklären!
Die statutarischen Traktanden

konnten zügig behandelt werden,
ausser bei einem Budgetposten
gab es keine Gegenstimmen. Prä-
sident und übriger Vorstand,
ebenso die Revisoren wurden ein-

stimmig wiedergewählt.
Für den im Alter 80 zurücktreten-

den Delegierten Oskar Haag wur-
de der Präsi vom Ersatz- zum Nor-

mal-Delegierten befördert, Statt
einer wohlverdienten Laudatio,

richtete Oski gleich selber eine Ab-
schiedsbotschaft ans Publikum.

Als Abschiedgeschenk wurde ihm
ein Stück ausgediente Zahnstan-
ge mit Jahrzahl 191 3 überreicht.

Das offizielle Protokoll kann beim

Präsidenten angefordert werden.

«Feuerwehrn-Einsatz

Ein Notrufvon Manfred Willi wegen
der kurzfristigen Absage einer Ar-
beitsgruppe hat unser Präsident
zum Anlass genommen, unseren
Einsatzwillen auf die Probe zu stel-

len. Er erreichte mit seinem Aufruf,

dass wir, inklusive schon vorher

geplanten Arbeiten, in dieser Wo-
ehe mit insgesamt 12 Fronis, in
wechselnder Besetzung ganze 21
Manntage leisteten!

Expo Jona 15. -18. April
44 Neumitglieder!
Während der 4-tägigen Lokal-
Messe konnten wir wieder eine

schöne «Ernte» einbringen. Scha-
de, konnte sich nur gerade ein
neues Mitglied entschliessen, das
Feld «Aktive Mitarbeit» anzukreu-

zen!
Hans Fehr hat wieder einen Spon-
sor gewinnen können, welcher die
Standmiete und das Inserat in der

Zeitung der Gewerbeausstellung
finanzierte.

Renovation der zwei Mittel-

einsteiger-Personenwagen
Vom 17.-21 Mai wurden die zwei

von der MGB übernomme-

nen Mitteleinsteiger-Personenwa-
gen durch die Sektion Zürich neu
gestrichen - und finanziert! Ein be-
sonderes Dankeschön geht an
Andy Zulauf, Sektion Aarau, für
seine fachliche Unterstützung.

Der Sektionsredaktor
Fritz Schmutz.

Sektion Nord-
deutschland

Die autogerechte Station
Tiefenbach

Zu den auf Hochtouren laufenden

Vorbereitungen derStreckeneröff-
nung kommen noch weitere, bis
ins kleinste Detail geplante, flan-
kierende Massnahmen dazu.

Gerade rechtzeitig zum 1. April
konnte die Alternativ-Station «Tie-

fenbach» eingerichtet werden. Da
die HG 4/4 noch nicht betriebsbe-

reit. die Lok 9 in Revision ist und

die drei anderen «HGs» auch nicht

dampf an der furka 2/201 0
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Anmeldung für freiwillige Mitarbeiter/in
bei der DFB AG oder VFB
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke (DFB)
mitzuarbeiten und nehme zur Kenntnis, dass meine Mitarbeit finanziell nicht

entschädigt, jedoch die betriebseigene Unterkunft und Verpflegung
gewährleistet ist. Die Daten werden vertraulich behandelt.

Personalien (bitte in Blockschrift schreiben)

Name Vorname

Strasse

Tel P

Tel G

E-Mail P.

P\-Z, Wohnort

Fax P

Fax G

Geburtsdatum

Beruf

Mobile P

Mobile G

E-Mail G

Zusätzliche Ausbildung / Spezialkenntnisse (insbesondere auch Berufserfahrene im Bereich Eisenbahn) und
Sprachkenntnisse

Ich möchte bei der DFB AG oder beim VFB in folgenden Tätigkeitsbereichen mitarbeiten (nach entsprechender
Ausbildung und Einführung). Bitte kreuzen Sie Ihre Interessenbereiche an:
D (1) Zugtuhrer/Manovenst D
D (2) Gastebetreuer / Zugverkaufer D
D (3) Fahrdienstleiter D

D (4) Fahrkartenverkauf am Schalter
D (5) Rollmatenalunterhalt D
a (6) Wadenbauwerkstatte Aarau (VFB-Sektion AG) D
D (7) Dampflokrevisionen Werkstatte D

(Voraussetzung für Ausbildung zum Heizer) D
D (8) Dampflok-Heizer/Dampflok-Fuhrer

(Ausbildung bis Alter 55) D
D (9) Ing -Aufgaben, Facharbeit usw
D (10) Streckenwarter

D (11) Magazinbetreuung / Logistik
D(12) Instandhaltung von Maschinen u Werkzeugen

(13) Teilnahme an Bauwochen des VFB

(14) Teilnahme als Einzelhelfer z B an Samstagen
(15) Arbeitseinsatze in derVegetationsgruppe

(Landschaftspflege usw)
(16 Administration

(17) Marketing/PR/Werbung
(18) Informatik

(19) BetnebskantinenDFB/VFB
(Koch. Köchin, Kuchenhilfe)

(20) Service im Bistrowagen Realp
(21) Souvenirverkauf in den Shops
(22) Vorstandsmitarbeit in den VFB-Sektionen

oder im Zentralvorstand

(23) Mitgliederwerbung (Messen und Ausstellungen)

D Ich mochte meine Einsatzmoglichkerten bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke vorerst genauer besprechen und bitte um
einen Anruf

Ich kann mich zurzert nicht entscheiden, aktiv bei der Damofbahn Furka-Bergstrecke m.tzuarbeiten Dennoch mochte ich
sie wie folgt unterstützen

D mit einer Spende (ein entsprechender Einzahlungsschein wird mir zugestellt)
D mit dem Bertrrtt zum Verein Furka-Bergstrecke (VFB) '')
D als Aktionär der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG (dfb AG) ')
") Sie erhalten von uns entsprechende Informationen urid Unterlagen zugestellt

Verein Furka-Bergstrecke (VFB)
z H Irene Schar

Abt Kommunikation/Anlaufstelle

Ruopigennng 69
CH-601

Telefon +41 41 250 07 09

Fax +41 41 250 45 82

Mobile +417960419

E-Mail vfb kommunikation@dfb ch

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG (DFB AG)
z H Peter Schwarzen bach

Leiter Abt Personal

Mobile
E-Mail

15

personaldienst@dfb^ch

2/2010 dampf an der furka
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Ein modernen Bus. ein Oldtimer und ein Shuttle der «Furka-Oberwald- Tours» nehmen die Passagiere bei Tiefenbach auf
A Tiefenbach. un bus moderne, un bus ancien et une navette du "Furka-Oberwald- Tours» emportent les passagers

(Foto: B. Schröter)
(photo: B. Schmier)

mehr die jüngsten sind, wurde
kurzfristig die Station autogerecht
umgebaut. Damit ist der Perso-
nenverkehr über die Furka gesi-
chert. Die «Postautobetriebe
Schweiz» stellen neben modernen

Fahrzeugen auch historische Wa-
gen zur Verfügung, damit das
Nostalgische gewahrt bleiben
kann. Es empfiehlt sich warme
Kleider zu tragen, da die Oldtimer
nicht geheizt sind.
Falls Ihnen die Mitteilung nicht
ganz geheuer vorkommen sollte,
schauen Sie sich das Datum und

das Bild genau an...

Bertram Schröter, Sektion Nord-

deutschland

Hinschied von
Horst Racine

Mit Bestürzung und tiefer Trauer
mussten wir zur Kenntnis nehmen,

dass unser langjähriges Mitglied
und Schriftführer Horst Racine im
Alter von 76 Jahren am 13. April
2010 nach kurzer, schwerer
Krankheit für immer von uns ge-

gangen ist.
Horst war uns ein liebenswerter

Freund in unserer Gemeinschaft,

der seine freiwillig gewählte Aufga-
be im Sektionsvorstand mir gros-

sem Engagement, ohne grosse
Worte wahrnahm.

Er trug damit sehr zum Zusam-
menhalt der Sektionsgemein-
schaft bei und er beteiligte sich als
Mithelfer bei unseren Aktivitäten,
wann immer es seine Zeit zuliess.

Auch an der Furka tat er seine

Fronarbeit im Kiosk in Gletsch mit

gleicher Freude.

Wir alle schätzten nicht zuletzt sei-

neu aufrichtigen Charakter und
auch deshalb werden wir Horst

immer in sehr guter Erinnerung be-
halten.

Unser herzliches Mitgefühl gilt da-
her seiner Familie, seiner Ehefrau,

auch Vereinsmitglied,
und seinem Sohn Oliver, dem un-

ermüdlichem Organisator unserer
Froni-Mannschaft.

Der Sektionsvorstand

FfalfHamann

Sektion
Rhein-Neckar

Jahresrückblick

Nun, bevor der grosse «Durch-
stich» stattfindet, wollen auch wir
kurz darstellen, was wir denn so im
Verlauf des letzten Jahres dazu

beigetragen haben.
Unsere Hauptaktivitäten sind:
- die Infostandbetreuungen bei

den Messen «Echtdampftref-
fen» im Januar, sowie die «Fas-
zination Modellbau» im März,
beide erstmals in Karlsruhe, frü-

her in Sinsheim. Besonders die-

ses Jahr gab es natürlich auf-
grund unseres Fortschritts an
der Strecke und auch wegen
des teilweise neuen Publikums
viel aufzuklären. Von den bishe-

rigen Preisträgern des «Echt-
dampftreffens», wir spenden je-
weils als Hauptpreis 2
Freikarten für unsere Bahn. wur-

de ja schon im letzten «dadf»
berichtet.

Weiterhin natürlich unsere Bau-

wochen, hauptsächlich die KW
38, sowie eine kleine Delegation
in der Pfingstwoche. Hierzu
später.

Regelmässig haben wir am Stamm-
tisch in Mannheim beraten, was wir

für die Bahn tun könnten. Wie ge-
wohnt haben Bernd Hillemeyr und
Karl-Heinz Orth an unserer Haupt-

Versammlung teilgenommen.
Unser Burkard Kohl hat zusätzlich
in Heimarbeit für unseren Messe-
stand das Modul der Steffenbach-
brücke, welches durch die Trans-

porte sehr gelitten hatte,
restauriert und «aktualisiert», in-
dem er den für Auf- & Abbau ein-

gerichteten «Visitorpoint» mit Pho-
tografen integriert, sowie das
Anschauungsstück der Zahnstan-
ge mit realistischem Steigungsso-
ekel versehen hat, Diese «kaputte

Brücke» ist immer ein Anziehungs-
punkt auf den Messen und meist
Basis für weitere Informationen.

Anlässlich des 25-Jahr-Jubiläums

der Jagsttalbahn besuchte eine
kleine Gruppe das dortige Bahn-
hofsfest bei unserem Vereinsmit-

glied Michael Rothenhöfer (dort
erster Vorsitzender). Hierbei wurde
ein Arbeitseinsatz unseres einge-
spielten Bauwochenteams abge-
sprachen und an einem der fol-
genden Wochenende ausgeführt.
Michael revanchierte sich darauf-

hin mit 2 Personen an unserer
Herbstbauwoche.

Nun zu den Bauwochen:

Im Frühjahr KW 23 unterstützten
wir. leider nur mit 2 Personen, die

Truppe von Paul Tschudin und wa-
ren da sehr gut aufgehoben.
Hauptarbeiten waren dieVorberei-

tungen zur Verlegung der Strasse
am Depot Realp, Beseitigung des
Erdrutsches unterhalb Strassen-

tunnel Oberwald (Arbeit von uns
beiden aus Rhein-Neckar mit Un-

terstützung des zwar jungen, aber
sehr guten Baggerführers Felix),
Gleisarbeiten im Goms, Vorberei-

tung am Bahnhof Oberwald, wo
leider bis dato noch keine Bauge-

nehmigung vorlag, sowie natürlich
Zahnstangen schleifen u. a.
Da wir alle schon am Pfingstsonn-

tag anreisten, mussten wir uns am
«Feiertag Pfingstmontag» ruhig
verhalten und gingen deshalb bei
herrlichem Sonnenwetter zum

Eingewöhnen nach Gletsch, um
die Drehscheibe einigermassen
freizulegen, war sie teilweise doch
bis zu einem Meter Schnee über

der Schiene zugeweht.
im Herbst KW 38 waren die

Hauptaktivitäten unseres Traditi-
onsteams mit Unterstützung der
Jagsttalbahn-Crew natürlich in
Oberwald; Schächte für Wasser-
kräne setzen und anschliessen,

Weichen legen, Planum für Gleis-
bau vorbereiten und schottern,

Hilfe beim Setzen der Steinmauer

im «Canyon» oberhalb der Pass-
strasse, sowie Leerrohre legen
und einsanden, sowie die üblichen

Nebenarbeiten.

Und obwohl all dies für die Aktiven
mit Aufwand und Mühsal versehen

ist, werden wir aufgrund des Er-
folgs und gemeinsamen Erlebens,
auch mit den anderen Fronis, wei-
terhin vom Furka-Virus befallen

sein. denn bisher hat sich die

Pharmasparte noch nicht um ei-
nen Impfstoff bemüht.

Wolfgang Petters
Sektion Rhein-Neckar
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www.dfb.ch
P/us d'emotions !

Train ä vapeur

lamßftohnf^r" ^
^er'äsfrecye' ^

Ligne sommitale de la Fi ka

Valable du 19 juin au 15 aoöt 2010
Realp-Furka-Gletsch
Gletsch-Furka-Realp

Circulent les vendredis, samedis et dimanches

Courses quotidiennes du 2 juillet au 15 aoüt 2010

Realp-Furka-Gletsch

Realp DFB
Tiefen bach
Furka DFB
Furka DFB
Muttbach-B.
Gletsch DFB

dp:
dp:
ar:

dp:
dp:
ar:

10. 15
10.35
11. 05
11. 25
11. 35
12. 00

A 14. 15
14. 35
15. 05
15. 25
15.35

A 16. 00

Gletsch - Furka - Realp

Gletsch DFB
Muttbach-B.
Furka DFB
Furka DFB
Tiefenbach
Realp DFB

dp:
dp:
ar:

dp:
ar:

ar:

B 11. 10
11. 30
11.45
12. 05
12.25

B 12. 50

14. 10
14. 30
14. 45
15. 05
15. 25
15. 50

A Vendredis et samedis du 2 juillet au 7 aoüt 2010
B Samedis et dimanches du 3 juillet au 8 aoüt 2010

Valable du 20 aoüt au 3 octobre 2010
Realp-Furka-Gletsch-Oberwald
Oberwatd-Gletsch-Furka-Realp

Ne circulent que les vendredis, samedis et dimanches

Realp-Furka-Gletsch-Oberwald

Realp DFB
Tiefenbach
Furka DFB
Furka DFB
Muttbach-B.
Gletsch DFB

dp: 10. 15
dp: 10. 35
ar: 11. 05
dp: 11. 25
dp: 11. 35
ar: 12. 00

Gletsch DFB dp:
Oberwald DFB ar:

12. 05
12.35

Oberwald-Gletsch-Furka-Realp

Oberwald DFB
Gletsch DFB

dp:
ar:

13. 55
14. 25

Gletsch DFB
Muttbach-B.
Furka DFB
Furka DFB
Tiefenbach

Realp DFB

dp:
dp:
ar:

dp:
ar:

ar:

14. 40
15. 00
15. 15
15. 40
16. 00
16.25

Convient aux hardicapes en chaise roulante
(seulementtrajetRealp-Gletsch-Realp)
Reservation antidpee necessaire

Reserves concernant la mise en Service;
Le Train a vapeur de la Ligne sommitale de la Furka DFB
SA se reserve le droit de repousser ä court terme, si
necessaire pour des raisons techniques, l'ouverture du
troncpn Realp-Furka-Gletsch prevue pou- le 19 juin 2010
ou la reouverture Oberwald-Gletsch du 20 aout 2010.

Reouverture Oberwald-Gletsch
Trajets courts Gletsch-Oberwald-Gletsch

Horaire valable du 20 aoüt au 3 octobre 2010
Ne circulent que les vendredis, samedis et dimanches

Trains excursion Oberwald-Gletsch

Brig MGB
Oberwald MGB

dp:
ar.

08. 23
09. 40

09. 23

10. 40
14. 23

15. 40

AndermattMGB dp: 08. 37
ObenvaldMGB ar. 09. 11

10. 37 14. 37
11. 11 15. 11

Oberwald DFB dp: 09. 50
Gletsch DFB ar: 10. 20

11. 25
11.55

16. 00
16.30

Trains excursion Gletsch-Oberwald

Gletsch DFB dp:
Oberwald DFB ar:

08.55
09. 25

10. 35
11. 05

15. 05
15. 35

Oberwald MGB dp:
Brig MGB ar:

Oberwald MGB dp:
Andermatt MGB ar.

10. 13
11. 33

09. 44
10. 20

11. 13
12. 33

11. 44

12. 20

16. 13

17. 33

15. 44

16. 20

Possible remplacement ä bref delai de locs vapeur des
trains excursion par des locs diesel pour raisons de Service.

Reservations obligatoires
Reservez le plus tot possible !
Uniquement les resen/ations confinnees sont valables.

Nouveau des 22 fevrier 2010 :
Vous trouverez l'etat actuel des reservations de tous les
trains sur www. dfb. ch (train / reservation). Vous pourrez
ajssi y saisir directement vos reservations. Vous recevrez
immediatement une confirmation ecrite par e-mail.

Tous les prix T(/A 7. 6 % comprise
Sous reserve de mod'fications Edition du 25.01.2010

Vous avez le choix entre deux billets pour
voyages circulaires :

Realp DFB-Train ä vapeur-Gletsch-Car Postal-
Oberwald MGB-Tunnel de base de la Furka-Realp MGB
(ou vice-versa)

Realp DFB-Train ä vapeur-Gletsch-Car Postal-
Col de la Furka-Realp poste (ou vice-versa)

Prix par personne: adultes: CHF 75. 00
Abonnement demi-tarifou Swiss Card: CHF 66. 00

En plus, des le 20 aoüt 2010 :
Oberwald DFB-Train ä vapeur-Gletsch-Car Postal-
Oberwald MGB (ou vice-versa)

Prix par personne: adultes: CHF 41.40
Abonnement demi-tarif ou Swiss Card: CHF 37.20

Les billets pour voyages circulaires sont valables deux
jours et n'existent qu/en deuxieme classe.

Reductions pour familles:
Les enfants et les jeunes de 6 ä 16 ans, accompagnes
d'au moins une personne adulte, voyagent gratulte-
ment tous les jours d'exploitation (sans garantie de
place assise).
Le voyage gratuit n'est accorde que dans les trains
reguliers de deuxieme classe et au maximum ä quatre
enfants par famille. Les enfants et les jeunes sans per-
sonne accompagnante paient le 50 % du prix du billet
des adultes.
Avec la carte Junior ou la carte "Petits-enfants" les
enfants et les jeunes de 6 ä 16 ans voyagent aussi
gratultement avec le traln MGB et avec le CarPostal.

Informations et reservations www.dfb.ch
Train a vapeur Ligne sommitale Furka DFB SA
Modifications reservees ©01/10

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG Telephone; 0848 000 144
Reisedienst, Postfach 141 +41 / 848 000 144
CH-6490 Andermatt Telefax: 055 / 619 30 39
E-Mail: reisedienst@dfb.ch +41 / 556 193 039

Trongon
Prix en CHF

2" classe
S AR

lere classe
S AR

Troneon
Prix en CHF

2° classe
S AR

<&

Realp-Gletsch 57.00 94.00 95.00 156. 00
Realp-Furka 37.00 59. 00 62.00 98.00
Realp-Muttbach-B. 48.00 76,00 80.00 126. 00
Gletsch-Muttbach-B. 29.00 43.00 48.00 7100
Gletsch-Furka 35.00 55.00 58.00 91. 00

Des le 20 aoüt 2010 :
Obeiwald-Gletsch 33.00 50.00 55.00 83.00
Obenvald-Muttbach-B. 47.00 74.00 78.00 123.00
Oberwald-Furka 52.00 84.00 86.00 139.00
Oberwald-Tiefenbach 65. 00 105. 00 108. 00 174. 00
Oberwald-Realp 73.00 121,00 121.00 200.00

Les trains excursion Oberwald-Gletsch-Oberwald
n'ont que des places assises de 2' classe.

Les tarifs pour voyageurs individuels sont aussi valables
pour les petits groupes jusqu'ä 9 personnes. Les ecoies
et groupes de jeunes paient les prix pour groupes.

Nous acceptons aussi les EURO.
Lors de l'encaissement ou lors de la facturation, les prix
des billets sont calcules selon le cours du jour.

Garantie des prix jusqu'au 3 octobre 2010
Dans les trains passant le col, les places assises en lere
dasse ne sont disponibles qu'en nombre limite.
Les abonnements generaux et demi-tarif ne sont pas
valables au Train ä vapeur de la Ligne so-nmitale de la
Furka DFB.

Informations CarPostal:

Telephone : 058 / 448 20 08
Telefax : 058 / 667 33 10
Web: www. carpostal. ch
E-Mail: interlaken@carpostal. ch

De l'etranger:
+41 / 584 482 008
+41 / 586 673 310

Realp-Gletsch
Realp-Furka
Realp-Muttbach-B.
Gletsch-Muttbach-i
Gletsch-Furka

45. 60 75. 20
29.60 47.20
33. 40 60, 80
23. 20 34. 40
28. 00 44.00

Des le 20 aoüt 2010 :

Oberwald-Gletsch 26.40 40.00
Osemald-Muttbach-B. 37.60 59.20
Oberwald-Furka 41.60 67.20
Oberwald-Tiefenbach 52.00 84.00
Oberwald-Realp 58.40 96.80

Prixen
lere

classe sur

demande

Prix en
lere

classe sur

demande

Les trains excursion Oberwald-Gletsch-Oberwald

n'ont que des places assises de 2" classe.

Parcours gratuits: pour un total de 10 participants
vous recevez un billet gratuit.
.

;0ä19pers. 1 course graste 40 ä 49 pers. 4 courses gratuites
20 ä 29 pers. 2 courses gratuites 50 ä 59 peis. 5 rourses gratuites
30 ä 39 pers. 3 courses gratuites (etc.)

Emission des titres de transports pour groupes:
Pas d'attente au guichet: en cas de commande ä temps/
nous vous envoyons les titres de transports pour
groupes par la poste avec la facture ä l'adresse de
votre entreprise (delai de paiement 30 jours).
Les billets non-utilises, restitues ä la gare de Realp,
Gletsch ou Oberwald avant le depart du voyage, sont
rembourses franco.

Offres de voyage et voyages circulaires:
Vous trouverez des offres selectionnees et des corres-

pondances pour des voyages circulaires en train ä
vapeur, CarPostal et train MGB sur notre site Internet:
www.dfb.ch (train / horaire / voyages drculaires)
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Sektion Stuttgart

Mitgliederversammlung
am12. 03. 2010
Am 12. 03. 2010 fand in der Ver-

einsgaststätte «Haus am See»
in Stuttgart-Hofen, Mühlhäuser-
strasse 311, die diesjährige

Hauptversammlung statt. Um
19. 20 Uhr eröffnete Eberhard
Kühnle als Vorsitzender die Veran-

staltung, zu der 23 Sektions-
mitglieder gekommen waren.
Karlheinz Orth vom Verwaltungs-
beirat DFB sowie Bernd Hillemeyr,

ZV-Vizepräsident und Stiftungsrat-
mitglied mit Frau waren wie im Vor-
Jahr eigens zu dieser Veranstaltung
angereist. Im Anschluss an die
Wahlen des Versammlungsleiters
Dieter Warkus und Protokollfüh-
rers Günter Alles berichtete Eber-

hard Kühnle über den Mitglieder-
stand und die Veranstaltungen der
Sektion im Jahr 2009.
Die Sektion zählte im Dezember

2009 153 Einzelmitglieder, 24 Fa-
milienmitglieder. Gekündigt haben
zwei Einzelmitglieder-fürNeuein-
tritte konnten zwei Einzelmitglieder
und ein Familienmitglied gewon-
nen werden.

Die Bauwoche der Sektion Stutt-

gart wurde im August erfolgreich
durchgeführt.
Die Teilnahmen an Messen und

Veranstaltungen im Jahr 2009 er-
brachten Einnahmen durch Sou-
venirartikel von 1436- Euro und

Spenden über 526- Euro.
An den Vorstand der Sektion Aar-

gau Übergaben am 07. 11. 2009
Richard Schust und Gerd Hauber

beim Besuch derWagenwerkstatt
in Aarau einen symbolischen
Scheck über 1000- CHF
(675- ).
Am Ende seines Berichtes be-
dankte sich Eberhard Kühnle bei

der Vorstandschaft und allen Hel-

fern für die tatkräftige Unterstüt-
zung bei den Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr.
Richard Schust fuhr in Vertretung
für Stoffen Kern mit dem Kassen-
bericht fort.

Zu Beginn seiner Ausführungen
erinnerte er an den Verlust unseres

lieben Mitglieds Anita Kühnle, die
im Dezember 2009 durch eine kur-

ze, schwere Krankheit von uns ge-
gangen ist. An ihrem Stammplatz,
neben ihrem Ehemann Eberhard

stand zum Gedenken ein Bild mit
einem Blumenstrauss.
Es schloss sich der Bericht der
Kassenprüfer durch den Vertrag

von Peter Krauss an. Die Kasse

wurde durch Peter Krauss und

Reinhold Münz am 04. 03. 2010
geprüft. Die Kassenprüfer stellten
fest, dass alle Positionen ordent-

lich geführt waren.
Wie im Vorjahr lobte Peter Krauss
die Arbeit des Kassiers und des

Vorstandes und sprach ihnen sei-
nen Dank aus.

In gewohnter Weise nutzte er die
Gelegenheit zu einigen persönli-
chen Bemerkungen. So sagte er:
«Ich möchte jetzt an dieser Stelle
an die erinnern, die mit uns ge-
startet sind aber jetzt nicht mehr
unter uns weilen. Stellvertretend

möchte ich nur zwei nennen, de-

nen wir alle sehr viel zu verdanken

haben, Anita Kühnle und Jochen
Wasserroth.

Auf der einen Seite der «aktive An-

packer» Joachim, der aber ohne
Hilfe seiner Frau Lotte diese Arbeit

nicht hätte machen können.

Auf der anderen Seite war mit Ani-

ta jemand, die Eberhard unter-
stützte und ihm den Rücken frei-

gehalten hatte.
An beide werde ich denken, wenn
ich im Sommer in Oberwald den

ersten Dampfzug erwarte!
Stellvertretend für viele anderen

«Furkis», die diesen Tag nicht mehr
erleben können, werde ich an ei-

ner Schwelle eine kleine Messing-

plakette mit ihren Namen anbrin-
gen.»
Nach einem Rückblick auf die bis-

herigen Leistungen ging er auch
auf den Ausblick über die Ent-

wicklungschancen der Strecke
und des Vereins ein. Eine beson-

dere Herausforderung für die Zu-
kunft, ist die «Nachwuchsfrage» -
wie können junge Leute für den
Verein und damit für die Strecke

gewonnen werden?
Nach der Entlastung des gesam-
ten Vorstandes, Beisitzer und Kas-

sier schloss sich der Tagesord-
nungspunkt «Wahlen» an.
Gewählt wurden: 1. Vorsitzender

Eberhard Kühnle, Kassier Steffen

Kern, Kassenprüfer Peter Krauss
und Reinhold Münz, Schriftführer
Günter Alles, Beisitzer Gert Hau-

ber, Richard Schust, Ulf Weidle
und Wolfgang Wehlan.
Die Stelle des zweiten Vorsitzen-
den bleibt unbesetzt. Der bisheri-

ge Stelleninhaber Richard Schust
hat sich aus persönlichen Grün-
den nicht mehr zur Wahl gestellt -
zur Nachfolge gab es keine Be-
werber. Wolfgang Wehlan über-
nimmt die Bauwochenleitung und
den Bereich Marketing.

Zu Delegierten der Sektion Stutt-
gart wurden Richard Schust, Gerd
Hauber und Günter Alles als Er-

satzdelegierter gewählt. Alle Per-
sonen wurden einstimmig ge-
wählt.

Zum Ausklang der Versammlung
informierte Bernd Hillemeyr ein-
drucksvoll mittels einer Bildprä-
sentation über die Vereinsleistun-

gen im Jahr 2009 und gab noch
einen Ausblick auf die Veranstal-

tungen anlässlich der Streckener-
Öffnung im August 2010.
Auch Karlheinz Orth nahm die Ge-

legenheit zum Anlass und berich-
tete über die Aktivitäten der DFB.

Erfreut ist man über die gute Zu-

sammenarbeit zwischen MGB

und DFB. Das zentrale Thema der
Zukunft ist: «Was passiert nach

der Eröffnung?» «Die Grenzen von
Personal und Material sind er-

reicht!» Auch Karlheinz Orth wies

auf die weiterhin wichtige Fronar-
beit hin. «Sie wird in Zukunft noch

wichtiger sein!» In diesem Sinne
dankte er der Sektion Stuttgart für
die geleistete Arbeit.
Eberhard Kühnle schloss den offi-

ziellen Teil der Veranstaltung um
21. 30 Uhr mit einem Dank an alle

Teilnehmer.

Günter Alles

Sektion Stuttgart

Die wichtigsten Adressen auf einen Blick

Stiftungsrat SFB

SR-Präsident
Peter Riedwyl
Egghalde 22
6206 Neuenkirch
Telefon +41 41 467 26 62
Fax +41 41 467 36 63
Mobile +41 794183736
stiftung.praesident@dfb.ch

SR Vertreter VRDFB AG
Hermann Walser
Paulstrasse 5
CH-8610Uster
Telefon +41 44941 1430
Fax G +41442114478
Mobile +41 79 351 55 29
hermann. walser@dfb. ch

SR Vertreter VFB
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon G+49 7303 172 35
Telefon P +49 8282 56 68
Fax +49180506033430704
Mobile N+49 173345 23 56
vfb .vizepraesident@dfb. ch

SR
Walter Benz
Propstbergstrasse 10
CH-5312Döttingen
Telefon P +41 56 245 29 03
Fax P+41 562457292
walterundverena@gmx. ch

SR
Hans Meiner
Bergstrasse 82
CH-6010Kriens
Telefon P 041 3109377
Mobile N0796927921
hans. meiner@dfb. ch

SR
Pascal Zenklusen-Pfaffen

Weingartenstrasse 38b
CH-3904 Naters
Telefon G+41 279223931
Telefon P +41 279223935
Mobile +41 79 769 34 59
pascal, zenklusen@dfb. ch

SR
Claudia Kohlschütter

Elfenauweg 23
CH-3006 Bern
Mobile +41 79 264 87 44
claudia. kohlschuetter@dfb. ch

SR
Peter Püntener
Hofstatt 10
CH-6463 Bürglen
Telefon P 041 870 70 71
Mobile N 079 243 54 80
peter. puentener@dfb. ch

Geschäftsleiter DFB AG
(ohne Stimmrecht)
Peter Bernhard
Rebenstrasse 24
CH-8360 Eschlikon
Telefon P +41 71 970 07 68
Mobile N +41 79 238 93 17
geschaeftsleiter@dfb.ch

Präsident des 1000er-Clubs

Kurt Aeberli
Zunzgerstrasse 26
CH-4450 Sissach
Telefon +41 78 638 34 91
Mobile +41 79 646 34 41
1000erclub. praesident@dfb. ch

Aktienregister/Sekretariat

Dampfbahn Furka-Bergstrecke
DFBAG
Aktienregister
Robert Wyss
Postfach 141
CH-6490 Andermatt
Telefon +41 41 888 03 03
aktienregister@dfb. ch
Administration, Logistik,
Sekretariat
Arne Moritz
Postfach 141
GH-6490 Andermatt
Telefon +41 41 888 00 40
administration@dfb. ch

dampf an der furka l 2/2010



DFB-Verwaltungsrat (VR)

VR-Präsident
Oskar Laubi
Oberhausenstrasse 6
CH-8907 Wettswil
Telefon P+41 44 700 27 64
Telefon G +41 44 395 41 35
Mobile +41 79 447 60 07
vr. praesident@dfb. ch

VR-Vizepräsident
Hermann Walser
Paulstrasse 5
CH-8610Uster
Telefon+41 44941 1430
Fax G +41 44211 4478
Mobile +41 79 351 55 29
vr. vizepraesident@dfb. ch

VR
Claude Wenger
Tönismatt
CH-6318Walchwil
Telefon P +41 41 534 27 36
Mobile +41 79 200 23 65
claude. wenger@dfb. ch
VR
Paul Güdel
Zumhofstrasse 51
CH-6010Kriens
Telefon +41 41 320 69 51
Fax +41 41 249 97 87
Mobile +41 79 641 97 28
marketing@dfb. ch
VR
Karlheinz Orth
Leithenstrasse 10
D-91080Marloffstein
Telefon+49 913 15 26 04
Mobile +49 170 850 43 85
karlheinz. orth@dfb. ch

VR
Hans Tribolet
Terbinerstrasse 12
CH-3930 Visp
Telefon+41 27946 12 11
Mobile +41 79 221 00 28
hans. tribolet@dfb. ch

VR
Franz Kissling
Nydeggasse17
CH-3011 Bern
Telefon +41 31 311 57 62
Mobile +41 79 769 33 45
franz. kissling@dfb. ch

VR
Jean-Pierre Deriaz
Bellevuestrasse 2
CH-3052 Zollikofen
Telefon P+41 31 911 5211
Mobile +41 79 433 05 42
jeanpierre. deriaz@dfb.ch

DFB-Geschäftsleitung (GL)

Geschäftsleiter
Peter Bernhard
Rsbenstrasse 24
GH-8360 Eschlikon
Telefon +41 71 970 07 68
Mobile +41 792389317
geschaeftsleiter@dfb. ch

Stv. Geschäftsleiter und
Bau/lnfra Struktur
Walter Willi
Im Acker 6a
Postfach 675
CH-6440 Brunnen
Telefon+41 79211 7903
bauplanung. logistik@dfb. ch
Personal
Peter Schwarzenbach
Raad
CH-8498 Gibswil
Tel. /Fax +41 55 246 36 15
Mobile +41 79 673 60 65
personaldienst@dfb.ch

^a"<ilW«iAsi'i'raii
Werner Gubler
Itziker Dorf-Strasse 25
CH-8627 Grüningen
Telefon P+41 449352556
Mobile P +41 79 443 53 72
DFBNatel+41 792051424
betriebsleiter@dfb. ch

Zugförderung und Werkstätten
Anton Westreicher

alte Schanfiggstrasse 20
CH-7000 Chur
Telefon +41 81 250 76 74

Fax +41 81 250 76 75
Mobile +41 79 273 28 24
zfw@dfb.ch

Marketing
Paul Güdel
Obergrundstrasse 42
GH-6003 Luzern
Telefon +41 41 249 97 71
Fax +41 41 249 97 87
Mobile +41 79 641 97 28
marketing@dfb.ch

Leiter Finanzen
Treuhandbüro Martin Alther

Kornweg 7
CH-5603 Staufen
Telefon +41 62 891 73 73
oder +41 52741 10 16
Mobile +41 79 430 52 70
dfb. finanzen@dfb. ch

Leiter Rückwärtige Dienste
Robert Wyss
Im Bode 3
CH-8804 Au ZH
Telefon G +41 41 888 00 40
Telefon P+41 44781 1970
Mobile +41 795630612
rwd@dfb.ch

VFB-Zentralvorstand (ZV)

Präsident
Robert Frech

Stückweg 2
CH-5303 Würenlingen
Telefon +41 56 281 25 73
Fax +41 56281 1621
Mobile +41 79 687 41 42
vfb. praesident@dfb.ch

Vizepräsident/Aufgaben D/NL
Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 56 68
Fax +49 1805 060 334 307 04
Mobile +491733452356
vfb .vizepraesident@dfb. ch

Finanzen

Pepi Helg
Aarepark 2 B
CH-5000 Aarau
Tel. +41 62 823 02 75
vfb.finanzen@dfb.ch

Mitgliederservice
Simone Hurter
Steinacherstrasse 6
CH-8910Affolterna, A.
Telefon/Fax +41 44 761 47 01
Mobile +41 79 329 47 62
vfb. mitgliederseivice@dfb.ch

Kommunikation/Anlaufstelle VFB
Irene Schär-Hänni

Ruopigenring 69
CH-6015Reussbühl
Tel. +41 41 250 07 09
Fax +41 41 250 45 82
Mobile +41 796041921
vfb. kommunikation@dfb. ch

Sekretär
Julian Witschi
Sandrainstrasse 86
3007 Bern
Telefon +41 31 371 49 44
Mobile +41 79 399 04 86
vfb. sekretaer@dfb. ch

DFB Services

Reisedienst
Karl Reichenbach
Bahnhof 2
CH-8718Schänis
Telefon+41 (0)848000144
reisedienst@dfb. ch

Souvenirhandel DFB

Martin Fränsing
Reussstrasse 7
CH-6460 Altdorf
Telefon+41 41 870 11 13
Fax+41 41 8700786
souvenir@dfb.ch

Infopoint Gletsch
3999 Gletsch
Telefon+41 279731490
infopoint. gletsch@dfb. ch

VFB Sektionen

Aargau
Walter Lüthi
Steinfeldstrasse 48
5033 Buchs AG
Telefon + 41 62 824 90 94
Fax +41 62 824 90 95
Mobile +41 798551375
vfb-aargau@dfb. ch

Bern

Wyss Hanspeter
Spillmättl;
3818Grindelwald
Telefon+41 3385331 10
vfb-bern@dfb. ch

Edelweiss
Kurt Baasch
Feldhofstrasse 6
CH-8708 Männedorf
Telefon +41 44 920 32 30
Natel +41 79 420 32 30
vfb-edelweiss@dfb. ch

Gotthard
Stefan Gretener

Marktgasse 17
CH-4600 Ölten
Telefon+41 622124828
Mobile +^1 79 659 34 55
vfb-gotthard@dfb.ch
Graubünden

Pepi Helg
Aarepark 2B
CH-5000 Aarau
Tel. +^1 62 823 02 75
vfb.finanzsn@dfb.ch

Innerschweiz
Willi Auf der Maur
Alte Gasse 6
6423 Seewen SZ
Telefon +41 41 811 73 42
Mobile +^1 77407 1882
vfb-innerschweiz@dfb. ch

Nordwestschweiz
Paul Tschudin
Hörnliallee 145
CH-4125 Riehen
Telefon +41 61 601 30 67
Mobile +41 793272419
vfb-nordwestschweiz@dfb. ch

Ostschweiz
Fritz Pfändler
Schwalbenstrasse 26 B
CH-9200 Gossau
Tel. /Fax + 41 71 385 58 40
vfb-ostschweiz@dfb. ch

Romandie
ALSF
Philippe Roux
Gase postale
1142 Pampigny
Tel/Fax 021 964 30 57
vfb-romandie@dfb. ch

Solothurn
Heidi Albisser-Schläfli
Fritz Buserstrasse 9
Postfach 20
3428 Wiler
Telefon +41 32 665 11 24
Mobile +41 797166891
vfb-solothurn@dfb. ch

Wallis
Andrea Andenmatten
Sandstrasse 28
CH-3904 Naters
Telefon+41 279468714
vfb-wallis@dfb. ch

Zürich
Bruno Letter
Obholzerstrasse 9
8309 Birchwil
Telefon + 41 44 836 45 56
Mobile + 41 79 755 17 65
vfb-zuerich@dfb. ch

Berlin-Brandenburg
Axel Schiele
Thälmannstrasse 2
D-16556Borgsdorf
Telefon +49 3303 40 4769
vfb-berlin-brandenburg@dfb. ch

Norddeutschland
Ralf Hamann

Tratziger Strasse 20
D-22043 Hamburg
Telefon/Fax +49 40 656 21 73
vfb-norddeutschland@dfb. ch

Nordrhein-Westfalen
Frank Waffel
Auf der Kluse 20 A
44263 Dortmund
Tel. +49 231 43 00 42
vfb-nordrhein-westfalen@dfb. ch

Nürnberg
Volker Kabisch,
Morsestrasse 3

D-90459 Nürnberg
Telefon +49 911 81 47 425
Mobile +491709140983
vfb-nuernberg@dfb. ch

Oberbayern
Helmut Mack

Truderinger Strasse 99
D-81673 München
Telefon +49 (0)89-43 57 48 67
Fax -49 (0)89-95 89 79 71
vfb-oberbayern@dfb. ch

Rhein-Main

Joachim Ziegler
Kreuzweg 7
D-65719Hofheima.Ts.
Telefon +49 6192 8825
vfb-rhein-main@dfb. ch

Rhein-Neckar
Gerhard Mollenkopf
Bothestrasse 64

D-69126 Heidelberg
Telefon/Fax +49 6221 38 4048
vfb-rhein-neckar@dfb. ch

Schwaben

Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Kmmbach
Telefon +49 8282 56 68
vfb-schwaben@dfb. ch

Stuttgart
Eberhard Kühnle
Paul Lincke Sfrasse 22

D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax +49 7116 96175
vfb-stuttgart@dfb. ch

Belgien
Geert De Bäcker
Jan Britostraat, 40

BE-8200 Brugge
Tel. /Fax 0032 5038 48 36
Mobile 0032 47590 67 99
vfb-belgique@dfb. ch
vfb-belgien@dfb. ch

Niederlande
Hans Croes
Rietgors 21
3271 XC Mijnsheerenland NL
Telefon+31 186602819
Fax +31 186604843
Mobile +31 653 283 064
vfb-niederlande@dfb. ch
vfb-nederland@dfb. ch

2/2010 dampf an der furka



Tourist Info Gemeinde Obergoms
T +41 27 973 32 32, oberwald@iobergoms.ch, www.obergoms.ch Wsfre®ka



lamßfb.aünfyrka
)eräsTrecKe

z
ftwefzt^-^

Fffept >ie
n»

5i

Die Dampfbahn feiert:
Wir erreichen Oberwald.

Jim Knopf wird 50 und feiert auch!
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Echte, liebevoll gestaltete Marionetten,
voll funktionsfähig
Jim Knopf (H ca. 30 cm), CHF 90.00
Lukas, der Lokomotivführer, (H ca. 40 cm)
CHF 116. 00

(§) Wie Jim Knopf nach Lum-
merland kam, Bilderbuchge-
schichte, ca. 24. 5 x 24. 5 cm,

grossformatige Bilder und
Texte, farbig, Thienemann
Verlag CHF 22. 50
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Jim Knopf und Lukas der Loko-
mativführer machen einen Aus-

flug, Bilderbuchgeschichte,
ca. 12.5 x 12.5 cm, Bilder und
Texte, farbig, Thienemann Verlag
CHF11. 50

Neu:
Buch «ERLEBNIS
FURKA-BERGSTRECKE» (d/i) von Beat Mo-
ser und Peter Krebs, AS-Verlag, 208 Seiten,
220 Abbildungen, Leinen m. Schutzumschlag
CHF 58.00 , 36.50
zuzügl. Versand (Einzelex. ) CHF 8.00 /   5. 00,
im Ausland günstiger Versand ab Lager in D
(gilt nur für dieses Buch)

1

Papier-Servietten dreilagig, vier-
farbig, Dampfbahn Motive, Vorla-
ge handgemalt. 20 St. pro Pa-
ckung in Folie verpackt, Format
geöffnet ca. 33 x 33 cm, lieferbar
ab ca. Mitte Juni

CHF 6.50

Keramik-Tasse mit speziellem Schweizerkreuz

aus DFB-Lokis. Innen mit DFB-Logo, Höhe
ca. 11 cm CHF 8. 00

Hiermit bestelle ich:

«Berg-Bähnler-Tee», 100 Gramm
aromatisierter Früchtetee,

Packung im Dampfbahn Design
CHF 8. 50

Artikel

Stück

Name:

d) @ ® ® © ®

Tischset, Kunststoff laminiert, abgerun-
dete Ecken, ca. 43 x 29 cm, doppelseitig
bedruckt: vorne: Dampfzug in Gletsch,
hinten: Furka-Panoramakarte

CHF 9. 50

Weitere Artikel unter

www. dfb. ch

Vorname:

Strasse: Nr.: PLZ: Wohnort:

Datum: Unterschrift: Tel. (fürRücWragen]: dadf 2/2010

Talon senden an DFB Souvenirhandel, Reussstrasse 7, 6460 Altdorf (Fax 041 870 07 86, souvenir@dfb.ch)
Verkaufs- und Lieferbedingungen: Alle Preise inkl. MWST. Auslieferung gegen Rechnung zuzügl. Porto- und Verpackungskosten. Kunden aus Deutsch-
land erhalten einen Zahlschein in Euro. Bei einem Bestellwert unter CHF 15- berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von CHF 5-.


